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Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch bietet schrittweise Anleitungen zur Installation des Compaq
RAID LC2 Controllers und dient als Referenz fiir den Betrieb, das Beheben
von Fehlern und fiir zukiinftige Aufriistungen.

Textkonventionen

In diesem Dokument werden folgende Formatierungen zur Unterscheidung
von Textelementen verwendet.

Tasten, Symbole, Tasten, Symbole und Schaltflichen werden fett

Schaltfléichen formatiert. Ein Pluszeichen (+) zwischen zwei
Tasten bedeutet, daf} diese gleichzeitig gedriickt
werden miissen.

BENUTZEREINGABEN Benutzereingaben werden in einer anderen
Schriftart und in GroB3buchstaben dargestellt.

DATEINAMEN Dateinamen werden in kursiven Gro3buchstaben
dargestellt.

Menuoptionen, Namen von Meniioptionen, Befehlen und

Befehlsnamen und Dialogfeldern werden kursiv dargestellt.

Dialogfeldnamen

BEFEHLE, Diese Bezeichnungen werden in Grof3buchstaben

VERZEICHNIS- dargestellt.

NAMEN und

LAUFWERKSNAMEN



X Compaq RAID LC2 Controller Benutzerhandbuch

Schreiben Wenn Sie Informationen schreiben sollen, tippen
Sie den notigen Text, ohne die Eingabetaste zu
driicken.

Eingeben Wenn Sie Informationen eingeben sollen, tippen Sie
den notigen Text, und driicken Sie anschlieend die
Eingabetaste.

Symbole im Text

Die nachfolgend aufgefiihrten Symbole konnen im Text dieses Handbuchs
vorkommen. Thre Bedeutungen sind nachfolgend beschrieben.

VORSICHT: In dieser Form hervorgehobener Text weist darauf hin, daB die
Y i \ Nichtbeachtung der Anleitungen zu Verletzungen und zum Tod filhren kann.

A ACHTUNG: In dieser Form hervorgehobener Text weist darauf hin, daB die
Nichtbeachtung der Hinweise zur Beschadigung der Gerate oder zum Verlust von
Daten flihren kann.

WICHTIG: In dieser Form hervorgehobener Text dient der Verdeutlichung bestimmter
Informationen oder enthalt spezielle Hinweise.

HINWEIS: In dieser Form hervorgehobener Text enthdlt Kommentare, Hinweise oder
Zusatzinformationen.

Symbole an den Geraten

Die nachfolgend aufgefiihrten Symbole konnen an Geriten angebracht sein,
um auf mogliche Gefahren hinzuweisen:

ﬁ Dieses Symbol kann in Verbindung mit jedem anderen der folgenden
Symbole auftreten und weist auf das Vorhandensein einer moglichen
Gefahr hin. Bei Nichtbeachtung besteht Verletzungsgefahr. Nahere
Informationen finden Sie in der Dokumentation.
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A Mit diesem Symbol wird auf gefdhrliche Spannungen oder die Gefahr
eines Stromschlags hingewiesen. Wartungsarbeiten an den so
gekennzeichneten Bereichen diirfen nur von qualifiziertem
Servicepersonal vorgenommen werden.

VORSICHT: Um Verletzungen durch Stromschlége zu vermeiden,
diirfen die betreffenden Abdeckungen nicht gedffnet werden.
Wartungsarbeiten, Upgrades und Reparaturen diirfen nur von
qualifiziertem Servicepersonal vorgenommen werden.

Mit diesem Symbol wird auf Gefahren durch mogliche Stromschlége
é hingewiesen. Der betreffende Bereich enthélt keine Teile, die vom
Benutzer oder vor Ort gewartet werden konnen. Offnen Sie diesen

Bereich unter keinen Umsténden.

VORSICHT: Um Verletzungen durch Stromschldge zu vermeiden,
diirfen die betreffenden Abdeckungen nicht gedffnet werden.

Dieses Symbol kennzeichnet eine RJ-45-AnschluBbuchse als
Netzwerkschnittstellenverbindung.

VORSICHT: SchlieBen Sie an diese Buchse keine Telefonapparate oder
sonstige Telekommunikationsgeréte an, um einen elektrischen Schlag,
einen Brand oder eine Beschédigung der Gerate zu vermeiden.

& Mit diesem Symbol wird darauf hingewiesen, daB an der betreffenden
Oberflache oder Komponente hohe Temperaturen auftreten kénnen.
Das Bertihren solcher Oberflachen stellt eine potentielle
Verletzungsgefahr dar.

VORSICHT: Lassen Sie solche Oberflachen vor dem Beriihren
abkiihlen, um Verletzungen zu vermeiden

%% Diese Symbole an Netzteilen oder Stromversorgungssystemen
a e

weisen darauf hin, daB ein Gerét iiber mehrere Stromquellen
versorgt wird.

VORSICHT: Um Verletzungen durch Stromschlag zu
vermeiden, miissen alle Netzkabel abgezogen werden. Erst
dann ist das System vollstindig vom Stromnetz getrennt.
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ﬁ Eine mit diesem Symbol gekennzeichnete Komponente ist zu
schwer, um von einer Person sicher gehandhabt zu werden

Gewichtinkg  VORSICHT: Um Verletzungen oder eine Beschédigung des Geréts
zu vermeiden, beachten Sie die vor Ort geltenden Gesundheits- und
Sicherheitsanforderungen und -richtlinien fiir die manuelle
Handhabung von Geraten.

A\ Wichtige
Sicherheitsinformationen

Lesen Sie vor dem Installieren dieses Produkts das mitgelieferte Dokument
Important Safety Information (Wichtige Sicherheitsinformationen).

Weitere Informationsquellen

Falls Probleme auftreten, die Sie nicht mit Hilfe der Informationen in diesem
Handbuch 16sen kénnen, stehen Thnen die folgenden Quellen mit zusétzlichen
Informationen und weiteren Hilfen zur Verfiigung.

Technische Kundenunterstiitzung von
Compaq

In Deutschland erreichen Sie die technische Kundenunterstiitzung von
Compagq unter der Telefonnummer 0180/5 21 21 11 (0,24 DM/Min.).

In Nordamerika steht Thnen die technische Kundenunterstiitzung von Compaq
unter der Rufnummer 1-800-OK-COMPAQ rund um die Uhr zur Verfiigung.
Anrufe werden ggf. aufgezeichnet oder iiberwacht, um die Qualitét der
Kundenunterstiitzung kontinuierlich zu verbessern.

Wenden Sie sich auflerhalb Deutschlands und Nordamerikas an die
telefonische Technische Kundenunterstiitzung von Compagq in Ihrer Nihe.
Die Telefonnummern fiir die weltweite Technische Kundenunterstiitzung
finden Sie auf der Compaq Web-Site unter:

http://www.compag.com
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Bitte halten Sie folgende Informationen bereit, wenn Sie bei Compaq anrufen:

Kundennummer fiir die technische Kundenunterstiitzung (falls
vorhanden)

Seriennummer des Produkts

Modellbezeichnung und Modellnummer des Produkts
Eventuell angezeigte Fehlermeldungen

Zusitzlich installierte Platinen oder Hardware
Hardware und Software von Fremdherstellern

Betriebssystem und Version

Compaq Web-Site

Auf der Compaq Web-Site finden Sie Informationen zu diesem Produkt sowie
die neuesten Treiber und Flash ROM-Images. Sie finden die Compaq Web-
Site im Internet unter folgender Adresse:

http://www.compag.com

Compaq Partner

Die Adresse eines Compaq Partners in Threr Ndhe konnen Sie unter folgenden
Telefonnummern erfragen:

Deutschland: 0180/3 22 12 21 (0,18 DM/Min.)
USA: 1-800-345-1518
Kanada: 1-800-263-5868

In allen anderen Lindern finden Sie die entsprechenden Adressen und
Telefonnummern auf der Compaq Web-Site.

Xiii



Kapitel 1

Merkmale

Der Compaq RAID LC2 Controller ist ein Single Channel-SCSI Array
Controller, der einen robusten Funktionssatz unterstiitzt.

Ubersicht iiber die Merkmale

Folgende Softwaremerkmale sind enthalten:

Priventivbenachrichtigung (iiber Compaq Insight Manager) und
Pre-Failure Warranty (Praventivgarantie)

15 SCSI-Gerite pro SCSI-Bus

Migrationspfade fiir die Aufriistung auf alle Compaq Smart Array
Controller

Konfigurationen RAID 0, 1, 0+1 und 5
Online-Ersatzlaufwerke
Hot-Plug-Laufwerke

Automatische Zuverlidssigkeitsiiberwachung (Auto Reliability
Monitoring, ARM)

Dynamische Reparatur von Sektoren im Hintergrund
Read-Ahead-Cache-Zwischenspeicherung
Mehrere logische Laufwerke pro Array Controller

Verschieben logischer Laufwerke
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Folgende Hardwaremerkmale sind enthalten:
B FEin Wide Ultra2 SCSI-Kanal (Gesamtbandbreite 80 Mbit/s)

B Unterstiitzung fiir Single Ended- (SE) und Low Voltage Differential-
(LVD) SCSI-Gerite

16 MB EDO DRAM mit Paritit

Compaq Hardware XOR-Modul

ARM 32 Bit RISC-Prozessor
Aktualisierbares Flash-ROM

PCI2.2

Ein interner 68-poliger Wide SCSI-Anschlufl

Hauptkomponenten

Abbildung 1-1. RAID LC2 Controller

@ Interner 68-poliger Wide-SCSI-AnschluB



Merkmale

PCI-Systemschnittstelle

Die Schnittstelle des RAID LC2 Controllers zum Server ist ein PCI-Bus
(Peripheral Component Interface). Der PCI-Bus ist ein hochleistungsfihiges
Bussystem mit 32 Bit Datenbreite und 33 MHz Taktfrequenz, der iiber
Multiplexleitungen fiir Adressen und Daten sowie ein Paritidtsschutzsignal
verfiigt. Er stellt einen Hochgeschwindigkeitspfad (bis zu 132 Mbit/s)
zwischen Systemplatine und Controller zur Verfiigung. Der RAID LC2
Controller ist ein PCI-Busmaster-Gerit, das 32-Bit-Adressierung unterstiitzt
und die PCI Local Bus-Spezifikation, Rev. 2.2 erfiillt.

SCSI-Unterstiitzung

Der RAID LC2 Controller unterstiitzt die folgenden SCSI-Geriite:

B Wide Ultra3-Laufwerke, die mit Wide Ultra2-Geschwindigkeit (bis zu
80 Mbit/s) betrieben werden

®m Wide Ultra2-Laufwerke mit einer maximalen Ubertragungsrate von
80 Mbit/s (im LVD-Verfahren, d.h. Signalgebung durch
Niederspannungsdifferential)

®m Wide Ultra-Laufwerke mit einer maximalen Ubertragungsrate von
40 Mbit/s (Single-Ended-Signalgebung, SE)

LVD- und SE-Signalgebung

Gerite nach dem SCSI-Standard Wide Ultra2 verwenden zur
Signaliibertragung iiber den SCSI-Bus das LVD-Verfahren. Mit LVD
konnen Gerite mit hoherer Geschwindigkeit und iiber grofere Entfernungen
betrieben werden. Wide-Ultra SCSI-Gerite verwenden nur die SE-
Signalgebung auf dem SCSI-Bus.

Die Signalgebungsverfahren LVD und SE werden nicht gleichzeitig

auf demselben SCSI-Bus unterstiitzt. Werden SCSI-Gerite, die LVD-
Signalgebung unterstiitzen, am selben SCSI-Bus betrieben wie SCSI-Gerite
mit SE-Signalgebung, werden LVD-SCSI-Gerite aus Kompatibilititsgriinden
im SE-Modus betrieben. In diesem Fall werden Wide Ultra2-Gerite nur mit
SE-Geschwindigkeit betrieben.

Wenn alle am Bus angeschlossenen SCSI-Gerite die LVD-Signalgebung
verwenden, werden sie mit LVD-Geschwindigkeit betrieben.
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Leistungsoptimierung

HINWEIS: Um die maximale Leistung zu erhalten, empfiehlt Compag, am SCSI-Bus
nur Wide Ultra2-Gerate zu betreiben. Die Kombination von SCSI-Geraten mit LVD- und
SE-Signalgebung am selben SCSI-Bus reduziert die Gesamtbandbreite auf SE-
Geschwindigkeit.

Options ROM Configuration for Arrays

Das Array wird mit Hilfe des Dienstprogramms Option ROM Configuration
for Arrays (ORCA) konfiguriert. Die Merkmale dieses Dienstprogramms
werden unten zusammengefafit. Einzelheiten iiber die Verwendung des
Programms finden Sie in Kapitel 6, ,,Array-Konfiguration®.

Das Programm hat folgende Leistungsmerkmale:

B Es kann gestartet werden, wihrend der Server hochgefahren wird.

B Zur Ausfiihrung ist kein Disketten- oder CD-ROM-Laufwerk
erforderlich.

Es kann beliebig viele logische Laufwerke konfigurieren.

Es unterstiitzt Konfigurationen mit RAID 0, RAID 1, RAID 0+1 und
RAID 5

B Ermoglicht die Konfiguration von Online-Reservelaufwerken (Hot
Spare)

B Es erlaubt die separate Konfiguration von Fehlertoleranzebenen fiir
jedes logische Laufwerk.

B Mit ihm kann ein Boot-Controller festgelegt werden.

Arbeiten mit Drive Arrays

Mit Hilfe der Drive Array-Technologie konnen Daten auf mehrere
Festplattenlaufwerke verteilt werden, die zu einem oder mehreren
leistungsfihigeren logischen Laufwerken zusammengefal3t sind. Das
Verteilen der Daten ermoglicht es, gleichzeitig auf die Daten auf mehreren
Laufwerken im Array zuzugreifen, wobei I/O-Geschwindigkeiten erreicht
werden, die hoher als die von separaten Laufwerken sind. Jedes logische
Laufwerk im Array kann mit einer anderen Fehlertoleranz konfiguriert
werden. Der Array Controller verwaltet das Drive Array unabhiingig vom
Host-Prozessor.



Merkmale

Es gibt verschiedene Moglichkeiten, die verfiigbare Hardware zu
konfigurieren. Mit dem Array Configuration Utility (Array-
Konfigurationsprogramm) konnen Sie die Hardware an Thre
Bediirfnisse anpassen.

ACHTUNG: Bevor Drive Arrays verlagert oder umkonfiguriert werden,
sollte stets eine Sicherung aller Daten durchgefiihrt werden.

Weitere Informationen zu Drive Arrays finden Sie in Anhang D, ,,Grundlagen
von Drive Arrays®. Informationen zur Konfiguration von Drive Arrays finden
Sie in Kapitel 6, ,,Dienstprogramme zur Array-Konfiguration®.

Verwenden der Fehlertoleranz

Die Fehlertoleranz bezieht sich auf den Schutz von Daten, wenn ein
Hardwaregerit im Speichersystem fehlerhaft ist. Es gibt verschiedene
Methoden der Fehlertoleranz, und es ist wichtig, diese zu verstehen, um
so die beste Methode fiir die besonderen Anforderungen eines
Speichersystems herauszufinden. Folgende Fehlertoleranzmethoden
werden vom RAID LC2 Controller und von ORCA unterstiitzt:

m RAID 5: Verteiltes Data Guarding
B RAID I oder RAID 0+1 (auch RAID 10 genannt): Laufwerkspiegelung

B RAID 0: Data Striping ohne Fehlertoleranz

Bei Konfigurationen geméll RAID 1, RAID 0+1 oder RAID 5 148t sich ein
weitergehender Datenschutz durch Zuweisen eines Online-Ersatzlaufwerks
erreichen. Weitere Informationen zu Fehlertoleranzmethoden finden Sie in
Anhang D, ,,Grundlagen von Drive Arrays*. Informationen zur Konfiguration

eines Systems fiir die Fehlertoleranz finden Sie in Kapitel 6, ,,Array-
Konfiguration®.

Verlagerung von Laufwerken

Ein Array von Laufwerken kann auf folgende Arten verschoben werden:

B zwischen zwei Systemen
B zwischen zwei Controllern

B von einer SCSI-ID zu einer anderen SCSI-ID auf demselben Controller

Einzelheiten und Angaben iiber Einschrinkungen beim Verschieben von
Laufwerken und Arrays finden Sie in Kapitel 3.
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Betriebssystemtreiber

Die aktuellen Treiber fiir Compaq Produkte finden Sie im Internet auf der
Compaq Web-Site unter http://www.compag.com. Weitere Informationen iiber
die Installation von Treibern finden Sie in Kapitel 7, ,,Installieren der
Betriebssystemtreiber*.



Kapitel 2

Richtlinien zum Installieren und
AnschlieBen des Controllers

Dieses Kapitel enthilt Anleitungen zur Installation eines RAID LC2
Controllers und eine Beschreibung, wie dieser an Compaq Server
angeschlossen wird. Informationen iiber unterstiitzte Server finden Sie
auf der Karte ,,Installationsiibersicht®.

Fiir die Erstinstallation des RAID LC2 Controllers in einem Server sind die
folgenden, allgemeinen Mallnahmen erforderlich:

1. Aktualisieren Sie die Firmware des Servers (Kapitel 4).
2. Installieren Sie die Hardware (Kapitel 2 und 3).
3. Konfigurieren Sie das System (Kapitel 5).

4. Treffen Sie eine Entscheidung iiber die Fehlertoleranzmethode
(Anhang D).

5. Konfigurieren Sie das Drive Array (Kapitel 6).

6. Installieren Sie die Betriebssystemtreiber (Kapitel 7).

Es gibt jedoch leichte Unterschiede beim Installationsablauf, je nachdem,

wie der RAID LC2 Controller verwendet wird, und ob es Daten gibt (entweder
Benutzerdaten oder Betriebssystemdaten), die erhalten bleiben miissen. Die
untenstehende Tabelle zeigt die einzelnen Schritte an, die in der jeweiligen
Situation auszufiihren sind. Diese miissen in der angegebenen Reihenfolge
durchgefiihrt werden. Insbesondere muf} die Firmware des Servers vor der
Installation der Hardware aktualisiert werden, damit das System einwandfrei
gestartet werden kann.
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Tabelle 2-1

Installationsszenarien fiir den RAID LG2 Controller

RAID LC2 als priméarer Controller

RAID LC2 als sekundérer Controller

Szenario
Erstverwendung
von Controller und 2
Festplatten-
laufwerken - es 3

miissen keine
bestehenden Daten 4
erhalten bleiben

1 Aktualisieren Sie das System-ROM

Installieren Sie den Controller
Konfigurieren Sie den Controller

Installieren Sie das Betriebssystem

1 Aktualisieren Sie das System-ROM
2 Installieren Sie den Controller
3 Konfigurieren Sie den Controller

4 Installieren Sie die
Betriebssystemtreiber

Migration von 1
einem nicht Array-
fahigen Controller

zum RAID LC2

Controller

Sichern Sie die Daten auf den
Laufwerken, die an dem nicht Array-
fahigen Controller angeschlossen
sind.

Aktualisieren Sie das System-ROM
Installieren Sie den Controller
Konfigurieren Sie den Controller

Installieren Sie das Betriebssystem
neu, da das Datenformat von
Controllern ohne Array-Funktionalitét
nicht mit dem RAID LC2 Controller
kompatibel ist.

Installieren Sie die
Betriebssystemtreiber

Stellen Sie die Daten fiir den RAID
LC2 Controller wieder her, wobei Sie
darauf achten, die neu installierten
Betriebssystemdateien nicht zu
tiberschreiben

1 Sichern Sie die Daten auf den
Laufwerken, die an dem Controller
ohne Array-Funktionalitat
angeschlossen sind.

Aktualisieren Sie das System-ROM
Installieren Sie den Controller

Konfigurieren Sie den Controller

a B~ W N

Installieren Sie die
Betriebssystemtreiber

6 Stellen Sie die Daten fiir den RAID
LC2 Controller wieder her, da das
Datenformat von nicht Array-
fahigen Controllern nicht mit dem
RAID LC2 Controller kompatibel ist

Vorbereiten des Servers

A\

VORSICHT: Lesen Sie vor Beginn der Installation die Sicherheitshinweise und
das Benutzerhandbuch des Computers, um die Gefahr von Verletzungen oder
einer Beschadigung der Geréte zu vermeiden.

Viele Computer kdnnen geféhrlich hohe elekirische Spannungen fiihren.
Arbeiten an solchen Computern diirfen nur von qualifiziertem Personal
vorgenommen werden, das im Umgang mit diesen Gefahren geschult ist.
Nehmen Sie keinesfalls Gehduseabdeckungen ab, und versuchen Sie keine der
zum Schutz vor solchen Gefahren vorhandenen Sperren zu umgehen.
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Bereiten Sie den Server folgendermafen fiir eine Installation des RAID LC2
Controllers vor:

1. Fahren Sie das System wie {iblich herunter, und schalten Sie es aus.

ACHTUNG: Wenn Sie nicht an ein Array angeschlossene SCSI-Laufwerke auf
den RAID LC2 Controller verschieben, miissen Sie zuerst sémtliche Daten
sichern. Die Daten bleiben nicht erhalten, wenn Laufwerke zwischen Array
Controllern und Controllern ohne Array-Funktionalitit verschoben werden.

ACHTUNG: Bei Systemen mit externen Datenspeichergeraten ist der Server die
Einheit, die zuerst ausgeschaltet und zuletzt wieder eingeschaltet werden muB.
Dadurch ist gewahrleistet, daB das System die Laufwerke nicht irrtiimlich als
»ausgefallen“ kennzeichnet.

2. Schalten Sie den Server AUS.

3. Schalten Sie samtliche an den Server angeschlossenen Peripheriegerite
AUS.

4. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose und anschlieBend aus dem
Server heraus.

5. Ziehen Sie sdamtliche an den Server angeschlossenen
Peripheriegerite ab.

Laufwerke erst, nachdem sie abgekiihlt sind, damit Sie sich keiner

ﬁ VORSICHT: Beriihren Sie die internen Systemkomponenten und Hot-Plug-
Verletzungsgefahr aussetzen.

6. Offnen Sie das Servergehiuse, indem Sie die Abdeckung abnehmen
oder offnen.

Installieren des Controllers

So installieren Sie einen RAID LC2 Controller in einem Compaq Server:

1. Wihlen Sie einen freien PCI-Steckplatz aus.

2. Entfernen Sie die Steckplatzblende, oder 6ffnen Sie die Verriegelung.
Heben Sie die Befestigungsschraube, sofern vorhanden, auf.

ACHTUNG: Elektrostatische Entladungen konnen elektronische Bauteile
beschadigen. Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten fiir lhre ordnungsgeméBe
Erdung. Weitere Informationen zum Thema Elektrostatische Entladung finden
Sie in Anhang B.
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3. Driicken Sie den RAID LC2 Controller fest in den Steckplatz, so daf} die
Kontakte am Rand der Platine vollstindig im Systemplatinenanschluf3
sitzen.

4. Sichern Sie die Platine mit der Befestigungsschraube oder der
Verriegelung.
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Abbildung 2-1. Installieren eines RAID LC2 Controllers in einem Compaq

Server:

HINWEIS: Ihr Server unterscheidet sich unter Umsténden von dem in Abbildung 2-1
dargestellten Modell.

Verwenden von SCSI-Anschliissen

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen dariiber, wie Sie die SCSI-
Verkabelung im Innern des Servers installieren und @ndern konnen. Der
RAID LC2 Controller kann an SCSI-Festplatten angeschlossen werden,
die sich im Innern des Servers befinden.

SCSI-LeitungsabschluB

Um eine Signalbeeintrichtigung zu vermeiden, muf} jeder SCSI-Bus auf
beiden Enden iiber einen Leitungsabschluf} verfiigen. Der RAID LC2
Controller liefert den AbschluBwiderstand am Ausgangspunkt des SCSI-
Busses. Der Leitungsabschluff am gegeniiberliegenden Ende des Busses wird
entweder durch das interne SCSI-Kabel oder durch die Backplane gebildet.
Einzelne SCSI-Gerite in Servern von Compagq diirfen deshalb keine
Busterminierung besitzen.



SCSI-IDs
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Externe SCSI-Laufwerke miissen ebenfalls eine Terminierung fiir den SCSI-
Bus besitzen. Diese ist in Compaq Storage Systems enthalten. Einzelne SCSI-
Laufwerke in Compaq Storage Systems diirfen deshalb iiber keinen Bus-
Leitungsabschluf} verfiigen.

Der RAID LC2 Controller besitzt einen SCSI-Bus (Anschluf}), der bis zu 15
Laufwerke unterstiitzt. Geréten, die an einen der SCSI-Busse angeschlossen
werden, muf} eine eindeutige SCSI-ID von 0 bis 6 oder von 8 bis 15
zugeordnet werden. Bei Peripheriegeriten wird die SCSI-ID manuell mit
Schaltern oder Jumpern am Gerit selbst eingestellt. Compaq Produkte, die
Hot-Plug-Laufwerke unterstiitzen, stellen die SCSI-IDs automatisch ein. Die
SCSI-ID legt die Prioritéit des Gerits beim Zugriff auf den SCSI-Bus fest. Die
hochste Prioritit, SCSI-ID 7, ist fiir den Controller reserviert.

Interne Verkabelung fiir Compaq Server

WICHTIG: Ermitteln Sie, ob das Speichergerat Hot-Plug-fahig ist.

Hot-Plug-Laufwerke

1. Installieren Sie Hot-Plug-Laufwerke der SCSI-Standards Wide Ultra3,
Wide Ultra2 oder Wide Ultra im Laufwerkskéfig fiir Hot-Plug-
Laufwerke des Servers. Um optimale Leistung zu erhalten, miissen alle
an einem Bus angeschlossenen Laufwerke vom selben Typ, also LVD
oder SE sein. Die Laufwerke brauchen nicht tiber dieselbe Kapazitit zu
verfiigen, auBler aus Griinden der maximalen Platzausnutzung, wenn sie
in einem Array gruppiert werden .

HINWEIS Weitere Anleitungen zur Installation von Hot-Plug-Laufwerken finden Sie in
den Installationsinformationen des jeweiligen Laufwerks.

2. Verwenden Sie das interne SCSI-Direktverbindungskabel, das zum
Lieferumfang des Servers gehort. Schliefen Sie das SCSI-
Direktverbindungskabel am SCSI-Anschlufl des RAID LC2 Controllers
und am Hot-Plug-Laufwerkskifig an.

2-5
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Laufwerke ohne Hot-Plug-Fahigkeit

1. Installieren Sie Laufwerke der SCSI-Standards Wide Ultra3, Wide
Ultra2 oder Wide-Ultra ohne Hot-Plug-Féhigkeit in den Einschiiben fiir
Wechselmedienlaufwerke. Um optimale Leistung zu erhalten, miissen
alle an einem Bus angeschlossenen Laufwerke vom selben Typ, also
LVD oder SE sein. Die Laufwerke brauchen nicht iiber dieselbe
Kapazitit zu verfiigen, auBer aus Griinden der maximalen
Platzausnutzung, wenn sie in einem Array gruppiert werden.

HINWEIS Weitere Anleitungen zur Installation von Nicht-Hot-Plug-Laufwerken finden
Sie in der Installationsanleitung des jeweiligen Laufwerks.

2. Sie miissen die SCSI-ID auf jedem Laufwerk fiir jeden SCSI-Bus
manuell auf einen eindeutigen Wert im Bereich zwischen O bis 6 oder
8 bis 15 einstellen. SCSI-ID 7 ist fiir den Controller reserviert. In der
Dokumentation des Laufwerks finden Sie nihere Informationen iiber
die Einstellung der SCSI-ID.

3. Schlieen Sie das Mehrgerite-SCSI-Kabel an:

a. Verwenden Sie fiir Wide Ultra-Laufwerke das Mehrgerite-SCSI-
Kabel, das im Lieferumfang des Servers enthalten ist. Schlieen Sie
das Mehrgerite-SCSI-Kabel am SCSI-Anschluf3 des RAID LC2
Controllers und an die nicht Hot-Plug-fihigen Laufwerke an.

b. Bei Wide Ultra3- oder Wide Ultra2 SCSI-Laufwerken wurde das
Mehrgerite-Kabel eventuell bereits mit dem Server geliefert. Falls
zusitzliche Kabel bendtigt werden, bestellen Sie das Kabel-Options-
Kit mit der Teilenummer 166389-B21. Dieses Kabel ist mit einem
Leitungsabschluf} fiir Laufwerke der SCSI-Standards Wide Ultra3,
Wide Ultra2 oder Wide-Ultra ausgestattet.

4. SchlieBlen Sie das Mehrgerite-Kabel am SCSI-Anschluf3 des RAID LC2
Controllers und an die nicht Hot-Plug-fihigen Laufwerke an.

Weitere Informationen finden Sie in Anhang F, ,,Austausch von Hot-Plug-
Laufwerken und Wiederherstellung bei Laufwerksfehlern®.

Verkabelung fiir Compagq Server

In Abbildung 2-2 auf der folgenden Seite sind verschiedene gebrduchliche
SCSI-Kabelstecker dargestellt, an denen Sie den SCSI-Kabeltyp erkennen
konnen, der fiir die Controller-Installation erforderlich ist.

Eine Liste der SCSI-Kabel, mit denen der RAID LC2 Controller an SCSI-
Laufwerke in allen Compaq Servern oder an externe SCSI-Produkte
angeschlossen werden kann, finden Sie auf der Compaq Web-Site unter
folgender Adresse:

http://www.compag.com/products/servers
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Bestimmen Sie anhand dieser Liste die Verkabelungsanforderungen, und
bestellen Sie das Kabel-Optionskit bei Ihrem Compaq Partner oder
Servicepartner.

AALAATAIIATARVATATTI

o \

Abbildung 2-2. Identifizieren der SCSI-Stecker
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Andern bestehender Installationen

Beachten Sie folgende Punkte, wenn Sie in Threm Compaq Server Laufwerke
installieren oder auswechseln:

B Laufwerke konnen eine Mischung aus verfiigbaren Laufwerken und
Speichersystemen sein, die Hot-Plug-fihige Laufwerke unterstiitzen.

B Hot-Plug-Laufwerke konnen nicht mit nicht Hot-Plug-fihigen
Laufwerken auf demselben SCSI-Bus kombiniert werden.

B Die Laufwerke diirfen keine Terminierung besitzen. Compaq Server
sowie die interne Verkabelung stellen den internen Leitungsabschluf3
des SCSI-Bus zur Verfiigung.

B Laufwerke sollten die gleiche Kapazitit haben, damit die groBtmogliche
Speicherplatzeffizienz gewihrleistet ist, wenn sie im selben Drive Array
gruppiert werden.

B Der RAID LC2 Controller hat einen internen SCSI-Kanal zur
Unterstiitzung der internen Laufwerke des Compaq Servers.

B Laufwerke fiir den RAID LC2 Controller konnen vom Typ Wide Ultra3
(mit 80 Mbit/s), Wide Ultra2 oder Wide-Ultra sein und in Servern installiert
werden, die Hot-Plug-fihige Laufwerke unterstiitzen.
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Mit Ausnahme von Hot-Plug-Laufwerken in ProLiant Servern und Storage
Systems muf} die SCSI-ID auf jedem Laufwerk fiir jeden SCSI-Bus auf einen
eindeutigen Wert im Bereich zwischen 0 bis 6 oder 8 bis 15 eingestellt werden
(SCSI ID 7 hat die hochste Prioritit und ist fiir den Controller reserviert). In
der Dokumentation des Laufwerks finden Sie ndhere Informationen iiber die
Einstellung der SCSI-ID.

Eine aktuelle Liste der unterstiitzten Laufwerke steht auf der Compaq Web-
Site unter www.compag.com zur Verfiigung.

Um die Anzahl der von Ihrem Server unterstiitzten Laufwerke zu ermitteln,
ziehen Sie bitte die Benutzerhandbiicher zu Rate, die mit dem Server
ausgeliefert wurden. Serverspezifikationen sind ebenfalls unter
www.compag.com erhéltlich.

Verschieben von Laufwerken und Arrays

ACHTUNG: Sichern Sie samtliche Daten, bevor Sie Laufwerke herausnehmen
oder Konfigurationen &ndern. Ansonsten konnen Daten unwiederbringlich
verlorengehen.

Laufwerke kénnen an eine andere ID-Position desselben Array Controllers
plaziert werden. Um Laufwerke verschieben zu kénnen, miissen die folgenden
Bedingungen erfiillt sein:

Die Stromversorgung des Systems ist AUS (dies bezieht sich auf alle
Systemkomponenten).

Nach der Verlagerung diirfen nicht mehr als 15 physische Laufwerke
pro Kanal und/oder 32 logische Laufwerke (Volumes) pro Controller
angeschlossen sein.

Es liegen keine fehlerhaften Laufwerke vor. Das Array sollte seine
urspriingliche Konfiguration ohne aktive Reservelaufwerke besitzen.

Die aktuellste Version der Controller-Firmware wird verwendet
(empfohlen).

Wenn diese Bedingungen erfiillt sind, verlagern Sie die Laufwerke in den
folgenden Schritten:

1.
2.
3.

Schalten Sie das System AUS.
Verschieben Sie die Laufwerke.

Schalten Sie das System EIN. Die POST-Meldung 1724 sollte angezeigt
werden. Sie gibt an, daf3 die Laufwerkspositionen gedndert und die
Konfiguration aktualisiert worden ist.
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4. Wenn die POST-Meldung 1785 (nicht konfiguriert) angezeigt wird,
schalten Sie das System sofort aus, um Datenverluste zu vermeiden.
Versetzen Sie die Laufwerke wieder an die urspriinglichen Positionen.

5. Fiihren Sie ORCA aus, um die neue Laufwerkskonfiguration anzuzeigen
(optional).

Sie konnen auch ein ganzes Array von einem Controller zu einem anderen
verschieben, selbst wenn die Controller auf unterschiedlichen Servern liegen.
Um ein Array zu verschieben, miissen die zuvor fiir das Verschieben von
Laufwerken genannten Bedingungen sowie folgende Einschrinkungen
beachtet werden:

B Alle Laufwerke eines Arrays miissen gleichzeitig verlagert werden.

B Die Positionen der Laufwerke am Ziel-Controller sollten wihrend der
Array-Verschiebung nicht geidndert werden.

Wenn Laufwerke fehlen oder fehlerhaft sind, konnen alle Daten auf den
verschobenen Laufwerken verlorengehen.
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Aktualisieren der Firmware

Die ROMs auf allen Compaq Servern sowie der meisten Compaq Optionen
konnen leicht aktualisiert werden. Dazu wird eine Programmierung des ROM
mit einem speziellen Compaq Dienstprogramm namens ROMPaq
durchgefiihrt. Dabei wird der vorhandene Speicherinhalt des ROM durch eine
andere Version aus einer Datei, die sich auf einer Diskette befindet, ersetzt.
Auf diese Weise wird neue Firmware einfach und bequem vertrieben, um
Compaq Produkte mit den neuesten Funktionen zu aktualisieren.

Es gibt zwei ROMPaq Dienstprogramme:

System ROMPagq

Options ROMPagq

Aktualisiert das System-ROM auf allen Compaq Servern,
die Flash-ROM unterstiitzen. Verwenden Sie System
ROMPagq, wenn Sie einen neuen Array Controller auf
einem Compagq Server installieren, um sicherzustellen,
daB der Server alle Funktionen des Array Controllers
nutzen kann.

Aktualisiert das ROM auf der Platine aller Compaq
Optionen, die eine Aktualisierung des ROM unterstiitzen.
Verwenden Sie Options ROMPaq, wenn neue Versionen
der Firmware fiir den Array Controller oder fiir SCSI-
Laufwerke erhiltlich sind, um die erweiterten Merkmale
Zu nutzen.

WICHTIG: Bevor Sie den neuen Array Controller im Server installieren, miissen Sie
unbedingt die neueste Version von System ROMPagq ausfiihren, um die Firmware des
Systems zu aktualisieren. Die Anleitungen dazu finden Sie im folgenden Abschnitt.
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Verfiigharkeit von ROMPaq

ROMPagq ist entweder auf der SmartStart and Support Software CD (bei
Compagq erhiltlich) oder als SoftPaq Download von der Compaq Web-Site
verfiigbar. Priifen Sie anhand der Web-Site, ob die CD die aktuellste Version
von ROMPagq enthilt. In beiden Fillen miissen Sie ROMPaq Disketten
erstellen, um ROMPagq ausfiihren zu konnen.

Erstellen von ROMPaq Disketten mit Hilfe von
SoftPaq

So laden Sie ein SoftPaq herunter und erstellen die ROMPaq
Dienstprogrammdisketten:

1. Erstellen Sie ein temporires Verzeichnis auf der Festplatte.

2. Offnen Sie auf der Compaq Web-Site die Seite, auf der sich das
ROMPaq SoftPaq befindet.

3. Klicken Sie auf das ROMPaq SoftPagq.

4. Klicken Sie auf die Schaltfliche Download, und wihlen Sie als
Speicherort das gerade erstellte temporire Verzeichnis aus.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).

6. Fiihren Sie das heruntergeladene SoftPaq aus, und folgen Sie den
Bildschirmanleitungen, um die Disketten zu erstellen.

Erstellen von ROMPaq Disketten von der Compaq
SmartStart and Support Software CD.

Sie benotigen den Zugriff auf einen Server mit einem bootfdhigen CD-ROM-
Laufwerk. Hierbei kann es sich auch um das System handeln, auf dem Sie den
Array Controller installieren.

So erstellen Sie die ROMPaq Disketten:

1. Wihlen Sie im Dialogfeld Compagq System Utilities (Compaq
Systemdienstprogramme) den Befehl Create Support Software
(Support-Software erstellen).

2. Blittern Sie im Bildschirm Diskette Builder durch die Liste, und wihlen
Sie System ROMPaq Firmware Upgrade Diskette for Compaq ProLiant
Servers (System ROMPaq Firmware-Aktualisierungsdiskette fiir
Compaq ProLiant Server).



Aktualisieren der Firmware 4-3

3. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um die ROMPaq
Disketten zu erstellen.

4. Wiederholen Sie Schritt 3 und 4, um die Options ROMPaq Disketten zu
erstellen.

Ausfiihren von System ROMPaq

System ROMPaq aktualisiert die Firmware von Compaq Servern. Der Array
Controller verfiigt tiber erweiterte Drive Array-Funktionen. Viele Server
benotigen moglicherweise eine aktualisierte Firmware, um diese erweiterten
Funktionen nutzen zu konnen. Da es schwer zu ermitteln ist, wann die
Firmware aktualisiert werden muf, fithren Sie beim Installieren eines neuen
Array Controllers auf allen Servern System ROMPaq aus.

ACHTUNG: Wenn ein vorhandener Array Controller ersetzt wird, konnte das
System nach der Hardware-Installation nicht mehr booten. Dies tritt auf, wenn
der alte Array Controller der primére Controller war, der das Boot-Laufwerk
enthielt.

Um dieses Problem zu vermeiden, fiihren Sie System ROMPaq vor der
Installation der Hardware aus. Damit wird sichergestellt, daB der Array
Controller vom Server erkannt wird und dieser ordnungsgeméB gestartet
werden kann.

Ausfiihren von System ROMPaq von der SmartStart
and Support Software CD

So fiihren Sie System ROMPaq direkt von der SmartStart and Support
Software CD aus:

1. Starten Sie den Server von der SmartStart and Support Software CD.

2. Wihlen Sie im Menii Compagq System Utilities (Compaq
Dienstprogramme) den Befehl Run ROMPaq (ROMPaq ausfiihren).

Ausfiihren von System ROMPaq von Diskette

So fiihren Sie System ROMPaq von Diskette aus:

1. Legen Sie die System ROMPaq Diskette in das Diskettenlaufwerk des
Servers ein.

2. Schalten Sie den Server ein, und fahren Sie ihn hoch.
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3. Driicken Sie die Eingabetaste, wenn der BegriiSungsbildschirm
erscheint.

4. Wihlen Sie im Bildschirm Select A Device (Gerit auswihlen) den
Server in der Liste der programmierbaren Gerite aus. Es kann sich um
den einzigen Eintrag der Liste handeln. Driicken Sie die Eingabetaste.

5. Auf dem Bildschirm Select An Image (Image auswihlen) wird folgendes

angezeigt:
Device to reprogram: Ihr Server
Current ROM revision: Datum der aktuellen ROM-Version

Select Firmware Images:  Datum der neuesten ROM-Version
Driicken Sie die Eingabetaste.

6. Priifen Sie die Informationen im Bildschirm Caution (Achtung):

Device to reprogram: Ihr Server
Current ROM revision: Datum der aktuellen ROM-Version
Selected ROM revision: Datum der neuesten (zu installierenden) ROM-Version

Driicken Sie die Eingabetaste, um das System-ROM neu zu
programmieren, oder die Taste Esc, um die Programmierung
abzubrechen und zum Bildschirm Select An Image (Image auswéihlen)
zuriickzukehren.

7. ,,Reprogramming Firmware* (Neuprogrammierung der Firmware)
zeigt an, dafl das System-ROM gerade neu programmiert wird.
UNTERBRECHEN SIE DIESEN VORGANG NICHT.

ACHTUNG: Dieser Zyklus darf nicht unterbrochen werden. Eine Unterbrechung
hatte zur Folge, daB sich die Firmware in einem unbekannten Status befindet.
Wenn dies der Fall ist, sind Sie méglicherweise nicht in der Lage, den Server zu
starten. Wenn die Neuprogrammierung abgeschlossen ist, wird eine Meldung
ausgegeben.

8. Wenn ROMPaq die Umprogrammierung des System-ROM beendet hat,
driicken Sie Esc, um das Dienstprogramm System ROMPaq zu beenden.

9. Entnehmen Sie die System ROMPaq Diskette, und starten Sie den
Server durch Aus- und Einschalten der Stromzufuhr neu (Kaltstart).

Installieren Sie nun gegebenenfalls den neuen Controller, falls dies noch nicht
geschehen ist. Weitere Informationen zur Installation des Array Controllers
finden Sie in Kapitel 2, ,,Richtlinien zum Installieren und AnschlieBen des
Controllers*®.



Aktualisieren der Firmware 4-5

Ausfiihren von Options ROMPaq

Options ROMPaq aktualisiert die Firmware von Compaq Optionen. Da
schwierig zu bestimmen ist, wann die Firmware aktualisiert werden muf3,
empfiehlt Compaq, die aktuellste Version von Options ROMPaq auf allen
Compaq Array Controllern zu installieren, sobald neue Versionen verfiigbar
sind.

So fiihren Sie Options ROMPaq aus:

1

. Legen Sie die Options ROMPaq Diskette 1 in das Diskettenlaufwerk des

Servers ein.

. Schalten Sie den Server ein, und fahren Sie ihn hoch.

. Driicken Sie die Eingabetaste, wenn der BegriiSungsbildschirm

erscheint.

. Wihlen Sie auf dem Bildschirm Select A Device (Gerit auswihlen) die

Option:
ALL COMPAQ RAID LC2 Controller(s)

aus der Liste der programmierbaren Gerite. Driicken Sie anschlieend
die Eingabetaste.

. Wenn es sich bei der ROM-Firmware fiir den RAID LC2 Controller um

dieselbe oder um eine aktuellere Version als auf der Options ROMPaq
Diskette handelt, wird die folgende Meldung angezeigt:

The ROM image files found for the device selected are not newer than the current ROM
image

(Die fiir das ausgewéhlte Gerét gefundenen ROM-Image-Dateien sind nicht aktueller als
das bereits vorhandene ROM-Image)

Driicken Sie die Eingabetaste, und fahren Sie mit Schritt 9 dieser
Anleitung fort.

oder

Wenn die ROM-Firmware des RAID LC2 Controllers eine niedrigere
Versionsnummer besitzt als die Firmware auf der Options ROMPaq
Diskette, wird der Bildschirm Select an Image (Image auswéhlen)
angezeigt:

Device to reprogram: ALL COMPAQ RAID LC2 Controllers
Controller(s) Current ROM revision: ~ COMPAQ RAID LC2 Controller x.xx
Select Firmware Images: COMPAQ RAID LC2 Controller y.yy

Driicken Sie die Eingabetaste.
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6. Priifen Sie die Informationen im Dialogfeld Caution (Achtung):

10.

Device to reprogram: RAID LC2 Controller(s)
Current ROM revision: RAID LC2 Controller x.xx
Selected ROM revision: RAID LC2 Controller y.yy

Driicken Sie die Eingabetaste, um das RAID LC2 Controller ROM neu
zu programmieren, oder driicken Sie Esc, um die Neuprogrammierung
abzubrechen und zum Bildschirm Select an Image (Image auswihlen)
zuriickzukehren.

. »,Reprogramming Firmware* (Neuprogrammierung der Firmware) zeigt

an, daf das System-ROM gerade neu programmiert wird.
UNTERBRECHEN SIE DIESEN VORGANG NICHT!

ACHTUNG: Dieser Zyklus darf nicht unterbrochen werden. Eine Unterbrechung
hatte zur Folge, daB sich die Firmware in einem unbekannten Status befindet.
Wenn dies der Fall ist, sind Sie méglicherweise nicht mehr in der Lage, das
ROM neu zu programmieren, und der Controller muB gegebenenfalls ersetzt
werden. Wenn die Neuprogrammierung abgeschlossen ist, wird eine Meldung
ausgegeben.

. Wenn Options ROMPaq die Neuprogrammierung des Array-Controller-

ROMs abgeschlossen hat, driicken Sie die Eingabetaste, wenn Sie eine
weitere Compaq Option umprogrammieren mochten. Wiederholen Sie
die Schritte 4 bis 7.

. Wenn die Umprogrammierung der Optionen beendet ist, driicken Sie die

Taste Esc, um das ROMPaq Programm zu verlassen.

Entnehmen Sie die Options ROMPaq Diskette, und fiihren Sie einen
Kaltstart aus. Wiederholen Sie zur Aufriistung weiterer Optionen im
Server die Schritte 2 bis 9, indem Sie diesen jedesmal von der
jeweiligen Options ROMPaq Diskette starten.

Das ROM des Array Controllers wurde aktualisiert. Wenn neue oder
verbesserte Funktionen verfiigbar sind, sind sie jetzt durch die neue Firmware
aktiviert.



Kapitel 5

Systemkonfiguration

HINWEIS: Wenn Sie Ihr System nicht konfigurieren miissen, kdnnen Sie dieses Kapitel
tibergehen und direkt mit Kapitel 6, ,Array-Konfiguration“ fortfahren.

Das Compaq Systemkonfigurationsprogramm (System Configuration Utility)
ermoglicht die einfache Konfiguration von Hardware, die im Server installiert
oder an diesen angeschlossen ist. Dieses Dienstprogramm erkennt jedes
Hardwaregerit und konfiguriert den Server so, dafl er mit diesem Gerit
zusammenarbeitet.

Folgende Konfigurationsmainahmen werden vom System Configuration
Utility (Systemkonfigurationsprogramm) durchgefiihrt:

Automatisches Konfigurieren von PCI-Karten.
Ermitteln von Schalter- und Jumper-Einstellungen.

Beheben von Ressourcenkonflikten im Speicher, bei Port-Adressen und
Interrupts (IRQs)

Management der Installation von Speicher, Prozessor-Upgrades und
Massenspeichergeriten (z. B. Festplattenlaufwerke, Bandlaufwerke
und Diskettenlaufwerke)

Festlegen und Speichern von Einstellungen beim Systemstart wie
Datum und Zeit.
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B Speichern von Konfigurationsdaten im NVRAM (nichtfliichtiger
Speicher).

Hilfestellung bei der Installation des Betriebssystems

Hilfestellung bei der Ausfiihrung von Diagnoseprogrammen wie
TEST und INSPECT

Das System Configuration Utility kann direkt von der SmartStart and Support
Software CD ausgefiihrt werden. Moglicherweise befindet sich bereits eine
Version dieses Dienstprogramms auf der Systempartition des Boot-Laufwerks.
Sie benotigen jedoch die neueste Version, die Sie entweder von der Compaq
Web-Site oder auf einer neuen SmartStart and Support Software CD von
Compagq erhalten. Die iiber das Web erhiltliche Version ist die neueste, die
den RAID LC2 Controller unterstiitzt.

Falls der Server kein bootfihiges CD-ROM-Laufwerk besitzt, konnen Sie

die auf der Compaq Web-Site verfiigbare Version des System Configuration
Utility (Systemkonfigurationsprogramm) verwenden oder Disketten von der
neuesten Version der SmartStart and Support Software CD erstellen.
Anleitungen zum Erstellen der Disketten finden Sie im folgenden Abschnitt.
Um das Dienstprogramm von einem CD-ROM-Laufwerk auszufiihren, fahren
Sie mit ,,Ausfiihren des System Configuration Utility* fort.

Erstellen von System Configuration Utility
Disketten

Um Disketten fiir das System Configuration Utility von der SmartStart and
Support Software CD zu erstellen, bendtigen Sie folgendes: wenigstens vier
leere Disketten sowie Zugriff auf einen Server oder eine Workstation mit
einem bootfihigen CD-ROM-Laufwerk. Hierbei kann es sich auch um das
System handeln, auf dem Sie den Array Controller installieren.

So erstellen Sie Disketten fiir das System Configuration Utility:

1. Booten Sie den Server von der SmartStart and Support Software CD.
Wihlen Sie auf dem Hauptmeniibildschirm die Option Create Support
Software (Support-Software erstellen).

2. Wihlen Sie in der Liste die Option System Configuration Utility
(Systemkonfigurationsprogramm).

3. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm zum Erstellen der
Programmdisketten.
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Ausfiihren des System Configuration

Utility

So fiihren Sie das System Configuration Utility aus:

1.

Legen Sie die SmartStart and Support Software CD in das CD-ROM-
Laufwerk des Servers ein.

oder

Legen Sie Diskette 1 des System Configuration Ultility in das
Diskettenlaufwerk des Servers ein.

. Starten Sie den Server neu.

Waihrend des Startvorgangs werden mehrere Meldungen angezeigt.

Eine dieser Meldungen besagt, dafl ein oder mehrere Array Controller in
Erweiterungssteckplidtzen erkannt wurden. Es wird empfohlen, das
System Configuration Utility auszufiihren.

. Driicken Sie F1, um den Startvorgang fortzusetzen, wenn Sie dazu

aufgefordert werden.

. Wenn Sie die SmartStart and Support Software CD verwenden,

wihlen Sie auf dem Hauptmeniibildschirm den Befehl Run the System
Configuration Utility (Systemkonfigurationsprogramm ausfiihren).

. Wenn die Option Auto Configuration (Automatische Konfiguration)

angezeigt wird, wihlen Sie Yes (Ja). Das System ladt die
Konfigurationsdateien fiir alle erkannten Geréte.

. Wihlen Sie auf dem Bildschirm Configuration Complete (Konfiguration

beendet) die Option Review or Modify Hardware Settings
(Hardwareeinstellungen iiberpriifen oder dndern).

. Wihlen Sie im néchsten Bildschirm Steps In Configuring Your

Computer (Konfigurationsschritte) die Option Step 3: View or Edit
Details (Details iiberpriifen oder bearbeiten).

. Stellen Sie die Konfigurationsparameter fiir den RAID LC2 Controller

auf dem Bildschirm View or Edit Details ein. Durchsuchen Sie die Liste,
bis Sie den Erweiterungssteckplatz fiir den ersten Array Controller
gefunden haben, und bearbeiten Sie dann jeden der Parameter gemif
den folgenden Konfigurationsinformationen.

5-3
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Konfigurieren des Controllers

In diesem Abschnitt wird die Einstellung der Parameter fiir die Controller-
Reihenfolge beschrieben. Bevor Sie die Konfigurationsanleitungen befolgen,
sollten Sie die allgemeinen Informationen iiber die Controller-Reihenfolge
lesen, die Sie bei der Wahl der geeigneten Einstellungen unterstiitzten.

Controller-Reihenfolge

Wihlen Sie die Reihenfolge, in der dieser Array Controller erkannt werden
soll. Allen Festplatten-Controllern, einschlielich des auf der Systemplatine
integrierten Controllers, muf} eine eindeutige Ordnungsnummer zugewiesen

werden.

First Der primire Festplatten-Controller enthélt das Boot-Laufwerk.
Das erste Laufwerk dieses Controllers ist die Festplatte, von
dem der Server bootet.

Second Der zweite Festplatten-Controller.

Fifteenth Der fiinfzehnte Festplatten-Controller.

Beim Installieren eines neuen Array Controllers miissen Sie festlegen, ob das
Boot-Laufwerk vom neuen Array Controller oder von einem gegebenenfalls
vorhandenen integrierten SCSI-Controller gesteuert werden soll. Wenn der
neue Array Controller der primére Controller sein soll, wihlen Sie First. Der
Bildschirm Configuration Changes (Konfigurationsianderungen) wird
angezeigt, auf dem mitgeteilt wird, das der integrierte SCSI-Controller
automatisch zu Second geindert wird, wenn Sie diese Anderung iibernehmen.
Driicken Sie die Eingabetaste, um die Anderungen zu iibernehmen.

Wenn Sie eine andere Reihenfolge als Second fiir den integrierten SCSI-
Controller wiinschen, fiihren Sie einen Bildlauf bis zur Position Embedded
Compagq Integrated Controller durch, und stellen Sie die Controller-
Reihenfolge manuell ein.
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Wenn Sie einen neuen Array Controller in einem System mit einem
vorhandenen Array Controller installieren, konnen Sie den neuen
Controller entweder am Ende der Controller-Reihenfolge positionieren
oder die Reihenfolge der Controller dandern. Wenn Sie die Reihenfolge
dndern, werden die derzeit zugewiesenen Laufwerksbuchstaben fiir alle
Laufwerke des Systems gedindert. Um Anderungen an den Zuweisungen
von Laufwerksbuchstaben zu verhindern, positionieren Sie den neuen
Controller am Ende der Controller-Reihenfolge.

WICHTIG: Erstellen Sie keine primére Partition auf einem der hinzugefiigten Laufwerke.

Konfigurationsschritte

1.

Markieren Sie den Parameter Controller Order (Controller-Reihenfolge)
fiir den neuen Controller, und driicken Sie die Eingabetaste.

. Uberpriifen und bearbeiten Sie die Controller-Eigenschaften aller Array

Controller, die auf dem Bildschirm View or Edit Details (Details
tiberpriifen oder bearbeiten) angezeigt werden.

. Driicken Sie F10, wenn Sie die Bearbeitung beendet haben.

. Wihlen Sie Step 5: Save and Exit (Speichern und Beenden) unter

Steps in Configuring Your Computer (Schritte zur Konfiguration Ihres
Computers).

. Wihlen Sie Save the Configuration and restart the computer

(Konfiguration speichern und neu starten) im Bildschirm Save and
Exit (Speichern und Beenden).

. Driicken Sie die Eingabetaste, wenn der Bildschirm Reboot (Neu

starten) angezeigt wird.

. Entnehmen Sie die CD oder die Systemkonfigurationsdiskette aus dem

entsprechenden Laufwerk, und iiberpriifen Sie, ob der Server normal
ohne POST-Fehler gestartet wird.

Die Konfiguration der Systemhardware damit ist abgeschlossen.
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Kapitel 6

Array-Konfiguration

Um das Array zu konfigurieren, wird ein Dienstprogramm mit dem Namen
Option ROM Configuration for Arrays (ORCA) verwendet. Die wichtigsten
Leistungsmerkmale von ORCA sind:

B Zur Ausfiihrung sind keine Disketten oder CDs erforderlich.
m Kann beim Hochfahren des Servers gestartet werden

B Ermoglicht das Erstellen, Konfigurieren und/oder Loschen von
logischen Laufwerken.

Kann die Controller-Reihenfolge konfigurieren

Erlaubt die Zuweisung eines Online-Reservelaufwerks fiir die erstellten
logischen Laufwerke

B Ermdoglicht die Festlegung der RAID-Ebene.
Kann keine Stripe-Grée oder Controller-Einstellungen festlegen
Ist nur in englischer Sprache verfiigbar.
ORCA wird direkt aus dem Options-ROM des Array Controllers ausgefiihrt.

Es ist fiir Benutzer gedacht, die nur minimale Konfigurationsanforderungen
haben.
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Bevor Sie beginnen

Bei der erstmaligen Installation und Konfiguration des RAID LC2 Controllers
sollten Sie die folgenden Aufgaben erledigen, bevor Sie ORCA ausfiihren:

1. Aktualisieren Sie das System-ROM mit System ROMPagq.
2. Installieren Sie den RAID LC2 Controller.

3. Fiihren Sie Options ROMPaq aus, um die Firmware von Controller
und Laufwerken sowie das Options-ROM zu aktualisieren.

4. Fiihren Sie das System Configuration Utility
(Systemkonfigurationsprogramm) aus, um die Einstellung der
Controller-Reihenfolge zu priifen.

5. Entscheiden Sie, welche Fehlertoleranzmethode und Array-
Konfiguration verwendet werden soll.

Starten von ORCA

Der Selbsttest beim Einschalten (POST = Power-On Self-Test) gehort zur
Startsequenz eines Computersystems. Wihrend dieses Vorgangs werden alle
im System installierten Array Controller initialisiert. Jeder Array Controller,
der ORCA unterstiitzt, sendet als Teil des Initialisierungsprozesses eine
Eingabeaufforderung an die Konsole des Computersystems.

B Wenn auf dem Array-Controller keine logischen Laufwerke konfiguriert
sind, bleibt die Eingabeaufforderung 10 Sekunden lang sichtbar. Erfolgt
innerhalb dieses Zeitraums keine Benutzerreaktion, wird der POST-
Selbsttest fortgesetzt, ohne dafl das Dienstprogramm ORCA gestartet
wird.

B Wenn auf dem Array Controller logische Laufwerke konfiguriert sind,
bleibt die Eingabeaufforderung 5 Sekunden lang sichtbar. Erfolgt
innerhalb dieses Zeitraums keine Benutzerreaktion, wird der POST-
Selbsttest fortgesetzt, ohne daBl das Dienstprogramm ORCA gestartet
wird.

Wihrend der Anzeige der Eingabeaufforderung konnen Sie folgendes tun:

B Driicken Sie F8, um das Dienstprogramm ORCA zu starten
oder

B Driicken Sie die Taste Esc, um ORCA sofort zu iibergehen.



Array-Konfiguration

Compag RAID LC2 Controller (ver x.xx)
Press <F8> to run the Option ROM Configuration for Arrays utility

Press <Esc> to skip configuration and continue

Abbildung 6-1. POST-Eingabeaufforderung

Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um das Array zu
konfigurieren.

Bevor Sie mit dem Aufbau des Arrays beginnen, sollten Sie folgendes
bedenken:

B Wenn Sie die Laufwerksgroflen mischen, kann die zusitzliche Kapazitit
der groBeren Laufwerke nicht genutzt werden; sie wird daher
verschwendet. Stellen Sie immer physische Laufwerke derselben Grofie
zusammen.

B Pro Array kann nur ein Ersatzlaufwerk und jedem Ersatzlaufwerk nur
ein Array zugeordnet werden.

B Trotz der Zuverlissigkeit einer bestimmten Generation der
Festplattentechnologie steigt die Wahrscheinlichkeit, daf3 bei einem
Array ein Laufwerksausfall auftritt, mit der Anzahl der Laufwerke in
einem Array.

Umgang mit Festplattenausfallen

Wenn Sie einen Array Controller mit Hardware-Fehlertoleranz konfiguriert
haben, fiihren Sie nach Ausfall eines Festplattenlaufwerks die folgenden
Schritte aus:

1. Ermitteln Sie das defekte physische Laufwerk. Bei Hot-Plug-
Laufwerken in einem ProLiant Server oder Storage System wird dies
durch die gelbe Laufwerkstorungs-LED-Anzeige am betreffenden
Laufwerkseinschub angezeigt.

HINWEIS: Server mit NetWare als Betriebssystem konnen den Ausfall eines einzelnen
physischen Laufwerk nicht erkennen, wenn eine Hardware-basierte Fehlertoleranz
verwendet wird. NetWare stellt wahrend der Wiederaufbauphase fest, daB die Daten
immer noch giltig und zugénglich sind.. Der Treiber erkennt jedoch, daB ein physisches
Laufwerk ausgefallen ist. Auf der Konsole wird eine entsprechende Fehlermeldung
ausgegeben, die den Benutzer dariiber informiert, daB sich ein logisches Laufwerk in
einem beeintrachtigten Zustand befindet.

2. Falls die Einheit mit dem fehlerhaften Laufwerk keine Hot-Plug-
Laufwerke unterstiitzt, fahren Sie das System normal herunter.
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3. Entfernen Sie das defekte Laufwerk, und ersetzen Sie es durch ein
Laufwerk derselben Kapazitit. Bei Hot-Plug-Laufwerken leuchten die
LEDs des Laufwerks nach dem Sichern des Laufwerks im Einschub
nacheinander in einem wechselnden Muster auf und zeigen damit an,
daf} die Verbindung erfolgreich war. Die Online-LED blinkt, wenn der
Controller den Austausch des Laufwerks erkennt und den
Wiederherstellungsprozef} beginnt.

4. Starten Sie gegebenenfalls den Server.

5. Die Firmware des Array Controllers rekonstruiert die Informationen
auf dem neuen Laufwerk auf der Grundlage der Informationen auf den
verbleibenden physischen Laufwerken im logischen Laufwerk. Wéhrend
der Wiederherstellung der Daten blinkt auf Hot-Plug-Laufwerken die
Online-LED. Wenn die Wiederherstellung des Laufwerks abgeschlossen
ist, leuchtet die Online-LED-Anzeige stindig.

Optimieren der Leistung des Array
Controllers unter NetWare

Um die Systemleistung zu verbessern, sollten Sie die folgenden Hinweise
beachten, bevor Sie Volumes und Partitionen unter NetWare erstellen:

B Wenn Sie eine Fehlertoleranzoption ausgewihlt haben, beispielsweise
Spiegelung oder verteiltes Data Guarding, und wenn Sie das Compaq
System Configuration Utility (Systemkonfigurationsprogramm)
verwenden, wihlen Sie keine Spiegelung aus, solange Sie
INSTALL.NLM oder NWCONFIG.NLM verwenden. Die
Fehlertoleranzfunktionen des Array Controllers bieten
Leistungsverbesserungen und die automatische
Datenwiederherstellungsfunktion.

m Novell empfiehlt das Erstellen von Volumes mit der Blockgrofe 64 KB
sowie die Verwendung der Teilblockzuordnung in NetWare. Durch die
Verwendung grofler Blocke wird weniger RAM-Speicher zum
Aktivieren des Volumes benétigt. Mit der Option Teilblockzuordnung
kann NetWare den Festplattenspeicher effizienter verwalten.

Die Verwendung von linearem Speicher bietet die beste Leistung in der
NetWare-Umgebung. Wenn Sie Server unter NetWare mit dem Compaq
System Configuration Utility Systemkonfigurationsprogramm) konfigurieren,
werden die Speicheroptionen standardméBig fiir die Nutzung von linearem
Speicher konfiguriert. Um die Einstellung zu iiberpriifen, fiihren Sie Compaq
System Configuration Utility aus, und lassen sich darin die Compaq
Speichereinstellungen anzeigen. Vergewissern Sie sich, daf} die Einstellung fiir
lineare Speicherverwendung in der Option Base Memory aktiviert ist.



Kapitel 7

Installieren der Betriebssystemtreiber

Dieses Kapitel befal3t sich mit der Installation der Treiber, die benotigt
werden, um den RAID LC2 Controller in einem Server unter einem der
folgenden Betriebssysteme einzurichten:

Microsoft Windows 2000
Microsoft Windows NT 4.0
Novell NetWare 4.2 und 5.x
SCO UnixWare 7.x

SCO OpenServer 5

Linux

Dieses Kapitel enthélt auch weiterfiihrende Informationen iiber die
Verwendung das Array Controllers unter den genannten Betriebssystemen.
Wenn Sie ein neues System einrichten, konnen Sie mit Hilfe der neuesten
Version der SmartStart and Support Software CD die Betriebssystemsoftware
und die Geritetreiber fiir den Array Controller installieren.

HINWEIS: Wenn Sie die Betriebssystemsoftware von der neuesten SmartStart and
Support Software CD installieren, wird die gesamte Software fiir den Array Controller
einschlieBlich der Geratetreiber automatisch installiert und konfiguriert. Der Array
Controller wird von der aktuellen Version der SmartStart and Support Software CD
unterstiitzt. Weitere Installationsanleitungen finden Sie in der Dokumentation, die mit
der CD ausgeliefert wurde.
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Vor der Installation der Betriebssystemtreiber miissen folgende
Voraussetzungen erfiillt sein:

B Die System-Firmware wurde durch Ausfiihren von System ROMPaq
aktualisiert.

Der Array Controller ist installiert worden.

Die Hardware wurde mit dem System Cofiguration Utility
(Systemkonfigurationsprogramm) konfiguriert (falls erforderlich).

B Die Drive Arrays wurden mit ORCA konfiguriert.

Microsoft Windows 2000

Sie konnen die Treiber wahlweise wihrend oder nach der Installation des
Betriebssystem installieren.

Installieren der Treiber wahrend der Installation
von Windows 2000

So installieren Sie die Array Controller-Treiber wihrend der Installation von
Windows 2000:

1. Erstellen Sie eine Treiberdiskette fiir Windows 2000 mit den neuesten
Treibern, die iiber das Internet unter der Adresse www.compaq.com
erhdltlich sind.

2. Starten Sie die Installation von Windows 2000 gemif3 den Anleitungen
des Betriebssystems. Es wird folgender Bildschirm angezeigt:

Windos

Press FE if wou need to install a third party SCEI or BATID driwer.

Abblldung 7-1. Startbildschirm der Installation von Windows 2000
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Driicken Sie die Taste F6, wihrend die Meldung ,,Press F6 if you need to
install a third party SCSI or RAID driver...(Driicken Sie F6, wenn Sie einen
SCSI- oder RAID-Treiber eines Fremdanbieters installieren méchten...) im
unteren Bereich des Bildschirms angezeigt wird. Wenn Sie wihrend der
kurzen Zeit, in der diese Meldung angezeigt wird, die Taste F6 nicht
driicken, miissen Sie die Installation neu starten.

3. Nachdem Sie wihrend der Anzeige des Windows 2000 Startbildschirms
die Taste F6 gedriickt haben, wird der folgende Bildschirm angezeigt:

S=8pecify Additional Dewvice ENTER=Continue FE=Exit

Abbildung 7-2. Manuelles Festlegen des Treibers

Driicken Sie die Taste Z, um ein zusitzliches Gerit festzulegen.

4. Im nichsten Bildschirm werden Sie aufgefordert, eine Diskette mit den
erforderlichen Treibern einzulegen. Legen Sie die Diskette ein, die Sie
iiber http://www.compagq.com fiir Windows 2000 erstellt haben, und
driicken Sie die Eingabetaste.

5. Blittern Sie mit Hilfe der Pfeiltasten durch die Anzeige, bis die Option
Compaq RAID LC2 Controller markiert ist, und driicken Sie die
Eingabetaste.

Der Treiber fiir den Compaq RAID LC2 Controller sollte sich in der
Liste der zu installierenden Treiber befinden. Ist dies der Fall, driicken
Sie die Eingabetaste, um mit der Treiberinstallation fortzufahren. Ist
der Treiber nicht in der Liste enthalten, driicken Sie die Taste S, um zum
Bildschirm zur SCSI-Adapterauswahl zuriickzugelangen.

6. Folgen Sie den Anleitungen des Betriebssystems, um mit der
Installation fortzufahren. Lassen Sie die Diskette so lange im
Diskettenlaufwerk, bis Sie aufgefordert werden, sie herauszunehmen.
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Installieren der Treiber nach der Installation von
Windows 2000

So installieren Sie die Array Controller-Treiber, nachdem Windows 2000
bereits auf dem System installiert worden ist:

1. Erstellen Sie Disketten mit der neuesten Compaq Server-
Unterstiitzungssoftware fiir Windows 2000, indem Sie die Dateien
von der Compaq Web-Site www.compag.com herunterladen. Fiihren Sie
keinen Neustart aus, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

2. Der Windows 2000 Gerite-Manager erkennt ein neues Gerit, und
fordert zur Angabe des Speicherorts fiir die Treiber auf. Installieren
Sie die Treiber von den Disketten, und folgen Sie den
Bildschirmanleitungen.

Microsoft Windows NT 4.0

Dieser Abschnitt enthilt Anleitungen zur Installation des Treibers fiir eine
Erstinstallation eines neuen Array Controllers sowie zur Aktualisierung des
Treibers in einem Windows®NT-Server mit bereits vorhandenem Array
Controller. Wenn Sie die neueste Version der SmartStart and Support
Software CD zur Installation von Windows NT und Treibern auf einem neuen
Server verwendet haben, miissen Sie keine Support-Software-Diskette (SSD)
erstellen. Ubergehen Sie dann diesen Abschnitt.

Erstellen der Windows NT Support-Software-
Disketten

Der Windows NT-Treiber fiir den Array Controller befindet sich auf der
SmartStart and Support Software CD. Um auf den Treiber zugreifen zu
konnen, miissen Sie zunédchst die Windows NT Support-Software-Disketten
(SSDs) erstellen. Diese Disketten enthalten die aktuellen Versionen der
Betriebssystemsoftware, der Treiber und der Support-Dokumentationen fiir
alle von Windows NT unterstiitzten Compaq Gerite. Zur Installation des
Windows NT-Treibers fiir den Array Controller auf dem Server muf3 Thnen
folgendes vorliegen:

B Die aktuellste Version der Compaq SmartStart and Support Software CD
B Leere Disketten

B Zugang zu einem Server oder einer Workstation mit einem bootfidhigen
CD-ROM-Laufwerk. Hierbei kann es sich auch um das System handeln,
auf dem Sie den Array Controller installieren.
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So erstellen Sie die Disketten:

1. Starten Sie den Server von der SmartStart and Support Software CD.

2. Wihlen Sie im Dialogfeld Compagq System Utilities (Compaq
Systemdienstprogramme) die Option Create Support Software (Support-
Software erstellen).

3. Wihlen Sie im Dialogfeld Diskette Builder (Disketten erstellen) die
Option Create Support Software Diskettes from CD only (Nur Support-
Software-Disketten von CD erstellen).

4. Blittern Sie in der Liste, und wihlen Sie Compaq Support Software for
Windows NT aus.

5. Folgen Sie zum Erstellen der SSD-Disketten fiir Windows NT den
Anleitungen auf dem Bildschirm.

Weitere Informationen

Auf den Compaq SSD-Disketten fiir Windows NT befindet sich die
Windows-Hilfedatei NTREADME.HLP. In dieser Datei finden Sie aktuelle
Informationen zu Windows NT und zum Installationsvorgang fiir Treiber.
Lesen Sie die Informationen, und halten Sie sich bei Abweichungen von den
Anleitungen in diesem Abschnitt an die Vorgehensweise, die in der Datei
NTREADME.HLP beschrieben ist.

Um Zugriff auf die Datei NTREADME.HLP zu erhalten, benotigen Sie einen
Server mit Windows NT oder einen PC mit Windows. Fiihren Sie dazu
folgende Schritte durch:

1. Legen Sie erste Diskette der Windows NT SSD-Disketten in das
Diskettenlaufwerk ein.

2. Wechseln Sie an der Eingabeaufforderung zum Laufwerk A:, und geben
Sie folgendes ein:

readme.bat

oder

Wihlen Sie die Option Ausfiihren im Pulldown-Menii Datei des
Windows Programm-Managers aus, und geben Sie folgendes ein:

A:\readme.bat
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3. Wihlen Sie die Hilfethemen aus, die Sie lesen bzw. ausdrucken
mochten. Wichtige Abschnitte sind:

Compaq SSD-Installationsverfahren fiir Windows NT
Das Setup-Programm von Compaq SSD fiir Windows NT
Besonderheiten der Geritetreiber fiir Windows°NT
Unterstiitzung fiir Compaq SCSI-Controller

Unterstiitzung von Compaq Drive Arrays

| T S T =

Installation des Compaq Drive Array-Treibers wihrend der
Installation von Windows NT

0 Installation des Compaq Drive Array-Treibers nach der Installation
von Windows NT

0 Aktualisieren des Compaq Drive Array-Treibers

0 Entfernen des Compaq Drive Array-Treibers

Installationsschritte

Zum Installieren von Geritetreibern auf einem Windows NT-Server gibt
folgende Methoden:

B Installation mit dem Setup-Programm von Compaq SSD fiir
Windows NT

oder

W Standard-Installationsverfahren fiir Windows NT-Geritetreiber

Wenn Sie die Treiber im Anschluf} an die Installation von Windows NT
installieren, verwenden Sie die Compaq SSD-Disketten fiir Windows NT.
Wenn Sie die Treiber dagegen direkt wihrend der erstmaligen Installation von
Windows NT installieren, miissen Sie das Standard-Installationsverfahren fiir
Windows NT-Geritetreiber verwenden. In diesem Kapitel werden beide
Methoden beschrieben.
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Installieren der Array Controller-Treiber
wahrend der Installation von Windows NT

In diesem Abschnitt wird die Installation der Array Controller-Treiber von
den Windows NT SSD-Disketten wihrend der erstmaligen Installation von
Windows NT 4.0 beschrieben. Die Treiber konnen mit Hilfe der Windows NT
SSD-Disketten installiert werden. Informationen zur Installation der Treiber
nach der Installation von Windows NT finden Sie im Abschnitt ,,Installieren
der Array Controller-Treiber nach der Installation von Windows*.

1.
2.

Beginnen Sie mit der Installation von Windows NT 4.0.

Wenn der blaue Startbildschirm angezeigt wird, driicken Sie innerhalb
von 5 Sekunden die Taste F6, um den Treiber-Installationsprozef3 in
Gang zu setzen. Falls Sie die Taste F6 nicht rechtzeitig driicken und ein
Dialogfeld in der linken unteren Bildschirmecke angezeigt wird, miissen
Sie die Installation der Treiber neu starten.

HINWEIS: Am Bildschirm wird keine Meldung angezeigt, in der Sie zum Driicken der
Taste F6 aufgefordert werden.

HINWEIS: Bis der ndchste Bildschirm nach dem Driicken von F6 angezeigt wird, kbnnen
bis zu 60 Sekunden vergehen.

. Setup erkennt automatisch Massenspeichergerite. Wenn Sie

aufgefordert werden, weitere Massenspeichergerite anzugeben, driicken
Sie Z.

. Markieren Sie in der angezeigten Liste die Option Andere (Erfordert

eine Diskette vom Hardware-Hersteller), und driicken Sie die
Eingabetaste.

. Legen Sie bei entsprechender Aufforderung die Windows-NT-SSD-

Diskette 2 in das Laufwerk, und driicken Sie die Eingabetaste.

. Wihlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den Eintrag Compaq RAID LC2

Controllers for Windows NT 4.0 aus der Liste der angezeigten
Controller aus, und driicken Sie die Eingabetaste.

. Driicken Sie die Eingabetaste, und fahren Sie mit der Installation von

Windows NT 4.0 fort.

. Legen Sie die Compaq SSD-Diskette fiir Windows NT 4.0 erneut ein,

wenn Sie dazu aufgefordert werden. Die Treiber werden von Setup in
das System kopiert.
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Aktualisieren der Array Gontroller-Treiber

Die Aktualisierung der Array Controller-Treiber erfolgt in zwei Schritten:
Die Treiber werden zunichst entfernt und dann wieder hinzugefiigt. Mit dem
neuen Setup-Programm von Compaq SSD fiir Windows NT konnen Sie diese
Schritte umgehen und die Aktualisierung der Treiber folgendermalen
durchfiihren:

1. Starten Sie Windows NT, und melden Sie sich an einem Benutzerkonto
mit Systemverwalterrechten an.

2. Legen Sie die Compaq SSD-Diskette (Diskette Nr. 1) in das
Laufwerk ein.

3. Starten Sie das Setup-Programm, indem Sie folgendes eingeben:

A:\setup
Dabei steht A: fiir den Kennbuchstaben des Diskettenlaufwerks.

4. Wihlen Sie den Eintrag Compaq RAID LC2 Controller, und klicken Sie
auf Aktualisieren. Das Setup-Programm aktualisiert die Treiber auf
dem System von der Compaq SSD-Diskette fiir Windows NT.

5. Wihlen Sie Schlieffen, und beenden Sie das Setup-Programm. Sie
konnen auch andere Registerkarten auswéhlen, um weitere
Komponenten zu installieren, zu aktualisieren oder zu entfernen.

6. Nehmen Sie die Compaq SSD-Diskette aus dem Laufwerk, beenden Sie
Windows NT, und starten Sie das System neu, um den Treiber zu laden.

Installieren der Array Controller-Treiber nach
der Installation von Windows NT

Geritetreiber werden mit dem Programm Setup auf den Compaq SSD fiir
Windows NT-Disketten installiert. Setup erkennt Hardwarekomponenten, die
physisch im System installiert wurden und empfiehlt, welche Geritetreiber
installiert oder aktualisiert werden sollen.

Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um das SETUP-Programm
auszufiihren:

1. Starten Sie Windows NT auf dem System, auf dem die Geritetreiber
installiert werden sollen, und melden Sie sich an einem Benutzerkonto
mit Systemverwalterrechten an.

2. Legen Sie die erste Compaq SSD fiir Windows NT-Diskette in das
Laufwerk ein.
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3. Klicken Sie im Programm-Manager von Windows auf Datei —
Ausfiihren.

4. Geben Sie folgendes ein:
A\setup

HINWEIS: Der Meniipunkt Compaq RAID LC2 Controller wird nur dann im Menii
Benutzerdefinierte Installation angezeigt, wenn ein RAID LC2 Controller erkannt wurde.
Im Menii der Express-Installation wird der Eintrag nur angezeigt, wenn die entsprechende
Hardware erkannt wurde und der Treiber noch nicht installiert ist oder nicht die aktuelle
Version besitzt.

5. Wihlen Sie die Komponente Compaq RAID LC2 Controller aus. Falls
Sie diese Treiber bereits zu einem fritheren Zeitpunkt auf Ihrem System
installiert haben, gibt Setup an, ob die Treiber aktualisiert werden
konnen. Klicken Sie dann auf Aktualisieren. Haben Sie die Treiber
dagegen noch nicht installiert, klicken Sie auf Installieren. Legen Sie
wihrend der Installation nach Aufforderung die richtigen Disketten in
das Laufwerk ein.

6. Sie konnen mit Setup weitere Komponenten installieren. Klicken Sie auf
SchlieBen, wenn Sie fertig sind. Setup fordert Sie auf, das System neu
zu starten, um die neu installierten bzw. aktualisierten Treiber zu laden.

Entfernen der Array Controller-Treiber

Die Compaq Treiber lassen sich nur mit Hilfe der Systemsteuerung entfernen.

WICHTIG: Entfernen Sie diese Treiber nicht, wenn das System von einem Gerdt gestartet
wird, das an einen Array Controller angeschlossen ist. Es wird ein Dialogfeld angezeigt, in
dem der ausgewdhlte Controller als Startlaufwerk gekennzeichnet ist. Wenn er geléscht
wird, 148t sich das System eventuell nicht mehr starten.

1. Starten Sie Windows NT, und melden Sie sich an einem Benutzerkonto
mit Systemverwalterrechten an.

2. Wihlen Sie aus der Systemsteuerung das Dienstprogramm zur
Konfiguration der SCSI-Schnittstelle.

3. Wihlen Sie die Registerkarte Treiber aus.

4. Wihlen Sie die Komponente Compaq RAID LC2 Controller aus, und
klicken Sie auf Entfernen.

5. Klicken Sie auf OK, nachdem der Treiber entfernt worden ist. Das
Entfernen tritt erst in Kraft, nachdem Sie das System neu gestartet
haben.
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Aktualisieren der Compaq Insight Manager
Agents

Wenn Sie Compagq Insight Manager einsetzen, miissen Sie die Insight Agents
aktualisieren, damit diese den neuen Array Controller unterstiitzen.

B Die Agents werden automatisch aktualisiert, wenn Sie die Installation
der Controller-Treiber mit der neuesten Version der SmartStart and
Support Software CD durchfiihren.

B Die Agents konnen auch manuell aktualisiert werden. Die Agents sind
bei Ihrem Compagq Partner oder Servicepartner erhiltlich. Folgen Sie zur
Aktualisierung der Agents den entsprechenden Anleitungen in der
Dokumentation von Compaq Insight Manager.

Die Installation des RAID LC2 Controllers ist damit abgeschlossen. Starten
Sie den Server neu, um den Array Controller zu verwenden.

Novell NetWare 4 und 5.x

Mit Hilfe der Anleitungen in diesem Abschnitt konnen Sie den Treiber fiir
einen Array Controller neu installieren oder ihn auf einem Server, der
NetWare ausfiihrt und diesen Array Controller verwendet, aktualisieren.
Wenn Sie die aktuelle Version der SmartStart and Support Software CD
verwenden, um NetWare und die Treiber zu installieren, brauchen Sie keine
Novell Support Software Disketten (SSD) mehr zu erstellen. Fahren Sie in
diesem Fall mit dem Abschnitt ,,Software-Laufwerksspiegelung mit NetWare*
fort.

Installationsanforderungen

Bevor Sie Geritetreiber installieren, sollten Sie das neueste Support-Pack oder
Patch-Kit fiir das verwendete Betriebssystem installieren. Support-Packs und
Patch-Kits von Novell kénnen von der Novell Web-Site heruntergeladen
werden. Diese Patches korrigieren betriebssystemspezifische Probleme und
bieten Unterstiitzung fiir neue und erweiterte Treiber.
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Erforderliche Komponenten
Um die Treiber fiir den Array Controller auf dem Server zu installieren,
benotigen Sie folgendes:

B Compaq SmartStart and Support Software CD
B Leere Disketten

m FEinen Server oder eine Workstation mit einem bootfahigen CD-ROM-
Laufwerk

Weitere Informationen

Die SmartStart and Support Software CD enthilt die neuesten Informationen
zur Verwendung der Compaq Optionen in einer NetWare-Betriebsumgebung,
einschlieBlich des Installationsvorgangs fiir Treiber. Lesen Sie bitte diese
Anleitung. Wenn sich das Verfahren von dem hier beschriebenen
unterscheidet, verwenden Sie das in der Datei STORAGE.RDM auf der
SmartStart and Support Software CD beschriebene Verfahren.

So zeigen Sie die Info-Dateien an und drucken sie aus:
1. Starten Sie README.COM.

C:\readme

2. Wihlen Sie Datei(en) zum Lesen bzw. Drucken aus. Dies sind die
wichtigsten Dateien:

0 READIST.RDM
0 STORAGE.RDM

Installieren des Treibers

Die SmartStart and Support Software CD erkennt den neu installierten Array

Controller automatisch, kopiert die erforderlichen Treiber und aktualisiert die
Server-Datei STARTUP.NCF. Das Verfahren zum Installieren oder Aufriisten
von Geriitetreibern ist unter NetWare nicht identisch.
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Installation der Treiber fiir NetWare 4.xoder 5.x
von der SmartStart and Support Software CD

Compagq stellt auf der SmartStart and Support Software CD ein
Installationsskript bereit, das die Integration der Meniioption Product
Options (Produktoptionen) der Datei INSTALL.NLM von Novell durchfiihrt.
Verwenden Sie diese Option, um Adapter- und Geritetreiber fiir Compaq
Massenspeicher automatisch zu installieren oder aufzuriisten. Die Treiber
werden von der SmartStart and Support Software CD in das DOS-
Startverzeichnis des Servers (normalerweise C\NWSERVER) und in das
Verzeichnis SYS:SYSTEM kopiert.

So installieren Sie den Treiber fiir den Array Controller:
1. Laden Sie INSTALL.NLM von der Serverkonsole.

2. Wihlen Sie im Hauptmenii den Eintrag Product Options
(Produktoptionen) aus.

3. Wihlen Sie im Menii Other Installation Actions (Andere
Installationsvorgénge) die Option Install a Product Not Listed
(Installieren eines nicht aufgelisteten Produkts).

4. Wihlen Sie die zu installierenden Optionen/Produkte aus. Wihlen Sie
die Option fiir Compaq NWPA Storage Support. Compaq empfiehlt
auflerdem die Auswahl der Option fiir das Compaq Online
Configuration Utility (Dienstprogramm zur Online-Konfiguration).

5. Driicken Sie die Taste F10, um die Auswahl zu bestitigen, und fahren
Sie mit der Installation bzw. dem Upgrade fort.

6. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um die Installation
abzuschlieBen. Sie werden darauf hingewiesen, daf} das aktuelle
intraNetWare-Support-Pack installiert werden sollte. Wenn Sie
diese Installation bereits durchgefiihrt haben, kénnen Sie fortfahren.
Andernfalls empfiehlt Compaq, daf} Sie die Installation abbrechen
und zunichst das intraNetWare-Support-Pack installieren.
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Aktualisieren der Compaq Insight Manager Agents

Wenn Sie Compaq Insight Manager einsetzen, miissen Sie die Insight Agents
aktualisieren, damit diese den neuen Array Controller unterstiitzen.

B Die Agents werden automatisch aktualisiert, wenn Sie die Installation
der Controller-Treiber mit der neuesten Version der SmartStart and
Support Software CD durchfiihren.

B Die Agents konnen auch manuell aktualisiert werden. Die Agents sind
bei Ihrem Compagq Partner oder Servicepartner erhiltlich. Folgen Sie zur
Aktualisierung der Agents den entsprechenden Anleitungen in der
Dokumentation von Compaq Insight Manager.

Nach der Aktualisierung der Insight Agents ist die Installation des Array
Controllers abgeschlossen. Starten Sie den Server neu, um den Array
Controller zu verwenden.

Software-Laufwerksspiegelung mit NetWare

NetWare erkennt jedes logische Laufwerk in einem Array als separates
physisches Laufwerk. Wenn Sie logische Laufwerke im selben Array
spiegeln und ein physisches Laufwerk ausfillt, fallen auch die beiden
gespiegelten logischen Laufwerke aus, und die Daten gehen verloren.

Um dies zu vermeiden, miissen logische Laufwerke auf separaten Arrays
gespiegelt werden. Verwenden Sie das Compaq Array Configuration Utility
for NetWare (Array-Konfigurationsprogramm fiir NetWare, (PQONLIN.NLM)
auf Novell SSD Disk 1 fiir die Anzeige der logischen Konfiguration des Array
Controllers. Notieren Sie sich die logischen Laufwerke und die ihnen
zugeordneten Arrays. Wihlen Sie bei der Konfiguration von NetWare fiir die
Laufwerksspiegelung logische Laufwerke identischer Grofle in verschiedenen
Arrays aus.

WICHTIG: Wenn nicht mindestens zwei Arrays vorhanden sind, sollten Sie die
Laufwerksspiegelung unter NetWare nicht verwenden.
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Umgang mit Festplattenausfallen

Obwohl Laufwerksstorungen nur selten auftreten, sind sie nicht vollig
auszuschlieen. Es ist daher notwendig, alle wichtigen Daten zu schiitzen.
Die beste Moglichkeit zur Wiederherstellung der Daten eines ausgefallenen
Laufwerks besteht in der Konfiguration des Laufwerkssystems mit einer
Fehlertoleranzmethode.

Zur Gewihrleistung einer schnellen und transparenten Wiederherstellung

der Daten empfiehlt Compaq die Konfiguration des Array Controllers mit
Hardware-Fehlertoleranz. Die Konfiguration mit Hardware-Fehlertoleranz hat
den Vorteil, da} der Controller Oberflichenanalysen der Festplattenlaufwerke
im Hintergrund durchfiihren kann, um diese auf schadhafte Sektoren zu
iiberpriifen und um die Daten gegebenenfalls an eine neue Position zu
verschieben. Dieses Merkmal erhoht die Zuverlédssigkeit und Verfiigbarkeit
der Daten. Compaq empfiehlt aulerdem regelmiBige Datensicherungen fiir
den Fall eines schwerwiegenden Ausfalls.

Gehen Sie folgendermafBlen vor, wenn Sie ein ausgefallenes Laufwerk
erkennen:

m Stellen Sie fest, welches physische Laufwerk eine Storung aufweist.
Notieren Sie den Laufwerkstyp und dessen Kapazitit.

B Notieren Sie gegebenenfalls, welche Partition und welches Volume
betroffen sind. Diese Informationen sind in der Fehlermeldung
enthalten, die auf der Server-Konsole angezeigt wird. Aulerdem
werden diese Informationen in der Fehlerprotokolldatei des Servers
aufgezeichnet, die mit Hilfe der Dienstprogramme SYSCON oder
NWADMIN angezeigt werden kann.

m Stellen Sie sicher, daf} eine aktuelle Datensicherung vorhanden ist.
Wenn das Laufwerk Teil eines fehlertoleranten gespiegelten Volumes
oder eines Hardware-fehlertoleranten Volumes ist, konnen Sie die
Daten fiir den Fall einer weiteren Laufwerksstérung nochmals sichern.

B Sie benétigen ein Ersatzlaufwerk desselben Typs und derselben
Kapazitit.

B Folgen Sie zum Austauschen eines Laufwerks den Anleitungen in den
folgenden Abschnitten fiir die verschiedenen Server-Konfigurationen.
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DOS-Partitionen und NetWare-Fehlertoleranz

Unter NetWare werden die Daten auf DOS-Partitionen nicht gespiegelt.
Gespiegelte DOS-Partitionen werden nur von der Hardware-Fehlertoleranz
unterstiitzt. Wenn auf dem gespiegelten Laufwerk eine DOS-Partition existiert,
miissen Sie die Daten auf der DOS-Partition von einer Sicherungskopie
wiederherstellen.

Wenn das ausgefallene Laufwerk eine DOS-Partition enthilt, kann NetWare
nicht auf die Daten dieser Partition zugreifen. Zu den Dateien auf der DOS-
Partition gehoren beispielsweise die Datei STARTUP.NFC sowie die Novell-
Festplattentreiber. Geben Sie an der Konsole folgenden Befehl ein, um zu
verhindern, dal NetWare auf das fehlerhafte Gerit zugreift:

REMOVE DOS

Wiederherstellen einer DOS-Partition ohne
Hardware-Fehlertoleranz

Wenn der Server nicht mit Hardware-Fehlertoleranz konfiguriert wurde und
das ausgefallene Laufwerk die DOS-Partition zum Starten des Servers enthiilt,
kann dieser nach dem Herunterfahren nicht mehr gestartet werden. Fiihren Sie
die Wartung nach Moglichkeit so bald wie moglich durch. Gehen Sie danach
wie folgt vor:

1. Fahren Sie den Server herunter.
2. Tauschen Sie das ausgefallene Laufwerk aus.

3. Starten Sie das System erneut, und zwar mit der Diskette, auf der sich
Compaq System Configuration Utility befindet.

4. Wihlen Sie die Option zur Installation einer Systempartition auf dem
DOS-Startlaufwerk. Diese Partition sollte die Dienstprogramme
Compaq System Configuration Utility und Compaq Diagnostics Utility
enthalten. Beenden Sie das System Configuration Utility.

5. Verwenden Sie eine bootfihige DOS-Diskette, die die DOS-Programme
FDISK und FORMAT enthilt.

6. Erstellen Sie mit Hilfe von FDISK eine primédre DOS-Partition auf dem
neuen Laufwerk. Compaq empfiehlt eine DOS-Partition mit mindestens
60 MB.

7. Aktivieren Sie die gerade erstellte DOS-Partition.
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8.

9.

10.

11.

Formatieren Sie die DOS-Partition mit dem Befehl FORMAT, um die
zum Starten der Partition erforderlichen Dateien bereitzustellen. Zum
Beispiel:

FORMAT C: /s

Wenn Sie eine Sicherungskopie der DOS-Partition haben, verwenden
Sie diese, um das vorherige Image wiederherzustellen. Verwenden Sie
andernfalls die NetWare Serverdisketten, und kopieren Sie folgende
Dateien in ein NetWare-Verzeichnis in der DOS-Partition:

SERVER.EXE
INSTALL.NLM
VREPAIR.NLM
MONITOR.NLM
CLIB.NLM
STREAMS.NLM

Kopieren Sie die benétigten Festplattentreiber, LAN-Treiber und
Dienstprogramm-NLMs von der Novell SSD-Diskette in die DOS-
Partition.

Kopieren Sie alle anderen erforderlichen Informationen in die DOS-
Partition, und starten Sie das System anschliefend neu. Der NetWare-
Server kann jetzt gestartet werden. Gegebenenfalls muf} die Datei
STARTUP.NFC neu erstellt werden.

Wiederherstellen von Laufwerken, die fiir
NetWare-Fehlertoleranz konfiguriert sind

Wenn fiir die an den Array Controller angeschlossenen Laufwerke keine
Fehlertoleranzmethode gewihlt wurde und Sie NetWare-Spiegelung oder
NetWare-Controller-Duplexing konfiguriert haben, miissen Sie
folgendermalen vorgehen, um die Daten nach dem Ausfall eines
Laufwerks wiederherzustellen:

1.

Ermitteln Sie das ausgefallene physische Laufwerk, das zur
Deaktivierung des NetWare-Geriits gefiihrt hat. Notieren Sie die
Geridtenummer und den Gerdtenamen des ausgefallenen logischen
Laufwerks. Zum Beispiel:

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

Die Fehlermeldungen werden auf der NetWare-Server-Konsole
angezeigt und im Fehlerprotokoll aufgezeichnet. Letzteres kann mit
Hilfe des Dienstprogramms NWADMIN (4.x) angezeigt werden. Mit
diesen Informationen wird spiter die Wiederherstellung einer giiltigen
Partition durchgefiihrt.
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2. Laden Sie die Module INSTALL.NLM und NWCONFIG fiir
NetWare v5, und wihlen Sie das Menii Disk Options Mirroring
(Laufwerksoptionenspiegelung). Wihlen Sie die gespiegelte logische
Partition aus, die von der Laufwerksstorung betroffen ist (siehe
Schritt 1). Notieren Sie sich die Gerdtenummer und die
Partitionsnummer des betriebsfahigen logischen Laufwerks in dieser
gespiegelten Gruppe. Diese Informationen werden spéter benotigt, um
das reparierte logische Laufwerk erneut zu spiegeln. Zum Beispiel:

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

3. Loschen Sie das nicht verfiigbare (moglicherweise nicht mehr
synchronisierte) Gerit aus der Gruppe Mirror Partition (Gespiegelte
Partition). Dieses Gerit ist aufgrund des Laufwerksausfalls nicht
verfiigbar.

4. Notieren Sie die Position des Laufwerksschachtes mit dem
ausgefallenen physischen Laufwerk. Das neue physische Laufwerk
muf in diesen Laufwerkseinschub eingesetzt werden.

5. Wenn es sich beim defekten Laufwerk um ein Hot-Plug-Laufwerk
handelt, fahren Sie mit Schritt 6 fort. Andernfalls planen Sie eine
Ausfallzeit fiir den Server ein, nehmen Sie ihn dann vom Netz und
schalten Sie die Einheit ab.

6. Setzen Sie das physische Austauschlaufwerk in den Laufwerksschacht
ein, aus dem das ausgefallene Laufwerk herausgenommen wurde. Es
muf iiber dieselbe Kapazitit wie das ausgefallene Laufwerk verfiigen.
Vergewissern Sie sich, dafl simtliche Kabel fest verbunden sind.

Erfolgt der Austausch in einem ProLiant Server oder in einer ProLiant
Erweiterungseinheit, leuchten nach dem Einsetzen des Laufwerks in den
Schacht die LED-Anzeigen kurz nacheinander auf, um anzuzeigen, dafl
die Verbindung erfolgreich hergestellt wurde. Die Online-LED-Anzeige
leuchtet griin, wenn das ausgetauschte Laufwerk vom Controller erkannt
und erfolgreich initialisiert wurde. Wenn die Online-LED-Anzeige nach
einigen Minuten nicht leuchtet, liberpriifen Sie, ob das neue Laufwerk in
dem Schacht installiert wurde, aus dem das defekte Laufwerk entfernt
wurde, und ob das neue Laufwerk iiber dieselbe Kapazitit wie das
ausgefallene Laufwerk verfiigt.
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7.

10.

Aktivieren Sie das neue Laufwerk. Wihlen Sie die Option Disk
Information (Datentriger-Information) in MONITOR.NLM, um das
Gerit auszuwihlen. Bei einigen Versionen von NetWare wird durch
Auswabhl dieser Option das Gerit automatisch aktiviert. Bei anderen
Versionen von NetWare muf} das Geriit durch Anderung des
Betriebssystemstatus manuell aktiviert werden. Wenn die
Neuaktivierung des ausgefallenen logischen Laufwerks erfolgreich
durchgefiihrt wurde, sendet der Treiber eine Alarmmeldung an die
Konsole.

. Verwenden Sie die Option Change Hot Fix (iiberpriifen Sie die

Informationen zum gespiegelten und nicht die zum ausgefallenen
Laufwerk) in INSTALL.NLM und NWCONFIG fiir NetWare v5, um die
Anzahl der Hot-Fix-Umadressierungsblocke zu ermitteln, die fiir diese
NetWare-Partition eingerichtet wurden.

. Verwenden Sie die Module INSTALL.NLM und NWCONFIG fiir

NetWare v5 zum Loschen und zur Erstellung der Partition auf dem
wiederhergestellten logischen Laufwerk.

HINWEIS: Obwonhl auf dem logischen Laufwerk eine giiltige Partitionstabelle existiert,
sind die darin enthaltenen Daten nicht mehr giiltig. Einige der Daten scheinen
moglicherweise giiltig zu sein, da das ausgefallene physische Laufwerk nur einen Teil
des logischen Laufwerks im Array bildete. Die Daten des logischen Laufwerks sind jedoch
nicht vollstdndig vorhanden. Loschen Sie sdmtliche ungiiltigen Daten, und erstellen Sie
eine neue Partition auf dem logischen Laufwerk.

Waihlen Sie aus dem Menii Disk Options (Festplattenoptionen) von
INSTALL.NLM den Befehl Modify Disk Partitions and Hot Fix
(Laufwerkspartitionen dndern und Hot Fix). Wihlen Sie im Menii
Available Disk Drives (Verfiigbare Festplattenlaufwerke) des Moduls
INSTALL.NLM das ausgefallene logische Laufwerk aus, das nun
wiederhergestellt wurde. Die Geriteinformationen wurden in Schritt 1
ermittelt. Zum Beispiel:

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

Wihlen Sie die Option Delete Partition (Partition 16schen).
INSTALL.NLM zeigt moglicherweise mehrere Fehlermeldungen an.
Aktualisieren Sie die Volume-Definitionstabellen nicht, da diese
Partition geldscht wird. Fahren Sie fort, bis die Partition geloscht
wurde.
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Wenn INSTALL.NLM meldet, daf} die Partition nicht geldscht

werden kann, da diese von einem anderen Prozef3 gesperrt wurde,
laden Sie MONITOR.NLM, um mit der Option System Resources
(Systemressourcen) zu ermitteln, welches NLM das Gerit gesperrt hat.
Es kann sich dabei auch um MONITOR.NLM handeln. Entladen Sie
daher diese Datei sowie alle anderen NLMs, die die Partition gesperrt
haben. Laden Sie diese NLMs nach der Erstellung der Partitions- und
Volumeinformationen neu.

Erstellen Sie die Partition auf demselben logischen Laufwerk.

Kehren Sie zum Menii Disk Options Mirroring
(Laufwerksoptionenspiegelung) zuriick. Wihlen Sie die Nummer der
zuvor gespiegelten NetWare 386-Partition (ermittelt in Schritt 2).

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

Mit der Taste Einfg wird eine Liste der Partitionen anzeigt, die
wieder gespiegelt werden konnen. Wihlen Sie die Partition, die dem
wiederhergestellten Gerét (Schritt 1) zugeordnet ist. NetWare beginnt
nun mit der erneuten Synchronisierung der gespiegelten Partitionen.

Eine Konsolenmeldung zeigt den erfolgreichen Abschluf3 der
Synchronisierung an.

Wiederherstellen von Laufwerken, die nicht fiir
Fehlertoleranz konfiguriert sind

Wenn Sie keine Fehlertoleranz fiir die Laufwerke konfiguriert haben, miissen
Sie die Daten von einer Sicherungskopie wiederherstellen. Fiihren Sie dazu
folgende Schritte durch:

1.

Ermitteln Sie das ausgefallene physische Laufwerk, das zur
Deaktivierung des logischen Laufwerks gefiihrt hat. Notieren Sie die
Geridtenummer und den Geridtenamen des ausgefallenen logischen
Laufwerks. Zum Beispiel:

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

Die Fehlermeldungen werden an der Serverkonsole aufgezeichnet.
AuBlerdem werden sie im Fehlerprotokoll des Servers gespeichert, das
mit Hilfe der Dienstprogramme SYSCON oder NWADMIN angezeigt
werden kann. Mit Hilfe dieser Informationen wird spéter eine giiltige
Partition erstellt.



7-20 Compaq RAID LC2 Controller Benutzerhandbuch

Notieren Sie fiir Hot-Plug-Laufwerke in einem ProLiant Server oder
in einer ProLiant Erweiterungseinheit den Laufwerksschacht des
ausgefallenen physischen Laufwerks. Das ausgefallene physische
Laufwerk kann anhand der leuchtenden gelben LED am
Laufwerksschacht identifiziert werden. In diesem Schacht muf} das
neue physische Laufwerk installiert werden.

2. Entfernen Sie das ausgefallene Laufwerk.

3. Setzen Sie das physische Austauschlaufwerk in den Laufwerksschacht
ein, aus dem das ausgefallene Laufwerk entfernt wurde. Es muf} tiber
dieselbe Kapazitit wie das ausgefallene Laufwerk verfiigen.

Bei Hot-Plug-Laufwerken leuchtet nach dem Sichern des Laufwerks im
Einschub die LEDs des Laufwerks nacheinander in einem wechselnden
Muster auf und zeigen damit an, daf die Verbindung erfolgreich war.
Die Online-LED-Anzeige leuchtet griin, wenn das ausgetauschte
Laufwerk vom Controller erkannt und erfolgreich initialisiert wurde.
Wenn die Online-LED-Anzeige nach einigen Minuten nicht leuchtet,
tiberpriifen Sie, ob das neue Laufwerk in dem Schacht installiert wurde,
aus dem das defekte Laufwerk entfernt wurde, und ob das neue
Laufwerk iiber dieselbe Kapazitit wie das ausgefallene Laufwerk
verfiigt.

4. Aktivieren Sie das neue Laufwerk. Wihlen Sie die Option Disk
Information (Datentriger-Information) in MONITOR.NLM, um das
Gerit auszuwihlen. Bei einigen Versionen von NetWare wird durch
Auswabhl dieser Option das Gerit automatisch aktiviert. Bei anderen
Versionen von NetWare muB das Gerit durch Anderung des
Betriebssystemstatus manuell aktiviert werden. Wenn die
Neuaktivierung des ausgefallenen logischen Laufwerks erfolgreich
durchgefiihrt wurde, sendet der Treiber eine Alarmmeldung an die
Konsole.

5. Verwenden Sie die Option Change Hot Fix (liberpriifen Sie die
Informationen zum gespiegelten und nicht die zum ausgefallenen
Laufwerk) in INSTALL.NLM und NWCONFIG fiir NetWare v5, um die
Anzahl der Hot-Fix-Umadressierungsblocke zu ermitteln, die fiir diese
NetWare-Partition eingerichtet wurden.

HINWEIS: Obwonhl auf dem logischen Laufwerk eine giiltige Partitionstabelle existiert,
sind die darin enthaltenen Daten nicht mehr giiltig. Einige der Daten scheinen
moglicherweise giiltig zu sein, da das ausgefallene physische Laufwerk nur einen Teil des
logischen Laufwerks im Array bildete. Die Daten des logischen Laufwerks sind jedoch
nicht vollstdndig vorhanden. Loschen Sie sdmtliche ungiiltigen Daten, und erstellen Sie
eine neue Partition auf dem logischen Laufwerk.
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Verwenden Sie die Module INSTALL.NLM und NWCONFIG fiir
NetWare v5 zum Loschen und zur Erstellung der Partition auf dem
wiederhergestellten logischen Laufwerk.

. Kehren Sie zum Menii Disk Options (Festplattenoptionen) im Modul

INSTALL.NLM zuriick. Wihlen Sie die Option Modify Disk Partitions
and Hot Fix (Laufwerkspartitionen dndern und Hot Fix) aus. Der
Treiber sollte jetzt das ausgefallene logische Laufwerk wieder
aktivieren. Wenn die Neuaktivierung des ausgefallenen logischen
Laufwerks erfolgreich war, sendet der Treiber eine Alarmmeldung an
die Konsole. Wihlen Sie im Menii Available Disk Drives (Verfiigbare
Festplattenlaufwerke) des Moduls INSTALL.NLM das ausgefallene
logische Laufwerk aus, das nun wiederhergestellt wurde. Die
Geriteinformationen wurden in Schritt 1 ermittelt. Zum Beispiel:

NWPA: [V503-A2-D1:0] Compaq SMART-2 Slot 8 Disk 2 NFT

Wihlen Sie die Option Delete Partition (Partition 16schen).
INSTALL.NLM zeigt moglicherweise mehrere Fehlermeldungen an.
Loschen Sie den dieser Partition zugeordneten Volumes. Aktualisieren
Sie die Volume-Definitionstabellen nicht, da diese Partition geloscht
wird. Fahren Sie fort, bis die Partition geloscht wurde.

Wenn INSTALL.NLM meldet, daB die Partition nicht geloscht

werden kann, da diese von einem anderen Prozef} gesperrt wurde,
laden Sie MONITOR.NLM, um mit der Option System Resources
(Systemressourcen) zu ermitteln, welches NLM das Gerit gesperrt hat.
Es kann sich dabei auch um MONITOR.NLM handeln. Entladen Sie
daher diese Datei sowie alle anderen NLMs, die die Partition gesperrt
haben. Laden Sie diese NLMs nach der Erstellung der Partitions- und
Volumeinformationen neu.

. Erstellen Sie die Partition auf demselben logischen Laufwerk.
. Erstellen und aktivieren Sie das Volume.

10.

Stellen Sie die Daten auf diesem Server-Volume von der letzten
Datensicherung wieder her.

7-21
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SCO UnixWare 7.x

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zum Bezug der aktuellen
Treiber und zur Installation des Treibers fiir einen neuen RAID LC2
Controllers oder zur Aktualisierung des Treibers in einem vorhandenen
UnixWare Server/RAID LC2 System. Wenn Sie die SmartStart and Support
Software CD zur Installation von UnixWare und der Treiber in einem neuen
Server oder zur Aktualisierung eines vorhandenen Servers verwenden, kdnnen
Sie diesen Abschnitt iiberspringen, da eine Erstellung der EFS-Disketten
(Extended Feature Supplement) in diesem Fall nicht erforderlich ist.

Quelle fiir Treiber und Installationsinformationen

Die neuesten Treiber und Unterstiitzungsdateien fiir SCO UnixWare sowie
Informationen zum Installieren des Treibers finden Sie auf der Compaq
SmartStart and Support Software CD. Um auf diese Dateien zugreifen zu
konnen, miissen Sie einen Compaq EFS-Diskettensatz fiir SCO UnixWare
von der Compaq SmartStart and Support Software CD erstellen.

Erstellen der EFS-Disketten

Sie benotigen folgendes:

B SmartStart and Support Software CD
B Leere Disketten

B Zugang zu einem Server oder einer Workstation mit einem bootfihigen
CD-ROM-Laufwerk. Hierbei kann es sich auch um das System handeln,
auf dem Sie den RAID LC2 Controller installieren.

So erstellen Sie die Disketten:

1. Starten Sie den Server von der SmartStart and Support Software CD.

2. Wihlen Sie im Dialogfeld Compagq System Utilities (Compaq
Systemdienstprogramme) den Befehl Create Support Software
(Support-Software erstellen).

3. Wihlen Sie im Dialogfeld Diskette Builder (Disketten erstellen) die
Option Create Support Software Diskettes from CD only (Nur Support-
Software-Disketten von CD erstellen).

4. Wihlen Sie in der Liste die Option Compaq SCO UnixWare 7.x EFS.

5. Folgen Sie den Bildschirmanleitungen, um die Disketten zu erstellen.
Beschriften Sie die Disketten anschliefend.
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Zugreifen auf die Informationen

So greifen Sie auf die Informationen fiir die Treiberinstallation zu:

1. Legen Sie die Diskette mit der Aufschrift Documentation Diskette in
das Diskettenlaufwerk des Servers oder PCs ein.

2. Starten Sie das System neu.

3. Wihlen Sie die Datei README.HBA zur Anzeige oder zum
Drucken aus.

4. Folgen Sie den Anleitungen in dieser Datei, um den Treiber fiir den
RAID LC2 Controller auf einem bestehenden UnixWare-Server zu
installieren.

Die Installation des RAID LC2 Controllers ist damit abgeschlossen. Starten
Sie den Server neu, um den Array Controller einzusetzen.

SCO OpenServer 5

Dieser Abschnitt beschreibt, wo Sie den neuesten Treiber und aktuelle
Support-Informationen zur Installation des Treibers erhalten konnen.

Wenn Sie die SmartStart and Support Software CD zur Installation von

SCO OpenServer 5 und Treibern verwenden, konnen Sie diesen Abschnitt
iberspringen, da eine Erstellung der EFS-Disketten (EFS = Extended Feature
Supplement) in diesem Fall nicht erforderlich ist.

Wenn auf dem System eine &ltere Version von SCO installiert ist, oder wenn
Sie ein neues System mit SCO OpenServer 5 einrichten, empfiehlt Compaq,
zur Aktualisierung des Betriebssystems die neueste Version der SmartStart
and Support Software CD zu verwenden. Sie erhalten dieses CD bei Ihrem
Compagq Partner oder Servicepartner, oder Sie konnen den Inhalt von der
Compaq Web-Site herunterladen.

Quelle fiir Treiber und Installationsinformationen

Die neuesten Treiber und Unterstiitzungsdateien fiir SCO OpenServer 5
sowie Informationen zum Installieren des Treibers finden Sie auf der Compaq
SmartStart and Support Software CD. Um auf diese Dateien zugreifen zu
konnen, miissen Sie zuerst einen Satz Compaq EFS-Disketten fiir
OpenServer5 von der Compaq SmartStart and Support Software CD erstellen.
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Sie benotigen folgendes:

SmartStart and Support Software CD
Leere Disketten

Zugang zu einem Server oder einer Workstation mit einem bootfahigen
CD-ROM-Laufwerk. Hierbei kann es sich auch um das System handeln,
auf dem Sie den RAID LC2 Controller installieren.

So erstellen Sie die Disketten:

1.
2.

Starten Sie den Server von der SmartStart and Support Software CD.

Waihlen Sie im Dialogfeld Compagq System Utilities (Compaq
Systemdienstprogramme) den Befehl Create Support Software
(Support-Software erstellen).

. Wihlen Sie im Dialogfeld Diskette Builder (Disketten erstellen) die

Option Create Support Software Diskettes from CD only (Nur Support-
Software-Disketten von CD erstellen).

. Blittern Sie in der Liste nach unten und wihlen Sie:

Compag SCO OpenServer 5.0 EFS (for SCO OpenServer 5)

. Folgen Sie zum Erstellen und Kennzeichnen der Disketten den

Anleitungen auf dem Bildschirm.

. Wihlen Sie im Bildschirm SCO Products (SCO-Produkte) die Option

SCO Installation Notes for Compaq Servers (SCO-Installationshinweise
fiir Compaq Server).

. Folgen Sie zum Erstellen und Kennzeichnen der Disketten den

Anleitungen auf dem Bildschirm.
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Zugreifen auf die Informationen

Die Treiber-Installationsanleitungen fiir SCO OpenServer 5 von Compaq
unterscheiden sich von den Informationen anderer Hersteller fiir SCO
OpenServer 5. Wihlen Sie im folgenden das richtige Verfahren aus.

Server mit Compaq SCO OpenServer 5

So rufen Sie die Treiber-Installationsinformationen fiir Systeme mit SCO
OpenServer 5 von Compaq auf:

1. Legen Sie die Diskette SCO Installation Notes for Compagq Servers in
das Diskettenlaufwerk des Servers oder eines PCs, der eine DOS-
Textdatei lesen kann.

2. Verwenden Sie einen Texteditor oder ein anderes DOS-
Dienstprogramm, um die Datei INSTALL.TXT auf der Diskette zu lesen.

3. Zum Installieren des Treibers fiir den RAID LC2 auf einem Server mit
SCO OpenServer 5 von Compaq folgen Sie der Anleitung in dieser
Datei.

Server mit SCO OpenServer 5.0 von anderen
Herstellern

Zum Aufrufen der Treiber-Installationsinformationen fiir Systeme mit SCO
OpenServer 5 von Fremdherstellern gehen Sie folgendermafen vor:

1. Legen Sie die Diskette mit der Aufschrift Documentation Diskette in das
Diskettenlaufwerk des Servers oder PCs.

2. Starten Sie das System neu.

3. Sie konnen die Datei INSTALL.TXT mit der Eingabetaste anzeigen und
mit der Taste F7 drucken.

4. Zum Installieren einer Treiber-Version fiir den RAID LC2 auf einem
Server mit SCO OpenServer 5 eines Fremdherstellers folgen Sie den
Anleitungen in dieser Datei.

Die Installation des RAID LC2 Controllers ist damit abgeschlossen. Starten
Sie den Server neu, um den Array Controller einzusetzen.
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Linux

Die neuesten Linux-Treiber stehen zum Download unter folgender Adresse
zur Verfiligung:

http:\\ecgwdev.wins.compag.com\products\servers\linux\index.html

Auf dieser Site gibt es ebenfalls Support-Informationen fiir die Installation der
Treiber.



Anhang A

Zulassungshinweise

FCC-Hinweis

In Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen sind die Grenzwerte fiir
Strahlenemissionen (RF) festgelegt, die einen interferenzfreien Empfang

von RF-Signalen erlauben. Viele elektronische Gerite, einschlieBlich
Computer, erzeugen zusitzlich zu ihren eigentlichen Funktionen
hochfrequente Schwingungen und sind deshalb von diesen Bestimmungen
betroffen. Diese Bestimmungen teilen Computer und deren Peripheriegerite je
nach der beabsichtigten Installation in die Klassen A und B ein. Zur Klasse A
gehoren Gerite, die vorzugsweise fiir den Betrieb in Geschiifts- und
Gewerberdumen vorgesehen sind. Gerite der Klasse B (z. B. PCs) konnen
auch in Wohnbereichen installiert werden. Die FCC verlangt, dafl die Gerite
beider Klassen mit einem Aufkleber gekennzeichnet sind, aus dem das
Interferenzpotential der Gerite sowie zusitzliche Bedienungsanleitungen fiir
den Benutzer ersichtlich sind.

Das Klassifizierungsetikett weist darauf hin, welcher Klasse (A oder B) das
Gerit angehort. Bei Geriten der Klasse B befindet sich eine FCC-Kennung
bzw. ein FCC-Logo auf dem Etikett. Bei Geriten der Klasse A befindet sich
keine FCC-Kennung bzw. kein FCC-Logo auf dem Etikett. Nachstehend
finden Sie Hinweise zu den Geriteklassen.
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Gerate der Klasse A

Dieses Gerit wurde getestet und entspricht den Grenzwerten fiir digitale
Gerite der Klasse A (siehe Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen). Diese
Grenzwerte bieten einen ausreichenden Schutz gegen schidliche Interferenzen
bei kommerziellen Installationen. Das Gerit erzeugt und verwendet
hochfrequente Schwingungen und kann sie ausstrahlen. Wenn es nicht gemaf
den Anweisungen des Herstellers installiert und betrieben wird, konnen
Storungen im Radioempfang auftreten. Wird dieses Geriit in einer
Wohnumgebung betrieben, treten mit gro3er Wahrscheinlichkeit schiadliche
Interferenzstdrungen auf. In diesem Fall ist der Benutzer dazu verpflichtet,

die Interferenzstérung auf eigene Kosten zu beheben.

Geréte der Klasse B

Dieses Gerit wurde getestet und entspricht den Grenzwerten fiir digitale
Gerite der Klasse B (siehe Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen). Diese
Grenzwerte bieten einen ausreichenden Schutz gegen Interferenzen bei der
Installation in Wohnraumen. Das Gerit erzeugt und verwendet hochfrequente
Schwingungen und kann sie ausstrahlen. Wenn es nicht gemifl den
Anweisungen des Herstellers installiert und betrieben wird, konnen Stérungen
im Radioempfang auftreten. In Ausnahmefillen kénnen bestimmte
Installationen aber dennoch Stérungen verursachen. Sollte der Radio- und
Fernsehempfang beeintrichtigt sein, was durch Ein- und Ausschalten des
Geriits festgestellt werden kann, empfiehlt sich die Behebung der Stérung
durch eine oder mehrere der folgenden Mafinahmen:

B Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.
B VergroBern Sie den Abstand zwischen Geridt und Empfinger.

B Stecken Sie den Netzstecker des Gerits in eine andere Steckdose, damit
das Gerit und der Empféanger an verschiedenen Stromkreisen
angeschlossen sind.

B Bitten Sie IThren Compaq Partner oder einen erfahrenen Radio- bzw.
Fernsehtechniker um Hilfe.

Konformitatserklarung fiir Produkte mit dem
FGC-Logo — nur USA

Dieses Gerit entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Fiir den Betrieb
sind folgende Bedingungen zu beachten: (1) das Gerit darf keine schidlichen
Interferenzen erzeugen und (2) mufl empfangene Interferenzen aufnehmen,
obwohl diese zu Betriebsstorungen fiihren konnen.



Zulassungshinweise

Informationen zu Threm Produkt erhalten Sie unter folgender Adresse:

Compaq Computer Corporation
P. O. Box 692000, Mail Stop 530113
Houston, Texas 77269-2000

Oder unter folgender Rufnummer in den USA: 1-800-652-6672 (1-800-OK
COMPAQ). (Um eine kontinuierliche Qualititssteigerung zu gewdihrleisten,
zeichnet Compaq Anrufe ggf. auf oder iiberwacht sie.)

Informationen zu dieser Erkldrung erhalten Sie unter folgender Adresse:
Compaq Computer Corporation

P. O. Box 692000, Mail Stop 510101

Houston, Texas 77269-2000

Oder unter folgender Rufnummer in den USA: (281) 514-3333.

Geben Sie auf Anfrage die Teile-, Serien- bzw. Modellnummer an, die am
Produkt angebracht ist.

Anderungen

Kabel

Laut FCC-Bestimmungen ist der Benutzer darauf hinzuweisen, dall Gerite, an
denen Anderungen vorgenommen wurden, die von der Compaq Computer
Corporation nicht ausdriicklich gebilligt wurden, vom Benutzer nicht betrieben
werden diirfen.

Zur Einhaltung der FCC-Bestimmungen miissen geschirmte Kabel mit
RFI/EMI-AnschluBabschirmung aus Metall verwendet werden.
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Hinweis fiir Kanada

Geréte der Klasse A

Dieses digitale Gerit der Klasse A erfiillt alle Anforderungen der kanadischen
Richtlinien fiir funkstorende Gerite.

Gerate der Klasse B

Dieses digitale Gerit der Klasse B erfiillt alle Anforderungen der kanadischen
Richtlinien fiir funkstorende Geriite.

EU-Hinweis

Produkte mit dem CE-Zeichen erfiillen die Anforderungen der von der EU-
Kommission ausgegebenen EMV-Richtlinie (89/336/EWG) und der
Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG).

Dies impliziert die Ubereinstimmung mit den folgenden europiischen Normen
(in Klammern sind die entsprechenden internationalen Normen angegeben):

B ENS55022 (CISPR 22) - Funkstorungen von informationstechnischen
Einrichtungen

m ENS50082-1 (IEC801-2, IEC801-3, IEC801-4) - EMV (Fachgrundnorm
Storfestigkeit)

B EN60950 (IEC950) - Geritesicherheit



Anhang B

Elektrostatische Entladung

Die Entladung statischer Elektrizitt tiber einen Finger oder einen elektrischen
Leiter kann Systemplatinen und andere Komponenten beschédigen, die
gegeniiber statischer Elektrizitit empfindlich sind. Diese Art von Schiden
kann die Lebensdauer der Gerite herabsetzen.

Vermeiden von Beschadigungen durch
elektrostatische Entladung

Zum Vermeiden von Beschiddigungen durch elektrostatische Entladung
beachten Sie die folgenden Vorsichtsmalnahmen:

B Vermeiden Sie es, das Gerit zu beriihren, indem Sie es in einem gegen
elektrostatische Entladungen abgeschirmten Behilter aufbewahren und
transportieren.

B Lassen Sie die empfindlichen Komponenten in Thren Behiltern, bis Sie
den Arbeitsplatz erreichen, der ausreichend gegen elektrostatische
Entladungen geschiitzt ist.

B Legen Sie die Teile auf einer geerdete Oberfliche ab, bevor Sie sie aus
ihren Behiltern herausnehmen.

Vermeiden Sie das Beriihren von Stiften, Leitern und Schaltkreisen.

Achten Sie darauf, daf} Sie stets richtig geerdet sind, wenn Sie
Komponenten oder Baugruppen beriihren, die gegen statische
Elektrizitdt empfindlich sind.
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Erdungsmethoden

Sie haben verschiedene Mdglichkeiten, sich zu erden. Verwenden Sie eine
oder mehrere der folgenden Methoden, wenn Sie mit Teilen arbeiten, die
gegeniiber elektrostatischen Entladungen empfindlich sind.

B Verwenden Sie ein Antistatik-Armband mit einem Erdungskabel, das
mit einem geerdeten Arbeitsplatz bzw. einem Computergehiuse
verbunden ist. Antistatik-Armbiénder sind flexible Binder mit einem
minimalen Widerstand von 1 MOhm +/- 10 % im Erdungskabel.

B Verwenden Sie an aufrecht stehenden Rechnern FuB3gelenksbinder.
Tragen Sie die Binder an beiden Fiilen, wihrend Sie auf leitfdhigem
Boden oder antistatischen FuBmatten stehen.

B Verwenden Sie leitfihiges Werkzeug.

B Verwenden Sie eine transportable Wartungsausriistung mit einer
faltbaren, statische Elektrizitit ableitenden Arbeitsmatte.

Falls Thnen keine der empfohlenen Ausriistungen zum korrekten Erden zur
Verfiigung steht, lassen Sie das Teil von einem Compaq Partner installieren.

HINWEIS: Zusatzliche Informationen iiber statische Elektrizitat oder Hilfe bei der
Installation dieses Produktes erhalten Sie bei lhrem Compaq Servicepartner. Lesen Sie
diesbeziiglich auch im Maintenance and Service Guide nach.



Anhang c

Technische Daten

In diesem Anhang werden die technischen Daten, die Betriebsbedingungen
und die Leistungsdaten des RAID LC2 Controllers beschrieben.

Tabelle C-1
Technische Daten des RAID LC2 Controllers

Erforderliche Stromversorgung

3,3V ow

5V 5W

Insgesamt: 5W
Warmeabgabe (maximal) 5W
SCSI-Kandle 1
Unterstiitzte Laufwerke (maximal, intern) 15
Dateniibertragungsverfahren 32-Bit-Busmaster
Ubertragungsrate SCSI-Bus (maximal) 80 Mbit/s pro Kanal
Ubertragungsrate PCI-Bus (maximal) 132 Mbit/s
AbschluBwiderstand am SCSI-Bus Erforderlich
Interner SCSI-AnschluBstecker 68 Pin

wird fortgesetzt
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Tabelle C-1
Technische Daten des RAID LC2 Controllers Fortsetzung
Abmessungen US-MaBeinheit Metrisch
Hohe 4,2 Zoll 10,6 cm
Lange 5,8 Zoll 14,3 cm
Starke 0,6 Zoll 1,5¢cm
Temperaturbereich
Bei Betrieb 50° 50° bis 95° F 10° 10° bis 35° C

Bei Transport

-22° -22° bis 140°
F

-30° -30° bis 60° C

Relative Luftfeuchtigkeit (nicht
kondensierend)

Bei Betrieb

20% bis 80%

20% bis 80%

Bei Lagerung

5% bis 90%

5% bis 90%




Anhang D

Grundlagen von Drive Arrays

In diesem Kapitel werden die allgemeinen Konzepte, die
Datensicherungsmethoden (einschlieBlich der Fehlertoleranzoptionen)
und die Funktionen fiir Datenzuverldssigkeit von Drive Arrays erldutert.
Diese Informationen helfen Thnen beim Verstindnis der Begriffe und
Konzepte, die fiir die Konfiguration erforderlich sind.

HINWEIS: Der RAID LC2 Controller unterstiitzt nicht alle in diesem Anhang beschriebenen
Funktionen. Eine Zusammenstellung der unterstiitzten Leistungsmerkmale finden Sie in
Kapitel 1.

Was ist ein Drive Array?

Der Begriff Drive Array bezeichnet eine Sammlung von Festplattenlaufwerken
oder physischen Laufwerken, die zu einer Gruppe zusammengefaf3t werden,
um ein Array physischer Laufwerke zu bilden. Ein Array besteht aus
mindestens einer Untergruppe von logischen Laufwerken (auch logische
Volumes genannt), die {iber alle physischen Laufwerke im Array verteilt sind.
Betriebssysteme betrachten logische Laufwerke als einen einzigen,
zusammenhéngenden Speicherplatz, obwohl dieser aus Teilen mehrerer
physischer Laufwerke besteht.

Das in Abbildung D-1 dargestellte Schema eines Drive Arrays besteht aus
zwei logischen Laufwerken, die sich auf drei physische Laufwerke verteilen.
Abbildung D-2 bis Abbildung D-4 illustrieren andere Drive Array-
Konfigurationen.
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physisches physisches physisches

Laufwerk 1 Laufwerk 2 Laufwerk 3
logisches
Laufwerk 1
logisches
Laufwerk 2

N J
Y
Drive Array

Abbildung D-1. Drive Array mit zwei logischen Laufwerken

Ein Drive Array kann auch aus einem einzigen logischen Laufwerk bestehen,
wie in Abbildung D-2 dargestellt.

physisches physisches physisches
Laufwerk 1 Laufwerk 2 Laufwerk 3
logisches
Laufwerk 1
N J
Y
Drive Array

Abbildung D-2. Drive Array mit einem logischen Laufwerk
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physisches Laufwerk
Laufwerk 1 Laufwerk2 Laufwerk 3 Laufwerk4 Laufwerk5 Laufwerk 6
logisches
« Laufwerk 1
logisches
« Laufwerk 2
N J
Y
Drive Array

Abbildung D-3. Drive Array mit sechs physischen und zwei logischen
Laufwerken

Dieselben physischen Laufwerke konnen auch zu separaten Arrays
zusammengestellt werden, wie in Abbildung D-4 dargestellt. Beide Arrays
konnen von demselben Controller gesteuert werden.

physisches Laufwerk
Laufwerk 2 Laufwerk2 Laufwerk 3 Laufwerk 4  Laufwerk 5 Laufwerk 6

N /I\ /I
g g

Drive Array 1 logisches Drive Array 2 logisches
Laufwerk 1 Laufwerk 2

Abbildung D-4. Drive Arrays mit sechs physischen Laufwerken
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Logische Laufwerke

Ein logisches Laufwerk ist ein Speicherbereich, der auf alle physischen
Laufwerke in einem Array verteilt ist (mit Ausnahme der Online-
Ersatzlaufwerke). Dies ist in Abbildung D-3 dargestellt. Das Verteilen
des Speicherbereichs hat folgende Vorteile:

B Auf die Daten kann auf allen physischen Laufwerken gleichzeitig
zugegriffen werden; auf diese Weise werden Datenspeicherung und
Datenabruf mit einer wesentlich hoheren Leistung durchgefiihrt.

B Fehlertoleranzmethoden konnen die Daten bei Hardware-Ausfillen
schiitzen.

Ein Array kann aus mehreren logischen Laufwerken bestehen, wobei jedes
logische Laufwerk alle physischen Laufwerke in diesem Array umfassen kann.
Es ist wichtig zu beachten, daf} jeder Teilabschnitt eines logischen Laufwerks
auf einem physischen Laufwerk dieselbe Grof3e hat. Um den Speicherplatz
maximal zu nutzen, sollten daher alle physischen Laufwerke in einem Array
dieselbe Grofe besitzen.

Logische Laufwerke weisen die folgenden wichtigen Eigenschaften auf:

m Pro Controller werden maximal 32 logische Laufwerke unterstiitzt.

B FEin Array muf} wenigstens aus einem logischen Laufwerk bestehen.

B Logische Laufwerke in einem Array konnen unterschiedlich grof} sein.
|

Die einzelnen Teilabschnitte eines logischen Laufwerks auf den
physischen Laufwerken sind gleich groB.

B Logische Laufwerke in einem Array kénnen unterschiedliche
Fehlertoleranzmethoden (RAID-Stufen) verwenden.

Einschrankungen bei Drive Arrays

Drive Arrays haben folgende wichtigen Merkmale:

B Ein einzelnes Array kann sich nicht iiber mehrere Array Controller
erstrecken.

m FEin einzelner Array Controller kann mehrere Arrays steuern. (Manche
Array Controller konnen jedoch nur ein einziges Array steuern.)



Grundlagen von Drive Arrays

B Ein Array darf nicht aus mehr als 60 physischen Laufwerke bestehen.
(Die maximale Anzahl der Laufwerke ist durch die Anzahl der
Laufwerke begrenzt, die an den Controller angeschlossen werden
konnen.)

B Arrays bestehen mindestens aus einem und hochstens aus 32 logischen
Laufwerken.

B Um den Speicherplatz optimal zu nutzen, sollten alle Laufwerke eines
Arrays dieselbe Grof3e besitzen.

Vorteile von Drive Arrays

Die Verwendung von Drive Arrays bringt verschiedene wichtige Vorteile:

B Datensicherheit
B Leistungsverbesserung

®m Anderung der Speicherkapazitit (bei einigen Array Controllern)

Datensicherheit

Der Array Controller bietet mehrere Optionen zur Gewéhrleistung der
Datenredundanz, um ein zuverlissigeres System zu schaffen - beispielsweise
durch Verteilen von Daten, Fehlertoleranzmethoden, Zuweisen von Online-
Ersatzlaufwerken und Wiederherstellung von Daten.

Fehlertoleranz-Optionen (RAID)

Wihrend der Konfiguration wihlen Sie fiir das Array eine Fehlertoleranzstufe
aus. RAID (Redundant Array of Independent Disks, redundantes Array
unabhingiger Festplatten) ist der Begriff fiir eine Array-Technologie, die zur
Verbesserung der Zuverlédssigkeit und Leistung eines Systems Datenredundanz
zur Verfiigung stellt.

Die RAID-Stufen reichen von RAID 5 bis RAID 0. Die Leistungsmerkmale
dieser Stufen werden in Tabelle D-1 zusammengefalit und in der
darauffolgenden Tabelle ausfiihrlicher beschrieben.



D-6 Compaq RAID LC2 Controller Benutzerhandbuch

Tabelle D-1
Fehlertoleranz-Optionen (RAID)

Verteiltes Data Spiegelung Keine Fehlertoleranz
Guarding (RAID 5) (RAID 1) (RAID 0)
Nutzbarer 67% bis 93% 50% 100%
Speicherplatz*
Speicherplatz-Formel (n-1)/n n/2 n
(n = Anzahl der
Laufwerke)
Paritéts- und Paritat iiber alle Doppelter Datenbestand Keine
Datenredundanz Laufwerke verteilt
Minimale Anzahl von 3 2 1
Laufwerken
Bemerkungen Toleriert Ausfélle Toleriert Ausfélle Hochste Leistung, es

einzelner Laufwerke
Bendtigt fiir die
Bereitstellung der
Fehlertoleranz den
geringsten
Speicherplatz.

einzelner Laufwerke Kann
Ausfall mehrerer
Laufwerke tolerieren,
wenn die ausgefallenen
Laufwerke sich nicht
gegenseitig spiegeln.
Bessere Leistung als RAID
5. Erfordert eine gerade
Anzahl von Laufwerken.

treten jedoch
Datenverluste auf,
wenn eines der
Laufwerke im
logischen Laufwerk
defekt ist.

* Alle Laufwerke verfiigen (iber dieselbe Kapazitét.

Das von Thnen gewihlte Fehlertoleranzverfahren wirkt sich auf die verfiigbare
Kapazitit und Leistung Ihres Drive Arrays aus. Wenn Sie ein fehlertolerantes
System fiir kritische Daten bendtigen, von dem lediglich gefordert wird, daf es
fehlertolerant gegen den Ausfall eines einzelnen Laufwerks ist, empfiehlt
Compaq die Verwendung von RAID 5 fiir maximale Speicherplatzeffizienz
bzw. RAID 1, wenn eine moglichst hohe I/O-Leistung gefordert wird. Wenn
Sie nicht kritische Daten speichern und sowohl Speicherplatz als auch
Leistung wichtig sind, bietet RAID 0 die gro3ten Vorteile fiir beide Parameter.
RAID 0 verfiigt jedoch iiber keinerlei Datensicherheit. Im Falle einer
Hardwarestérung konnen Sie nur auf Sicherungskopien zuriickgreifen.
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Verteiltes Data Guarding (RAID 5)

Beim Verteilten Data Guarding, auch RAID 5 genannt, werden Paritétsdaten
auf allen Laufwerken im Array gespeichert. Bei Ausfall eines Laufwerks
verwendet der Controller die Parititsdaten und die Daten der iibrigen
Laufwerke, um die Daten des ausgefallenen Laufwerks wiederherzustellen.
Auf diese Weise kann das System den Betrieb mit geringfiigig herabgesetzter
Leistung fortsetzen, bis das defekte Laufwerk ausgetauscht wird.

Fiir Verteiltes Data Guarding wird ein Array mit mindestens drei physischen
Laufwerken benétigt. Die maximale Anzahl der Laufwerke betrigt 60. In
einem Array mit 3 physischen Laufwerken werden bei RAID 5 demnach

33 Prozent der gesamten Speicherkapazitit fiir die Fehlertoleranz benétigt,
wihrend bei einer Konfiguration mit 14 Laufwerken nur 7 Prozent benotigt
werden.

HINWEIS: Die Zuverlassigkeit einer bestimmten Generation von Festplattentechnologie
vorausgesetzt, steigt die Wahrscheinlichkeit, daB bei einem Array ein Laufwerksfehler
auftritt, mit der Anzahl der Laufwerke in einem Array. Compaq empfiehlt, nicht mehr als
14 Laufwerke zu einem Array zusammenzuschlieBen.

DATEN DATEN DATEN DATEN

il
(i
(G
di

[P] = Paritat

Abbildung D-5.  Beim Verteilten Data Guarding werden die redundanten
Daten (P) auf alle physischen Laufwerke verteilt
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Laufwerkspiegelung (RAID 1)

Laufwerkspiegelung, auch als RAID 1 bezeichnet, ist das
Fehlertoleranzverfahren mit der hochsten Leistung. RAID 1 ist das
einzige Verfahren fiir den Fehlertoleranzschutz, wenn nur zwei Laufwerke
fiir ein Array installiert oder ausgewéhlt wurden. Die Laufwerkspiegelung
erzeugt Fehlertoleranz, indem sie zwei duplizierte Datensitze auf einem
Laufwerkspaar speichert. Aus diesem Grund ist RAID 1 ein sehr
speicherintensives Fehlertoleranzverfahren, da 50 Prozent der
Laufwerkskapazitit verwendet werden, um die redundanten Daten zu
speichern. RAID 1 erfordert immer eine gerade Anzahl von Laufwerken.
Um die Leistung in Konfigurationen mit mehr als zwei Laufwerken zu
erhohen, werden die Daten in Blocke aufgeteilt und iiber die Laufwerke
verteilt (Striping). Dieses Verfahren wird auch RAID 0+1 oder RAID 10
genannt.

Falls ein Laufwerk fehlerhaft ist, verfiigt das gespiegelte Laufwerk iiber eine
Sicherungskopie der Dateien, und der normale Systembetrieb kann fortgesetzt
werden. Die Spiegelung erfordert mindestens zwei Laufwerke, und in einer
Konfiguration mit mehr als vier Laufwerken konnen mehrere gleichzeitige
Laufwerksfehler iiber das Spiegeln kompensiert werden, so lange die
fehlerhaften Laufwerke nicht aufeinander gespiegelt sind.

WICHTIG: Wenn zwei aufeinander gespiegelte Laufwerke ausfallen, fallt das Volume aus,
und es besteht die Gefahr von Datenverlust.

DATEN DATEN
TN TN
v

1 2 3 4 1 2 3 4
N~ ~

Abbildung D-6. Laufwerkspiegelung speichert eine identische Kopie
der Daten
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Keine Fehlertoleranz (RAID 0)

RAID 0 bietet keine Fehlertoleranz. Auf dieser RAID-Stufe werden die
Daten iiber alle Laufwerke im Array verteilt, aber es werden keine
redundanten Daten erstellt. Wenn Sie diese RAID-Option fiir eines Threr
logischen Laufwerke wéhlen, treten daher Datenverluste dieses logischen
Laufwerks auf, wenn ein physisches Laufwerk defekt ist.

Da jedoch keine Kapazitit der logischen Laufwerke fiir redundante Daten
verwendet wird, bietet RAID 0 die schnellste Verarbeitungsgeschwindigkeit
und beste Kapazititsnutzung. Aus diesem Grund sollten Sie Laufwerken, die
eine grofle Kapazitit und schnelle Verarbeitung erfordern, aber keine
kritischen Daten enthalten, RAID O zuordnen.

Bevor Sie die RAID 0-Option wihlen, sollten Sie folgendes beachten:

B Festplattenfehler fiihren bei allen logischen RAID 0-Laufwerken zu
Datenverlust.

B Sie konnen einem Array, das ein logisches Laufwerk mit RAID 0
enthilt, kein Online-Ersatzlaufwerk zuordnen.

Online-Ersatzlaufwerk

Um die Fehlertoleranz des Systems zu verbessern, sollten Sie die Zuordnung
eines Online-Ersatzlaufwerks in Erwigung ziehen. Ein Online-Ersatzlaufwerk
(auch Hot Spare genannt) ist ein Laufwerk, das der Controller bei einem
Laufwerksfehler verwendet. Wenn ein Laufwerk ausfillt, stellt der Controller
die Daten dieses Laufwerks auf dem Online-Ersatzlaufwerk wieder her. Der
Controller speichert auerdem Daten, die normalerweise auf dem defekten
Laufwerk gespeichert wiirden, direkt auf dem Online-Ersatzlaufwerk.

Das Online-Ersatzlaufwerk verbessert die Fehlertoleranz des gesamten
Systems, indem es fehlerhafte Laufwerke automatisch ersetzt und somit den
vollen RAID-Fehlertoleranzschutz des Systems wiederherstellt. Wihrend das
System sich im Modus der Datenwiederherstellung des fehlerhaften Laufwerks
befindet, ist es fiir weitere Laufwerksfehler anfillig.

Um ein Online-Ersatzlaufwerk einsetzen zu konnen, muf3 mindestens ein
physisches Laufwerk installiert, aber nicht zugeordnet sein, und das System
muf eine Fehlertoleranzmethode (RAID 1, oder hoher) ausfiihren.
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Leistungsverbesserung

Laufwerk-Arrays verbessern die Datenzugriffsleistung gegeniiber Laufwerken,
die sich nicht in einem Array befinden, betrédchtlich. Manche Array Controller
haben verschiedene andere Funktionen zur Leistungsverbesserung, die in
diesem Abschnitt behandelt werden.

Verteilen von Daten und Data Striping

Durch das Verteilen von Daten ist es moglich, auf Daten mehrerer Laufwerke
eines Arrays gleichzeitig zuzugreifen. Dadurch sind die I/O-Raten um vieles
hoher als bei Laufwerken, die sich nicht in ein Array eingebunden sind. Beim
Data Striping werden die Daten iiber die Laufwerke verteilt.

Data Striping wird auf einem Controller fiir das Speichern der Benutzerdaten
automatisch erzeugt. Ein Stripe ist ein Stiick zusammenhingender Daten, das
auf alle physischen Laufwerke eines logischen Laufwerks gleichméBig verteilt
wird. Die Gré8e des Stripes (die Datenmenge, die auf jedem physischen
Laufwerk gespeichert wird) wird so ausgewdhlt, um die Leistung des
Betriebssystems zu optimieren.

Angenommen, ein Betriebssystem fordert normalerweise Daten in Blocken
von 32 Sektoren an (ein Sektor enthilt 512 Byte Daten). Der Array Controller
verteilt die Daten so, daf die ersten 32 Datensektoren auf dem ersten
Laufwerk des Arrays gespeichert werden. Der Array Controller verteilt dann
die nichsten 32 Sektoren auf das zweite Laufwerk, die nidchsten 32 Sektoren
auf das dritte Laufwerk, usw. Das gleichmiflige Verteilen von Benutzerdaten
auf alle Laufwerke verbessert die Leistung, weil auf die Daten aller Laufwerke
gleichzeitig zugegriffen werden kann. Siehe Abbildung D-7.

DATEN DATEN DATEN DATEN

i)
il
il
il

Abbildung D-7. Beim Data Striping werden Daten (iber alle physischen
Laufwerke verteilt
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Benutzerdefinierbare Stripe-GréBe

Wenn der Array Controller einen Array-Beschleuniger hat, kann die Stripe-
Groflie entweder wihrend der Startkonfiguration des Systems oder auch spiter,
nachdem das System eine bestimmte Zeit in Betrieb war, gedndert werden.
Dieser Vorgang ist auch online moglich, vorausgesetzt, die neue Stripe-Grofie
paBt in das vorhandene Format. Tabelle D-2 listet die zuldssigen Stripe-
Grofen fiir jede RAID-Stufe auf.

Da die Daten auf den Laufwerken in einem anderen Format neu geschrieben
werden, muf} der Write-Cache aktiviert (und der Akku geladen) sein, damit die
Daten wihrend der Anderung im Falle eines Stromausfalls geschiitzt sind.
AuBerdem muB} der Speicher des Array-Beschleunigers grof3 genug sein, um
das kleinste gemeinsame Vielfache der beiden verschiedenen, vollstindigen
Stripe-GroBen unterstiitzen zu konnen. Bei einer Erweiterung/Anderung der
Stripe-Grofle von einem RAID 5-Volume mit 11 Laufwerken (Standardwert,
32 Sektoren; vollstdndiger Stripe = 320 Sektoren) in ein RAID 1-Volume mit
14 Laufwerken (Standardwert, 256 Sektoren; vollstdndiger Stripe = 1792
Sektoren) bendtigt das kleinste gemeinsame Vielfache eines vollstindigen
Stripes 8960 Sektoren (4480 kB) verfiigbaren Speicher im Array-
Beschleuniger.

Die Anzahl der Sektoren auf den physischen Laufwerken kann nicht erhoht
werden. Dies kann als Ergebnis einer Anforderung zur Erhhung der Stripe-
Grolie auftreten; die neu ausgewihlte Stripe-Grofe wire nicht zuldssig. Wenn
ein Benutzer beispielsweise die Stripe-Grofle von 32 in 256 Sektoren dndern
mochte, sind moglicherweise nicht geniigend Sektoren am Ende der
Festplatten vorhanden, die fiir einen vollstindigen Stripe der groBeren Grofie
ausreichen. Da ein teilweiser Stripe nicht unterstiitzt werden kann, ist die
Anforderung nicht zuldssig. In einer neuen Konfiguration wird der Bereich am
Ende der Laufwerke nicht genutzt, wenn nicht gentigend Sektoren fiir diese
bestimmte Stripe-GroBe vorhanden sind. Um die neue Stripe-Grofie
auszuwihlen, miifite die aktuelle Konfiguration geloscht und das Array mit der
neuen Stripe-Grofle konfiguriert werden. Da in diesem Fall die Daten zerstort
werden, miissen Sie die Daten sichern und nach der Neukonfiguration des
Arrays wiederherstellen.

Tabelle D-2
Giiltige Stripe-GréBen
Fehlertoleranzebene Standard (kB) Giiltige Stripe-GrdBen (kB)
RAID 0 128 128, 256
RAID 0+1 /RAID 1 128 8,16, 32, 64, 128, 256

RAID 5 16 8,16, 32, 64

D-11
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Array-Beschleuniger

Manche Array Controller haben einen Array-Beschleuniger (Array
Accelerator) der als Posted-Write-Cache und als Read-Ahead-Cache dient.
Dadurch wird die Leistung von Lese- und Schreibbefehlen bedeutend erhoht.
Der Array-Beschleuniger ist besonders geeignet, um die Leistung in
Datenbank- und fehlertoleranten Konfigurationen zu verbessern.

Der Array-Beschleuniger verbessert die Leistung, indem er den Array
Controller veranlaf3t, Daten in den Cache-Speicher des Array-Beschleunigers
anstatt direkt auf die Laufwerke zu schreiben. Das System kann auf diesen
Cache-Speicher hundertmal schneller zugreifen als auf den
Festplattenspeicher. Der Array Controller schreibt die Daten im Array-
Beschleuniger spiter auf das Drive Array, wenn der Controller sich
anderweitig im Leerlauf befindet.

Der Controller verwendet den Array-Beschleuniger aulerdem zur
Leistungsverbesserung, indem er Anforderungen vorhersieht. Der Array-
Beschleuniger verwendet einen Multithread-Algorithmus, um die nidchste
wahrscheinliche Leseoperation fiir das Array vorherzusagen. Die Daten
werden in den Array-Beschleuniger gelesen und sind auf diese Weise
verfiigbar, bevor Sie darauf zugreifen. Erhilt der Array Controller eine
Leseanforderung fiir die zwischengespeicherten Daten, konnen diese sofort
mit PCI-Bus-Geschwindigkeit in den Systemspeicher geschrieben werden.

Datensicherheit

Der Array-Beschleuniger wurde fiir den Schutz der Datenintegritit konzipiert.
Der Cache wird durch Akkus und ECC-Speicher geschiitzt. Dadurch kann der
Anwender die Leistung voll ausnutzen, ohne die Zuverlédssigkeit des Systems
zu beeintriachtigen.

Der Array-Beschleuniger kann auch entfernt werden. Das bedeutet, der Array-
Beschleuniger kann samt seiner Akkus von einem Array Controller abgebaut
und an einen anderen angebaut werden. Sollte es noch Daten im Array-
Beschleuniger geben, die noch nicht auf die Festplatte geschrieben wurden,
konnen diese auf einen anderen Array Controller iibertragen werden. Diese
Situation kann auftreten, wenn der Array Controller oder der Server
ausgefallen ist, bevor die im Cache gespeicherten Daten auf einem Laufwerk
gespeichert werden konnten.
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ECC-Speicher

Um die Datenintegritit weiterhin zu gewihrleisten, besteht der Cache-
Speicher des Array-Beschleunigers aulerdem aus ECC-Speicher (ECC =
Error Checking and Correcting). Der ECC-Speicher erkennt und korrigiert
alle Einzelbit-Speicherfehler in mehreren SDRAMs. Er erkennt auflerdem alle
Zwei-Bit-Speicherfehler an beliebigen Stellen sowie die meisten Drei- und
Vier-Bit-Speicherfehler in einem einzelnen SDRAM. Ein SDRAM-Modul
kann auch ganz ausfallen, ohne daf} ein Datenverlust auftritt. Auf diese Weise
wird die Korrektur allgemeiner Speicherfehler ohne Unterbrechung des
Systembetriebs sichergestellt.

Akkus

Der Array-Beschleuniger enthilt Akkus, die alle im Cache gespeicherten
Daten im Falle eines Stromausfalls sichern. Die Akkus kénnen die Daten im
Array-Beschleuniger bis zu vier Tage speichern. Wenn das System wieder mit
Strom versorgt wird, schreibt ein Initialisierungsvorgang die gespeicherten
Daten auf die Laufwerke.

Die Akkus des Array-Beschleunigers werden mit einer Nachladefunktion
aufgeladen, wihrend das System mit Strom versorgt wird. Wurden bei
einem verzogerten Schreibvorgang die Daten im Array-Beschleuniger
zwischengespeichert und wird die Stromversorgung unterbrochen, muf} diese
innerhalb von vier Tagen wiederhergestellt werden, damit die Daten nicht
verlorengehen. Der Zeitraum hiangt auch vom Ladezustand der Akkus des
Array-Beschleunigers ab.

WICHTIG: Es ist moglich, daB die Akkus bei der Neuinstallation eines Array Controllers
leer sind. Das Aufladen der Akkus kann bis zu 4 Stunden Betriebszeit in Anspruch
nehmen. Dies wirkt sich nur auf den Array-Beschleuniger aus. Das System wird nicht
unterbrochen.

Wihrend des POST (Power-On Self-Test, Selbsttest beim Systemstart)
tiberpriift der Array Controller die Akkus. Wenn die Ladung der Akkus

nicht ausreicht oder diese leer sind, wird die POST-Fehlermeldung 1794
ausgegeben, die bedeutet, daf} der Array-Beschleuniger deaktiviert ist. Der
Controller deaktiviert den Array-Beschleuniger voriibergehend, bis die Akkus
90 Prozent ihrer Kapazitit erreicht haben. Bis die Akkus wieder aufgeladen
sind, funktioniert die Karte weiterhin ordnungsgeméf, jedoch mit geringfiigig
niedrigerer Leistung. An diesem Punkt wird der Array-Beschleuniger
automatisch aktiviert.

D-13
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Parallele Bearbeitung von I/0-Anforderungen

Der Array Controller kann Hunderte von I/O-Anforderungen gleichzeitig
verarbeiten. Wenn Sie beispielsweise Daten des ersten Laufwerks anfordern,
wihrend ein anderer Benutzer Daten des zweiten Laufwerks anfordert, kann
der Controller beide Datensitze gleichzeitig iibertragen.

Optimiertes Anforderungsmanagement

Das optimierte Anforderungsmanagement (Optimized Request Management),
auch Elevator Trend-Sortierung genannt, ist eine weitere Funktion zur
Leistungssteigerung, die von Array Controllern bereitgestellt wird. Der
Controller empfiangt mehrere Datenanforderungen vom Betriebssystem und
stellt diese in eine Warteschlange ein. Er sortiert die Anforderungen dann, um
die Leistung zu optimieren.

Der Array Controller empfingt beispielsweise eine Anforderung fiir ein
physisches Laufwerk, das zur Zeit nicht aktiv ist. Der Controller plant diese
Anforderung noch vor den zuvor empfangenen Anforderungen, die sich
bereits in der Warteschlange fiir andere aktive Laufwerke dieses Arrays
befinden. Dieser Request-Verwaltungsprozefl wird gleichzeitig mit den
Laufwerksoperationen ausgefiihrt. Je groler die Anforderungen an das
Laufwerks-Subsystem sind, desto mehr zeichnen sich die Vorteile des
optimierten Anforderungsmanagements aus.

Busmaster-Dateniibertagung

Der Array Controller ist ein Busmaster-Gerit, das die Steuerung des PCI-
Busses bei Hochgeschwindigkeits-Ubertragungen iibernimmt. Dies ermdglicht
dem Systemprozessor, die Anwendungsverarbeitung oder andere Aufgaben
durchzufiihren. Die Dateniibertragungsrate fiir den PCI-Bus betrégt bis zu 132
Mbit/s. Die schnellen Busmaster-Ubertragungsraten sind insbesondere dann
von Bedeutung, wenn die unterstiitzten Modelle zusammen mit mehreren
Erweiterungskarten wie Netzwerk-Controllern (NICs) eingesetzt werden.

Anderungen der Speicherkapazitit

Einige Array Controller erlauben die VergroBerung der Speicherkapazitiit
durch Erweiterung oder Erhohung. Kapazititserweiterung bedeutet die
VergroBerung eines Arrays durch Hinzufiigen physischer Laufwerke und
Erstellen weiterer logischer Laufwerke. Kapazititserh6hung bezieht sich auf
die VergroBerung eines Arrays durch Hinzufiigen physischer Laufwerke und
VergroBern eines vorhandenen logischen Laufwerks (ohne dabei weitere
logische Laufwerke hinzuzufiigen).
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Wenn das Array mit dem Compaq Array Configuration Utility (ACU,
Dienstprogramm zur Array-Konfiguration) konfiguriert werden kann, kann der
Benutzer die Grofle bestehender logischer Laufwerke unter einem beliebigen
Betriebssystem erhohen. Allerdings erlauben nur einige Betriebssysteme, eine
Partition in einem erweiterten logischen Laufwerk mit Hilfe von Tools anderer
Hersteller in ihrer GroBe zu verdndern.

HINWEIS: Es ist méglich, die Kapazitét eines vorhandenen logischen Laufwerks offline
zu vergroBern, indem alle Daten gesichert, der Array neu konfiguriert und die Daten
wiederhergestellt werden. Um die Kapazitét online zu vergroBern, muB das
Betriebssystem das Erhohen der Kapazitét logischer Laufwerke unterstiitzen.

Der Array Controller erlaubt die Konfiguration von einem oder mehreren
logischen Laufwerken in einem Drive Array. Der Controller unterstiitzt
dariiber hinaus die Vergroerung der Kapazitét eines vorhandenen logischen
Laufwerks. Ein bestehendes Array kann durch das Hinzufiigen von einem oder
mehreren logischen Laufwerken oder indem die Kapazitét eines vorhandenen
logischen Laufwerks vergroert wird, erweitert werden. Damit geniigend
Speicherplatz fiir zusitzliche Kapazitit vorhanden ist, miissen physische
Laufwerke hinzugefiigt werden. (Siehe Abbildung D-8).
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Abbildung D-8. Hinzufiigen zusétzlicher physischer Laufwerke
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Nach der Initialisierung durch ACU verteilt der Array Controller automatisch
die Daten des urspriinglichen logischen Laufwerks auf ein logisches Laufwerk,
das alle physischen Laufwerke des Arrays einschlieBlich der hinzugefiigten
Laufwerke umfafit. Der verbleibende Speicherplatz kann zur Vergroflerung
eines logischen Laufwerks oder zur Erstellung zusétzlicher logischer
Laufwerke verwendet werden, die sich ebenfalls tiber alle physischen
Laufwerke erstrecken. Das vergrofierte logische Laufwerk befindet sich
innerhalb des groBeren Drive Arrays. Werden logische Laufwerke
hinzugefiigt, werden beide logische Laufwerke anschlieBend dem Array mit
erweiterter Speicherkapazitit hinzugefiigt. Sieche Abbildung D-10.
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Abbildung D-9. Erweiterung der Array-Speicherkapazitat durch ein zweites
logisches Laufwerk

Beispiel: Nehmen wir an, Sie haben insgesamt 14 physische Laufwerke,

und Sie mochten das Array auf 18 Laufwerke erweitern. Rufen Sie das Array
Configuration Utility (ACU) auf, und installieren Sie vier entsprechende
Laufwerke in den leeren Laufwerksschichten. Zu diesem Zeitpunkt liegt die

in Abbildung D-8 dargestellte Situation vor, wobei die urspriinglichen Daten
(urspriingliches logisches Laufwerk) durch grau hinterlegte Laufwerke und die
neuen Laufwerke weill dargestellt werden. Fiihren Sie das Array Configuration
Utility aus, das Sie auf der Compaq SmartStart and Support Software CD
finden, um den in Kapitel 6 beschriebenen Erweiterungsvorgang zu beginnen.
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Der Array Controller verteilt die Daten wieder gleichméBig auf alle Laufwerke
und verwendet dabei dasselbe Fehlertoleranzverfahren wie in der
urspriinglichen Konfiguration. Das erste logische Laufwerk behilt seine
Position, erstreckt sich aber jetzt iiber 18 statt tiber 14 Laufwerke. Das Array
Configuration Utility erkennt dariiber hinaus den auf jedem Laufwerk nicht
verwendeten Speicherplatz (weil jedes Laufwerk nur noch 14/18 der
vorherigen Datenmenge enthilt). Mit Hilfe des Programms konnen Sie diesen
Speicherplatz in ein zweites logisches Laufwerk mit eigener Fehlertoleranz
konfigurieren, das iiber den zusitzlichen Speicherplatz aller Laufwerke verteilt
wird.

Wenn dieser Prozel} abgeschlossen ist, werden beide Laufwerke (eines mit den
Originaldaten und das neue leere) in ein einzelnes Array konfiguriert, das iiber
mehr Speicherkapazitit als das alte verfiigt. Das neue Array dhnelt nun
Abbildung D-9, wobei dasselbe Schattierungsschema zur Darstellung der
logischen Laufwerke verwendet wird.

Nicht alle logischen Laufwerke in einem Array miissen gleich grof3 sein oder
dieselbe Fehlertoleranzkonfiguration verwenden. Jedes logische Laufwerk
wird als eigenstdndige Einheit behandelt, unabhéngig davon, wieviele
physische Laufwerke es umfaf3t. Jedes Laufwerk kann so konfiguriert werden,
daB es Ihren Anforderungen am besten entspricht.

Beachten Sie unbedingt, daB} alle physischen Laufwerke eines Arrays dieselbe
Grofie (Kapazitit) besitzen sollten. Dies ist deshalb wichtig, da jedes Laufwerk
einen gleich grofen Anteil eines oder mehrerer logischer Laufwerke enthilt,
und dieser Anteil kann nicht gro3er als das kleinste Laufwerk sein. Sie konnen
die Speicherkapazitit jederzeit durch groflere Festplatten erweitern, den
zusitzlichen Speicherplatz konnen Sie jedoch nicht verwenden.

Wihrend der Erweiterung eines Arrays mit urspriinglich mehr als zwei
logischen Laufwerken findet die Neuverteilung der Daten bei jeweils einem
logischen Laufwerk statt. Wenn die Kapazititserweiterung beendet ist, stehen
alle neu erstellten logischen Laufwerke zur Verfiigung. Unter Windows NT
und NetWare kann das neue logische Laufwerk anschlieBend an Thr
vorhandenes logisches Volume angehingt werden.



D-18 Compaq RAID LC2 Controller Benutzerhandbuch

Online-Erweiterung oder VergroBerung der
Kapazitit

In bestimmten Féllen werden von Array Controller und ACU auch Online-
Anderungen der Speicherkapazitit unterstiitzt, bei denen der Server oder das
Speichersystem nicht heruntergefahren werden muf. Fiir diese Fille gelten die
folgenden Voraussetzungen:

® Hot-Plug-Laufwerke und

B als Betriebssystem entweder Windows NT (unterstiitzt nur Online-
Kapazititserhohung) oder NetWare

Weil das ACU den Array Controller neu konfiguriert, kann eine Online-
Umkonfigurierung nur stattfinden, wenn das ACU in derselben Umgebung
wie die normalen Server-Anwendungen ausgefiihrt wird.

Fiir die Online-Anderung der Massenspeicher sind Hot-Plug-Laufwerke
erforderlich, da bei einem Laufwerk, das iiber keine Hot-Plug-Funktionen
verfiigt, der Server ausgeschaltet werden muf3, um das Laufwerk hinzuzufiigen
oder zu entfernen. Alle ProLiant Server und Erweiterungseinheiten
unterstiitzen Hot-Plug-Laufwerke.

Upgrade der Festplattenkapazitit

Zusitzlicher Speicherplatz kann bei gleichbleibender Anzahl physischer
Laufwerke in einer fehlertoleranten Konfiguration gewonnen werden, indem
diese Laufwerke gegen Laufwerke mit hoherer Kapazitit ausgetauscht werden.
Indem die Laufwerke nacheinander ersetzt werden, werden die Daten auf dem
neuen Laufwerk aus den redundanten Informationen der verbleibenden
Laufwerke erstellt. Nachdem ein neues Laufwerk erstellt worden ist, kann das
néchste ersetzt werden. Wenn alle Laufwerke ersetzt und neu erstellt worden
sind, kann die zusitzliche Laufwerkskapazitit durch Hinzufiigen eines neuen
logischen Laufwerks verwendet werden. Wenn Sie ACU verwenden, erkennt
das Dienstprogramm automatisch den nicht genutzten Speicherplatz und fiihrt
Sie schrittweise durch das entsprechende Verfahren, um ihn verwenden zu
konnen.
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Andere Fehlermanagement-Funktionen

Der Array Controller und das Netzwerk-Betriebssystem unterstiitzen einige
weitere Funktionen fiir das Fehlermanagement und die Datenzuverldssigkeit.
Zu diesen Funktionen gehoren:

B Automatische Zuverldssigkeitsiiberwachung
Dynamische Reparatur von Sektoren
Laufwerkparameter-Uberwachung
Warnfunktionen bei Laufwerkstorung
Datenwiederherstellungs-Modus

Automatische Datenwiederherstellung

Hot-Plug-Laufwerke (Compaq ProLiant Erweiterungseinheit, Compaq
ProLiant Server, Rack-Version der Compaq ProLiant
Erweiterungseinheit oder Rack-Version des Compaq ProLiant Server)

Die folgenden Funktionen werden nicht vom Array Controller aber
moglicherweise vom Betriebssystem unterstiitzt:

m Controller-Duplexing

B Software-basierte Laufwerkspiegelung

Automatische Zuverlassigkeitsiiberwachung

Die automatische Zuverlissigkeitsiiberwachung (ARM = Auto Reliability
Monitoring) ist ein HintergrundprozeB, der Festplatten in fehlertoleranten
logischen Laufwerken auf fehlerhafte Sektoren untersucht. ARM priift auch
das Format der Paritidtsdaten in Laufwerken mit Data Guarding oder verteiltem
Data Guarding. Dadurch wird gewihrleistet, daf3 alle Daten im Fall eines
Laufwerksfehlers wiederhergestellt werden konnen. Damit ARM eingesetzt
werden kann, miissen RAID 1 oder RAID 5 als Fehlertoleranzmethode
gewdhlt werden.

Dynamische Reparatur von Sektoren

Bei der automatischen Reparatur von Sektoren bildet der Controller alle
fehlerhaften Sektoren neu ab, die er wihrend der normalen oder wihrend der
automatischen Reparatur erkennt.
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Laufwerkparameter-Uberwachung

Diese Funktion tiberwacht mehr als 15 Betriebsparameter und Funktionstests
fiir Laufwerke. Dazu gehtren Parameter wie Lese-, Schreib- und Suchfehler,
Hochlaufzeit und Kabelprobleme sowie Funktionstests wie Spur-zu-Spur-
Positionierzeit, Linearwegdrittel und Linearweg gesamt. Durch
Laufwerkparameter-Uberwachung kann der Array Controller
Laufwerkprobleme erkennen und Laufwerkdefekte vorhersagen, bevor

sie tatsdchlich auftreten. Diese Funktion ermoglicht auSerdem die
Priaventivgarantie fiir Compaq Festplattenlaufwerke.

Warnfunktionen bei Laufwerksstorung

Die Warnfunktionen bei Laufwerkstérungen erzeugen je nach Compaq Server-
Modell unterschiedliche Fehlermeldungen. Weitere Informationen dartiber,
welche Funktionen Ihr Server unterstiitzt, finden Sie in der Server-
Dokumentation.

Andere Compaq Optionen wie Compaq Insight Manager und Compaq Server
Manager/R bieten zusitzliche Funktionen fiir Laufwerksfehler. Weitere
Informationen zu diesen Produkten erhalten Sie von Ihrem Compaq Partner.

Datenwiederherstellungsmodus

In fehlertoleranten Systemen (RAID 1 oder hoher) arbeitet das System bei
einem Laufwerksausfall im Datenwiederherstellungsmodus weiter. Wenn Sie
beispielsweise RAID 5 fiir ein logisches Laufwerk ausgewdhlt haben, das aus
vier physischen Laufwerken besteht, und eines dieser Laufwerke defekt ist,
verarbeitet das System auch weiterhin I/O-Anforderungen, wenn auch mit
verminderter Leistung. Ersetzen Sie das fehlerhafte Laufwerk so schnell wie
moglich, um fiir dieses logische Laufwerk die volle Leistung und
Fehlertoleranz wiederherzustellen. Weitere Informationen iiber die
Wiederherstellung bei Laufwerksstorungen finden Sie in Anhang F.

Automatische Datenwiederherstellung

Nachdem Sie ein fehlerhaftes Laufwerk ersetzt haben, rekonstruiert die
automatische Datenwiederherstellung die Daten und legt sie auf dem
Ersatzlaufwerk ab. Dadurch wird die volle Betriebsleistung ziigig
wiederhergestellt, ohne die normalen Systemvorgédnge zu unterbrechen.
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Im allgemeinen betrigt die fiir die Wiederherstellung (Rebuild) benétigte Zeit
ungefihr 15 Minuten pro Gigabyte. Die tatsichlich fiir das Rebuild benétigte
Zeitspanne hidngt jedoch von der Rebuild-Prioritit, die fiir die I/O-Aktivitédten
wihrend des Rebuild-Vorgangs eingestellt wurde, sowie von der
Geschwindigkeit der Festplatten und von der Anzahl der Laufwerke im

Array (RAID 5) ab. In den Konfigurationen mit RAID 5 liegt die
Wiederherstellungszeit zwischen 10 Minuten/GB fiir drei Laufwerke und

20 Minuten/GB fiir 14 Laufwerke, wenn 9-GB-Wide-Ultra-
Festplattenlaufwerke verwendet werden.

HINWEIS: Damit die Funktion zur Wiederherstellung der Daten genutzt werden kann,
mubB bei der Array-Konfiguration RAID 5 oder RAID 1 aktiviert werden. Die Warnfunktionen
bei Laufwerksstérungen und die Funktion zur automatischen Datenwiederherstellung
werden vom Array Controller bereitgestellt und sind unabhéngig vom Betriebssystem
einsatzbereit.

Hot-Plug-Laufwerke

Der Array Controller unterstiitzt Hot-Plug-Laufwerke, wenn er zusammen

mit einer Compaq Erweiterungseinheit, einer Rack-Version der Compaq
Erweiterungseinheit, einem Compaq ProLiant Server oder einer Rack-Version
des Compaq ProLiant Servers verwendet wird. Sie konnen diese Laufwerke
installieren oder entfernen, ohne die Stromversorgung des Systems ausschalten
zu miissen. Dieses Leistungsmerkmal ist eine Funktion der Compaq
Erweiterungseinheit und des Compaq ProLiant Servers, die unabhingig vom
Betriebssystem funktioniert.

i E ACHTUNG: Schalten Sie die Compaq Erweiterungseinheit oder den Compagq
Server nicht aus, wenn Sie die Hot-Plug-Laufwerke herausnehmen oder
installieren Wenn Sie die Erweiterungseinheit ausschalten, wahrend der
Server eingeschaltet ist, weist der Array Controller allen Laufwerken den Status
~Ausgefallen“ zu. Dies kann zu einem permanenten Datenverlust fiihren, wenn
die Erweiterungseinheit wieder eingeschaltet wird.

Tritt ein Laufwerksfehler auf, leuchtet die Service-LED an der Vorderseite des
Servers auf und signalisiert damit ein Problem. Nihere Informationen zum
sicheren Austauschen eines Laufwerks finden Sie in Anhang F, ,,Austausch
von Hot-Plug-Laufwerken und Wiederherstellung bei Laufwerksfehlern®.
Beachten Sie auch die Server-Dokumentation.

D-21
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Controller-Duplexing

Einige Betriebssysteme unterstiitzen das Controller-Duplexing, eine
Fehlertoleranzmethode, die zwei Array Controller benétigt. Die Controller
steuern separate Laufwerke, die identische Daten enthalten. Sollte der
unwahrscheinliche Fall eintreten, daf3 ein Array Controller ausfillt, bedienen
der andere Array Controller und die ihm zugeordneten Laufwerke alle
Anforderungen.

Das Controller-Duplexing ist nicht mit dem Duplex-Betrieb der SCSI-Busse
auf einem einzigen Array Controller identisch. Das Controller-Duplexing ist
eine Funktion des Betriebssystems und wird anstelle von anderen
Fehlertoleranzverfahren eingesetzt. Informationen zur Implementierung
finden Sie in der Dokumentation Thres Betriebssystems.

Compaq empfiehlt die Verwendung von hardwarebasierter Fehlertoleranz
anstatt Controller-Duplexing. Hardwarebasierte Fehlertoleranz stellt eine
wesentlich stabilere und kontrolliertere Umgebung fiir den
Fehlertoleranzschutz zur Verfiigung.

Konfigurieren Sie fiir jeden Array Controller RAID 0, wenn das Controller-
Duplexing eingesetzt wird, damit die maximale Speicherkapazitit genutzt
werden kann. Auflerdem stehen die folgenden fehlertoleranten Funktionen
nicht zur Verfiigung: Online-Ersatzlaufwerk, automatische
Zuverlassigkeitsiibberwachung, Datenwiederherstellungsmodus und
automatische Datenwiederherstellung.

Softwarebasierte Laufwerkspiegelung

Einige Betriebssysteme unterstiitzen die softwarebasierte Laufwerkspiegelung
als Fehlertoleranzfunktion. Die Software-Laufwerkspiegelung dhnelt der
hardwarebasierten Festplattenspiegelung (RAID 1), das Betriebssystem
spiegelt jedoch logische Laufwerke statt physischer Laufwerke.

Ein Problem der softwarebasierten Laufwerkspiegelung besteht darin, dafl das
Betriebssystem jedes logische Laufwerk wie ein separates physisches
Laufwerk behandelt. Werden logische Laufwerke in demselben Array
gespiegelt und fillt ein physisches Laufwerk aus, fallen auch beide logischen
Laufwerke in dem gespiegelten Paar aus. Sie sind in diesem Fall nicht in der
Lage, Ihre Daten wiederherzustellen.

Da die softwarebasierte Laufwerkspiegelung eine Funktion des
Betriebssystems ist, finden Sie weitere Informationen zur Implementierung in
der Dokumentation Ihres Betriebssystems.
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Compaq empfiehlt den Einsatz hardwarebasierter statt softwarebasierter
Laufwerksspiegelung. Hardwarebasierte Fehlertoleranz stellt eine wesentlich
stabilere und kontrolliertere Umgebung fiir den Fehlertoleranzschutz zur
Verfiigung.

Erstellen Sie die zwei Arrays mit RAID 0, wenn Sie die Laufwerkspiegelung
auf Softwarebasis einsetzen mochten, damit die maximale Speicherkapazitit
zur Verfiigung steht. Sie konnen dann bei der Konfiguration der
Laufwerkspiegelung iiber das Betriebssystem logische Laufwerke spiegeln,
die sich in unterschiedlichen Arrays befinden. Auflerdem stehen die folgenden
Fehlertoleranzfunktionen nicht zur Verfiigung: Online-Ersatzlaufwerk,
automatische Zuverlassigkeitsiiberwachung, Datenwiederherstellungsmodus
und automatische Datenwiederherstellung. Informationen zu Drive Arrays und
Fehlertoleranz finden Sie in Kapitel 6.



Anhang E

Upgrade zu Smart Array Controllern

Das Ersetzen eines vorhandenen Array Controllers durch einen neuen Compaq
Array Controller ist einfach, denn alle Daten und Konfigurationsinformationen
werden automatisch iibernommen. Die Daten, die auf den urspriinglich an
einem fritheren Array Controller angeschlossen Laufwerken gespeichert sind,
werden bei einem Upgrade automatisch von einem Smart Array Controller
erkannt. Es sind nur einige einfache Schritte erforderlich, um die
Synchronisierung zwischen Laufwerken und Controllern sicherzustellen,
wobei die Daten immer intakt bleiben.

Alle Benutzerdaten und Konfigurationsinformationen bleiben auch nach der
Aufriistung erhalten.

Diese Migration erfordert, daf} Sie das System herunterfahren, um den
Controller auszutauschen und das System neu zu konfigurieren (sieche
Kapitel 5, ,,Systemkonfiguration®). Fiir diesen Vorgang muf} nur eine

minimale Ausfallzeit eingeplant werden.
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In der folgenden Tabelle wird dargestellt, welche Maf3nahme, falls tiberhaupt,
ergriffen werden muf, bevor ein RAID LC2 Controller durch einen anderen
Array Controller ersetzt werden kann.

Tabelle E-1
Migration zu anderen Compaq Controllern
Neuer Controller Erforderliche MaBnahme
221, 431, 3200, Datensicherung und -wiederherstellung wird zum Schutz vor
4200, 5300 Datenverlusten empfohlen. Der neue Treiber muB geladen werden,

bevor der Controller ersetzt wird.




Anhang F

Austausch von Hot-Plug-Laufwerken
und Wiederherstellung bei
Laufwerksfehlern

Der RAID LC2 Controller unterstiitzt Konfigurationen mit Fehlertoleranz, um
Datenverluste bei Laufwerksstérungen zu verhindern. Obwohl die Firmware
des Array Controllers Schutz vor normalen Laufwerksstérungen bietet, ist es
unerldBlich, dal im Problemfall richtig reagiert wird, damit nicht versehentlich
weitere Laufwerksstorungen verursacht werden. Mehrere Laufwerksstorungen
in demselben Array haben im allgemeinen einen Datenverlust zur Folge
(Ausnahme: Storungen nach der Aktivierung eines Reservelaufwerks und
Storungen von Laufwerken in einer gespiegelten Konfiguration, die nicht
aufeinander gespiegelt sind).

Erkennen einer Laufwerkstorung

Eine Laufwerksstorung 148t sich folgendermaBen erkennen:

B Bei fehlerhaften Laufwerken leuchtet die gelbe LED-Anzeige im
Einschubfach fiir Hot-Plug-Laufwerke. Das setzt allerdings voraus, daf3
das Speichersystem eingeschaltet ist und die SCSI-Kabel fehlerfrei sind.
Beachten Sie, daf3 die gelbe LED-Anzeige moglicherweise kurz
aufleuchtet, wenn ein Hot-Plug-Laufwerk eingeschoben wird. Dies ist
normal.
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B Beim Neustart des Systems wird nach dem Selbsttest beim Systemstart
(POST = Power-On Self-Test) eine Fehlermeldung angezeigt, in der
samtliche fehlerhaften Laufwerke aufgelistet sind. Voraussetzung:

Der Controller mufl mindestens ein fehlerfreies Laufwerk erkannt
haben. Weitere Informationen zu POST-Fehlermeldungen finden Sie
in Anhang H.

B Das Array Diagnostics Utility (ADU, Dienstprogramm zur Array-
Diagnose) listet alle fehlerhaften Laufwerke auf.

B Der Compaq Insight Manager kann fehlerhafte Laufwerke in einem
Netzwerk per Fernzugriff erkennen.

LED-Anzeigen der Festplatten

Die LED-Anzeigen fiir jedes physische Laufwerk sind an der Vorderseite des
Servers oder der externen Speichereinheit sichtbar. Sie informieren iiber den
Status (Aktivitit, Online und Fehler) jedes entsprechenden Laufwerks, das als
Teil eines Arrays konfiguriert und an einem eingeschalteten Controller
betrieben wird. Thr Verhalten kann abhéngig vom Status anderer Laufwerke im
Array variieren.

Dieser Abschnitt enthilt folgende Informationen iiber die Festplatten-LEDs:
B FEine Abbildung, aus der die genaue Position jeder LED hervorgeht.

B FEine Matrix der moglichen LED-Konfigurationen und ihrer Bedeutung.

B Detaillierte Informationen zur schnellen Wiederherstellung im Falle
eines fehlerhaften Hot-Plug-Laufwerks sowie Richtlinien zur
Verwendung der priventiven Ausfallalarmierung von Compaq Insight
Manager

B Richtlinien zum Austausch von Hot-Plug-Laufwerken

Weitere Informationen zur Beseitigung von Festplattenproblemen finden Sie
in den Abschnitten ,,Fehler bei Festplatten” und ,,Fehler bei SCSI-Geriten”
von Kapitel 2 des Compaq Server Fehlerbeseitigungs-Handbuch.
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Ziehen Sie die nachfolgende Abbildung in Verbindung mit Tabelle F-1 heran,
um den aktuellen Status der an einen Compaq Array Controller
angeschlossenen Hot-Plug-Festplattenlaufwerke zu analysieren.

Abbildung F-1. LED-Anzeigen von Hot-Plug-Laufwerken

WICHTIG: Es wird empfohlen, sich vor dem Austauschen eines Laufwerks mit den
Richtlinien, die im AnschluB an die Tabelle aufgefiihrt sind, vertraut zu machen.

Tabelle F-1
Magliche Statuskombinationen der LED-Anzeigen von Hot-Plug-Laufwerken

@ Aktivitat @®0Online  © Fehler  Bedeutung

Ein Aus Aus Entnehmen Sie das Laufwerk keinesfalls. Das Entfernen
eines Laufwerks wahrend dieses Vorgangs kann zu
Datenverlust fiihren.

Auf das Laufwerk kann zwar zugegriffen werden, es trifft
jedoch folgendes zu:

1. Esistnicht als Teil eines Arrays konfiguriert, oder

2. Es handelt sich um ein Ersatzlaufwerk, fiir das noch
keine Wiederherstellung vorgenommen wurde, oder

3. Es wird gerade wéahrend des POST-Tests
hochgefahren

wird fortgesetzt
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Tabelle F-1
Magliche Statuskombinationen der LED-Anzeigen von Hot-Plug-Laufwerken Fortsetzung

@ Aktivitit @ Online @O Fehler  Bedeutung

Ein Blinkend Aus Entnehmen Sie das Laufwerk keinesfalls. Das Entfernen
eines Laufwerks in diesem Status kann zum Abbruch
der aktuellen Operation und zu Datenverlust fiihren.

Das Laufwerk wird gerade wiederhergestellt, oder seine
Kapazitét wird gerade erweitert.

Blinkend Blinkend Blinkend Entnehmen Sie das Laufwerk keinesfalls. Das Entfernen
eines Laufwerks in diesem Status kann in nicht-
fehlertoleranten Konfigurationen zu Datenverlust
fithren.

Das Laufwerk wird gerade durch Options ROMPagq
aktualisiert.

Aus Aus Aus Das Laufwerk kann online ausgetauscht werden, wenn eine
praventive Storungswarnung erfolgte (néhere Hinweise
hierzu finden Sie weiter unten im Abschnitt ,,Préaventive
Stérungswarnung®) und das Laufwerk an einen Array
Controller angeschlossen ist.

Das Laufwerk ist nicht als Teil eines Arrays konfiguriert.
Oder

Wenn das Laufwerk einem Array angehort, kann ein
eingeschalteter Controller nicht darauf zugreifen.

Oder
Das Laufwerk ist als Online-Reservelaufwerk konfiguriert.

Aus Aus Ein Das Laufwerk kann online ausgetauscht werden.
Das Laufwerk ist ausgefallen und wurde offline
ausgetauscht.
Aus, Ein oder Ein Aus Das Laufwerk kann online ausgetauscht werden, wenn eine
Blinkend praventive Stérungswarnung erfolgte (ndhere Hinweise

hierzu finden Sie weiter unten im Abschnitt ,Praventive
Storungswarnung“), sofern das Array fiir Fehlertoleranz
konfiguriert ist und alle Laufwerke des Arrays online sind.

Das Laufwerk ist online und als Teil eines Arrays
konfiguriert.
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Richtlinien zum Austausch von Hot-Plug-
Laufwerken

Hot-Plug-Laufwerke kénnen wihrend des normalen Betriebs ausgetauscht
werden. Beachten Sie jedoch, dal wéihrend des Austausches die
Systemleistung und Fehlertoleranz beeintrachtigt wird.

HINWEIS: Je nach der Konfiguration des Systems kann die Leistung des
Speichersubsystems sowohl bei einem Laufwerksausfall als auch der daran
anschlieBenden Wiederherstellung beeintrachtigt werden. So wirkt sich beispielsweise
der Austausch eines einzelnen physischen Laufwerks in einer Konfiguration nach RAID 1
weniger aus als in einer Konfiguration nach RAID 5.

Wenn ein Festplattenlaufwerk im laufenden Systembetrieb ausgetauscht wird,
ist das Festplatten-Subsystem unter Umstédnden nicht mehr fehlertolerant. Die
Fehlertoleranz steht so lange nicht zur Verfiigung, bis das entfernte Laufwerk
ersetzt wurde und die Wiederherstellung erfolgreich abgeschlossen ist (dies
kann auch bei wenig ausgelasteten Systemen mehrere Stunden dauern). Falls
in dieser Zeit ein weiteres Laufwerk des Arrays ausfallen sollte, kann dies zu
einem schwerwiegenden Systemfehlers durch einen Datenfehler fithren. Beim
Ausfall eines weiteren Laufwerks in dieser Phase gehen die gesamten Daten
des Arrays verloren.

WICHTIG: Es wird empfohlen, den Austausch von Festplatten nach Mdglichkeit in Zeiten
geringerer Systembelastung durchzufiihren. Dariiber hinaus sollte auch eine giiltige
Datensicherung der logischen Laufwerke im Array des ausgetauschten Laufwerks
verfiigbar sein, selbst wenn der Austausch bei ausgeschaltetem Server vorgenommen
wird.
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VorsichtsmaBnahmen beim Austausch von Hot-
Plug-Laufwerken

Beachten Sie die nachstehenden Compagq Richtlinien zum Schutz gegen
unsichere Hot-Plug-Austauschverfahren.

m Entfernen Sie ein fehlerhaftes Laufwerk nur, wenn kein anderer
Bestandteil des Arrays offline ist (die Online-LED ist aus). Der Hot-
Plug-Austausch weiterer Laufwerke ist ohne Datenverlust nicht
moglich.

Fiir diese Aussage gelten einige mogliche Ausnahmen:

QO Wenn die Fehlertoleranzebene RAID 0+1 verwendet wird, werden
Laufwerke im wesentlichen paarweise gespiegelt. In diesem Fall
konnen mehrere Laufwerke ausfallen und ersetzt werden, sofern die
gespiegelten Laufwerke online sind.

Q Falls die Online-LED eines Online-Reservelaufwerk nicht leuchtet
(Laufwerk offline) ist, kann das fehlerhafte Laufwerk dennoch
ausgetauscht werden.

Weitere Informationen iiber Fehlertoleranzoptionen finden Sie in
Anhang D und weiter unten in diesem Anhang.

B Entfernen Sie ein fehlerhaftes Laufwerk nicht, wenn Bestandteile eines
Arrays fehlen (entfernt und noch nicht wieder ersetzt).

B Entfernen Sie das fehleranfillige Laufwerk nicht, wihrend Bestandteile
eines Arrays wiederhergestellt werden, es sei denn, das gerade
wiederhergestellte Laufwerk ist als Online-Reservelaufwerk
konfiguriert. Die Online-LED des Laufwerks blinkt und zeigt an, daf
ein ausgetauschtes Laufwerk anhand der auf den anderen Laufwerken
gespeicherten Daten wiederhergestellt wird.

HINWEIS: Ein Online-Reservelaufwerk wird nach einem préaventiven Fehleralarm nicht
aktiviert und die Wiederherstellung wird nicht begonnen, weil das fehlerhafte Laufwerk
immer noch online ist. Das Online-Reservelaufwerk wird erst aktiviert, nachdem ein
Laufwerk des Arrays tatséchlich ausgefallen ist.
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B Tauschen Sie nicht mehrere fehleranfillige Laufwerke gleichzeitig aus
(beispielsweise, wenn das System ausgeschaltet ist). Dadurch kann die
Fehlertoleranz gefihrdet werden. Wenn ein Laufwerk ausgetauscht
wird, rekonstruiert der Controller die darauf befindlichen Daten anhand
der Daten der anderen Laufwerke auf dem Ersatzlaufwerk. Falls
mehrere Laufwerke entfernt werden, ist kein vollstindiger Datensatz
mehr zur Rekonstruktion der Daten auf Ersatzlaufwerk(en) vorhanden,
wodurch ein Datenverlust moglich wire. (Die einzige Ausnahme gilt fiir
Konfigurationen mit RAID 0+1, bei denen theoretisch bis zur Hilfte der
Laufwerke online ohne Datenverlust ausgetauscht werden konnen.)

ACHTUNG: Schalten Sie eine angeschlossene Festplatten-Erweiterungseinheit
nicht aus, wahrend der Server, in dem sich der Array Controller befindet,
hochgefahren wird. Schalten Sie ferner den Server nicht vor der Festplatten-
Erweiterungseinheit ein. Wenn diese Einschaltreihenfolge nicht eingehalten
wird, werden die Laufwerke in der betreffenden Erweiterungseinheit durch den
Array Controller méglicherweise als ,fehlerhaft” gekennzeichnet, was zu
dauerhaftem Datenverlust fiihren konnte.

Praventive Stérungswarnung

Die priventive Storungswarnung stellt eine leistungsfihige
Vorbeugungsfunktion gegen Fehler dar, die Sie benachrichtigt, wenn das
System einen ungewohnlichen Zustand erkennt, der auf eine baldige Stérung
eines Laufwerks hindeuten konnte. Durch diese Alarmierung konnen Sie
vorsorglich eine Wartungsmafinahme einplanen, so daf} Sie die kritischen
Unternehmensanwendungen, die von den Servern abhéngig sind, nicht
unterbrechen miissen. Wenn die Compaq Array Controller mit Hot-Plug-
Laufwerken betrieben werden, konnen Sie dariiber hinaus einzelne Laufwerke
des Servers auch wihrend des Online-Betriebs des Systems auswechseln.
Dadurch lassen sich Netzwerkunterbrechungen, Serverausfallzeiten und
Datenverluste vermeiden. Anleitungen zur Implementierung dieser Funktion
finden Sie in der Dokumentation von Compaq Insight Manager und Compaq
Management Agents (auf der Compaq Management CD).

i E ACHTUNG: Das Nichtbefolgen dieser Richtlinien kann zu Datenverlust fiihren.

ACHTUNG: Es wird empfohlen, RAID-Konfigurationen mit einer
Fehlertoleranzoption zu verwenden. Weitere Informationen iiber
Fehlertoleranzoptionen finden Sie in Anhang D und weiter unten in
diesem Anhang.
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WICHTIG: Wenn Sie Funktion fiir praventive Alarmierung nutzen mdchten, miissen Sie
Compag Insight Manager und einen Compagq Array Controller zum Management des Drive
Arrays auf dem Server verwenden.

Die Tests im Rahmen des POST-Selbsttests oder der Array Diagnostics Utility
(ADU) weisen ebenfalls auf die Gefahr bevorstehender Storungen hin.

Richtlinien zum praventiven Austausch

Beachten Sie die nachstehenden Richtlinien, wenn eine priventive
Storungswarnung durch Compaq Insight Manager ausgelost wird, um
Serverausfallzeiten und Datenverlust zu vermeiden. Die Alarmierung
deutet darauf hin, daB sich der Zustand eines Laufwerks verschlechtert
hat und dieses ersetzt werden sollte:

B Vergewissern Sie sich, daf} alle physischen Laufwerke des betroffenen
Arrays vorhanden sind und ihre Online-LEDs leuchten, bevor Sie das
gefidhrdete Hot-Plug-Laufwerk entfernen.

Q Falls die Online-LED an einem Laufwerk blinkt (und eine
Wiederherstellung anzeigt), darf das gefidhrdete Laufwerk nicht
entfernt werden.

Q Dies gilt auch, wenn die Online-LED von Laufwerken, die keine
Online-Reservelaufwerke sind, dunkel bleibt.

B Wenn Sie das Array mit Laufwerken groflerer Kapazitit aufriisten,
befolgen Sie die obigen Regel, und stellen Sie sicher, daf} der
Wiederherstellungsvorgang auf allen Laufwerken abgeschlossen
ist, bevor Sie das nichste Laufwerk zum Array hinzufiigen.

B Beachten Sie beim Konfigurieren von Arrays die Compaq
Verkabelungsrichtlinien, um optimale Verkabelungslosung fiir
den Server zu implementieren.

B Priifen Sie, ob nicht unterstiitzte Kabelkonfigurationen vorliegen. Beim
Hot-Plug-Austausch eines aktiven Laufwerks kann die Signalintegritit
des SCSI-Busses gestort werden.

B Stellen Sie sicher, daf} aktuell keine Wiederherstellung von Fehlern auf
andere Laufwerke des Arrays im Rahmen der Fehlertoleranz erfolgt,
beispielsweise Wiederherstellung von Medienfehlern oder
Signalintegrititsfehlern. Der Verlust der Fehlertoleranz im Anschlufl an
den Austausch eines Laufwerks kann zu Problemen fiihren.
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ACHTUNG: Wenn in extremen Féllen die Anzahl der Fehler groBer ist als die
Firmware der Fehlerwiederherstellung verarbeiten kann, ist es beim Hot-Plug-
Wechsel von Online-Laufwerken maéglich, daB nicht behebbare Fehler an das
Betriebssystem gemeldet werden oder es zum vollstédndigen Ausfall des Arrays
kommt. Weitere Informationen iiber Auswirkungen und mdgliche
Wiederherstellungsoptionen finden Sie in der Dokumentation des jeweiligen
Betriebssystems.

WICHTIG: Vergewissern Sie vor dem Austausch eines storungsgefahrdeten Laufwerks
mit Hilfe von Compag Insight Manager anhand der fiir jedes physisches Laufwerk des
Arrays aufgezeichneten Fehlerzihler, daB aktuell keine solchen Fehler auftreten. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation von Compagq Insight Manager auf der
Compaq Management CD.

Fehlertoleranz und Laufwerksstorungen

Im Fall einer Laufwerksstorung dndert sich der Zustand des logischen
Laufwerks abhéngig von der verwendeten Fehlertoleranzmethode. Da ein
Array physischer Laufwerke mehrere logische Laufwerke mit verschiedenen
Fehlertoleranzmethoden enthalten kann, ist nicht unbedingt jedes logische
Laufwerk im Array im gleichen Zustand. Wenn mehr fehlerhafte Laufwerke
vorhanden sind, als die Fehlertoleranzmethode zuldf3t, wird die
Fehlertoleranzmethode ,,ausgehebelt”, und der Zustand des logischen
Laufwerks kann als ,.fehlerhaft” bezeichnet werden. Wenn ein logisches
Volume fehlerhaft ist, werden alle Zugriffe des Betriebssystems als ,,nicht
behebbare” Fehler zuriickgewiesen.

Logisches Laufwerk ohne Fehlertoleranz (RAID 0):

B Laufwerksstorungen konnen nicht kompensiert werden. Fillt ein
physisches Laufwerk in einem Array aus, gilt dies auch fiir alle
logischen Laufwerke ohne Fehlertoleranz im Array. Dies liegt daran,
daB die Daten auf allen Laufwerken dieses Arrays verteilt sind.

Gespiegeltes logisches Laufwerk (RAID 1):

B Kann mehrere Laufwerksstérungen kompensieren, solange die
fehlerhaften Laufwerke nicht aufeinander gespiegelt sind.

B Sobald zwei fehlerhafte Laufwerke aufeinander gespiegelt werden,
ist das gesamte Laufwerk gestort.

B Das Laufwerk befindet sich in einem ,,Regenierungszustand”, wenn ein
Laufwerk fehlerhaft ist und fehlerhafte Laufwerke nicht aufeinander
gespiegelt werden.
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B Das Array befindet sich in einem Modus zur Wiederherstellung der
Daten, wenn ein zuvor gestortes Laufwerk ausgetauscht wurde und die
Daten auf dem neuen Laufwerk wiederhergestellt werden. Ein Volume
kann sich auch in diesem Modus befinden, wenn nach einer
Laufwerksstorung die Daten auf einem vorher zugewiesenen
Reservelaufwerk wiederhergestellt werden.

In einem logischen Laufwerk mit N physischen Laufwerken (ohne
Ersatzlaufwerke) und RAID 1, werden die ersten N/2 physischen Laufwerke
iblicherweise fortlaufend auf die verbleibenden N/2 physischen Laufwerke
gespiegelt. Numerieren Sie bei der Festlegung der Reihenfolge jedes Laufwerk
im Array, indem Sie die ID-Nummer auf dem ersten SCSI-Bus und danach die
Laufwerke auf dem zweiten SCSI-Bus erhdhen.

Online-Reservelaufwerke

Wenn ein Ersatzlaufwerk zugeordnet und verfiigbar ist, agiert es im Fall einer
Laufwerkstorung als sofortiger Ersatz fiir das fehlerhafte Laufwerk. Die Daten
werden aus den verbleibenden Laufwerken des Volumes rekonstruiert und mit
Hilfe der automatischen Datenwiederherstellung (siehe nichsten Abschnitt)
auf das Reservelaufwerk geschrieben. Sobald ein Reservelaufwerk vollstindig
aufgebaut ist, 1duft das logische Laufwerk wieder mit voller Fehlertoleranz
und kann anschlieend nachfolgende Laufwerksstorungen wieder
kompensieren. Beachten Sie jedoch, daf} die Stérung eines weiteren
Laufwerks vor dem vollstindigen Aufbau des Reservelaufwerks die Storung
des gesamten logischen Laufwerks zur Folge hat. Auch miissen Sie beachten,
daf nicht behebbare Laufwerksfehler moglicherweise dazu fiihren, daf3 die
automatische Datenwiederherstellung nicht erfolgreich abgeschlossen werden
kann.
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Austauschen eines fehlerhaften
Laufwerks

Ausgefallene Laufwerke in Hot-Plug-Einschiiben kdnnen entfernt und

ersetzt werden, wenn die Stromzufuhr sowohl des Host-Systems als auch

des Speichersystems eingeschaltet ist. Hot-Plug-Laufwerke kénnen auch
ausgetauscht werden, wenn das System ausgeschaltet ist. Denken Sie aber
daran, NIEMALS ein externes Speichersystem AUSZUSCHALTEN, wihrend
der Host-Computer noch eingeschaltet ist. Dies fiihrt zu Storungen auf allen
Laufwerken des Speichersystems, wodurch moglicherweise die Fehlertoleranz
gefdhrdet wird. Wenn Sie ein Hot-Plug-Laufwerk einsetzen, wird die gesamte
Laufwerksaktivitit des Controllers ca. 20 Sekunden lang angehalten, wihrend
das Laufwerk hochfédhrt. Wird ein Laufwerk wihrend des Betriebs in einer
Konfiguration mit Fehlertoleranz installiert, wird die Datenwiederherstellung
auf dem neuen Laufwerk automatisch eingeleitet (blinkende Online-LED-
Anzeige).

Nicht Hot-Plug-Laufwerke diirfen nur bei ausgeschaltetem System ersetzt
werden. Achten Sie darauf, daB Sie bei diesen Laufwerken mit Hilfe der SCSI-
IDs das richtige Laufwerk ermitteln, bevor Sie den Austausch vornehmen.
Damit die Fehlertoleranz des Systems erhalten bleibt, muf3 das richtige
physische Laufwerk ersetzt werden. Stellen Sie dabei auch sicher, daf} die
SCSI-ID des Austauschlaufwerks mit der SCSI-ID des ausgetauschten
Laufwerks identisch ist. Die Jumperpositionen fiir die Einstellung der SCSI-ID
konnen sich bei verschiedenen Laufwerksmodellen unterscheiden. Es ist aber
unbedingt erforderlich, daf die SCSI-ID des Austauschlaufwerks immer der
des defekten Laufwerks entspricht, damit Uberschneidungen der SCSI-IDs
nicht die Fehlertoleranz gefihrden.

Die Kapazitit von Ersatzlaufwerken muf} der Kapazitit der anderen Array-
Laufwerke entsprechen. Laufwerke mit nicht ausreichender Speicherkapazitit
werden sofort vom Controller als fehlerhaft eingestuft, und die automatische
Datenwiederherstellung wird nicht eingeleitet.

ACHTUNG: Ersetzen Sie ein fehlerhaftes Laufwerk, das an den Array Controller

/___\ angeschlossen ist, durch ein neues oder getestetes Austauschlaufwerk. Wenn
Sie die Stromzufuhr des Systems unterbrechen und wiederherstellen oder das
Hot-Plug-Laufwerk entfernen und neu einsetzen, ist das Laufwerk in einigen
Féllen scheinbar wieder betriebsbereit. Diese Vorgehensweise ist jedoch nicht
empfehlenswert, da die Verwendung solcher Laufwerke zu Datenverlusten
flihren kann.
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Automatische Datenwiederherstellung

Wird ein Laufwerk einer fehlertoleranten Konfiguration bei ausgeschaltetem
System ersetzt, zeigt der Controller wéihrend des nachfolgenden Systemstarts
eine POST-Meldung an. Diese Meldung weist darauf hin, das der Controller
das Ersatzlaufwerk erkannt hat und moglicherweise die automatische
Datenwiederherstellung initiieren muf}. Driicken Sie F1, um die automatische
Datenwiederherstellung im Hintergrund auszufiihren. Wenn die automatische
Datenwiederherstellung nicht aktiviert ist, hélt sich das logische Laufwerk fiir
die Datenwiederherstellung bereit. Beim nichsten Systemstart wird diese
Meldung erneut angezeigt.

Reservelaufwerke sind erst dann online, wenn die automatische Daten-
wiederherstellung abgeschlossen ist. In diesem Fall hort die Online-LED auf
zu blinken und leuchtet stindig. Laufwerke, die noch nicht online sind, werden
wie fehlerhafte Laufwerke eingestuft, wenn der Einfluf} auf die Fehlertoleranz
ermittelt wird. Wenn beispielsweise in einem RAID 5-Volume ohne
Ersatzlaufwerk und mit einem im Aufbau befindlichen Laufwerk eine

weiter Laufwerkstorung auftritt, fiihrt dies zu einem fehlerhaften Zustand des
gesamten logischen Laufwerks.

Im allgemeinen betrigt die fiir den Rebuild bendtigte Zeit ungefihr 15
Minuten pro Gigabyte. Die tatsdchliche Wiederherstellungszeit hdngt von der
Rebuild-Prioritit, die fiir ein bestimmtes Maf} an I/O-Aktivitét eingestellt wird,
die wihrend der Wiederherstellung auftritt, sowie von der Geschwindigkeit
des Laufwerks ab. In den Konfigurationen mit RAID 5 héngt die
Wiederherstellungszeit auch von der Anzahl der Laufwerke im Array ab; sie
liegt zwischen 10 Minuten/GB fiir drei Laufwerke und 20 Minuten/GB fiir

14 Laufwerke, wenn 9-GB-Wide-Ultra-Festplattenlaufwerke verwendet
werden.
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Stérung der automatischen
Datenwiederherstellung

Wenn die Online-LED des Ersatzlaufwerks wihrend der automatischen
Datenwiederherstellung zu blinken aufhort, kann dafiir eine der folgenden
Ursachen verantwortlich sein:

Wenn alle anderen Laufwerke des Arrays immer noch online sind, wurde die
automatische Datenwiederherstellung moglicherweise aufgrund eines nicht
behebbaren Lesefehlers von einem anderen physischen Laufwerks abnormal
beendet. Die im Hintergrund durchgefiihrte automatische Zuverldssigkeits-
tiberwachung hilft dabei, dieses Problem zu vermeiden. Die Uberwachung
bleibt jedoch beispielsweise bei Problemen mit der Integritéit der SCSI-Bus-
Signale wirkungslos. Starten Sie das System neu, und eine POST-Meldung
sollte diese Diagnose bestitigen. Moglicherweise schafft die erneute
Ausfithrung der automatischen Datenwiederherstellung Abhilfe. Andernfalls
sichern Sie alle Daten auf dem System, fiihren Sie eine Oberfldchenanalyse
(mittels User Diagnostics) durch, und stellen Sie die Daten wieder her.

Als zweite mogliche Ursache wire denkbar, daB das Ersatzlaufwerk ebenfalls
fehlerhaft ist und darauf nicht behebbare Festplattenfehler auftreten (gelbe
Fehler-LED leuchtet oder andere LEDs erloschen). In diesem Fall sollte das
Ersatzlaufwerk ausgetauscht werden.

Gefahrdete Fehlertoleranz

Ist die Fehlertoleranz aufgrund eines Ausfalls mehrerer Laufwerke gefihrdet,
gilt das logische Laufwerk als fehlerhaft, und an den Host werden ,,nicht
behebbare® Fehler gemeldet. Datenverlust ist wahrscheinlich. Durch Einsetzen
von Austauschlaufwerken zu diesem Zeitpunkt wird der Zustand des logischen
Laufwerks nicht verbessert. In einem solchen Falle versuchen Sie zuerst, das
System aus- und wieder einzuschalten. In einigen Fillen funktioniert ein
fehlerhaftes Laufwerk nach einem Aus- und Einschalten wieder (vielleicht
lange genug, um Kopien wichtiger Dateien zu erstellen). Aktivieren Sie die
logischen Laufwerke durch Driicken der Taste F2 wieder, wenn wihrend des
Selbsttests beim Systemstart die POST-Meldung 1779 angezeigt wird.
Beachten Sie, dal wahrscheinlich ein Datenverlust eingetreten ist und daf3 alle
Daten auf dem logischen Laufwerk unzuverlissig sind.
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Die Fehlertoleranz kann durch andere als Laufwerkprobleme gefihrdet sein,
so z.B. durch ein fehlerhaftes Kabel, eine Storung im Netzteil des
Speichersystems oder durch das versehentliche Ausschalten eines externen
Speichersystems durch einen Benutzer bei eingeschaltetem Host-System. In
solchen Fillen miissen die physischen Laufwerke nicht ersetzt werden.
Allerdings kann durch diese Situation ein Datenverlust auftreten, besonders
wenn das System zum Zeitpunkt des Problems ausgelastet war.

Im Falle einer ,,echten® Laufwerkstérung sollten Sie nach dem Erstellen von
Kopien der wichtigsten Daten (falls moglich) alle ausgefallenen Laufwerke
ersetzen, um in Zukunft weitere Laufwerksprobleme zu vermeiden. Nachdem
diese (mehrere) Laufwerke ersetzt wurden, kann die Fehlertoleranz erneut
gestort und ein Aus- und Einschalten notwendig sein, wobei die POST-
Meldung 1779 erneut ausgegeben wird. Driicken Sie F2, um das/die
logische(n) Laufwerk(e) wieder zu aktivieren, die Partitionen erneut zu
erstellen, und die Daten aus einer Sicherungskopie wiederherzustellen.

Da das Risiko besteht, daB auch in Zukunft die Fehlertoleranz gefihrdet sein
konnte, sollten Sie von allen logischen Laufwerken unbedingt regelmifig
Sicherungskopien erstellen.



Anhang G

POST-Fehlermeldungen

Der RAID LC2 Controller fiihrt beim Neustart eine Fehlerdiagnose durch.
Viele dieser beim Systemstart angezeigten Fehlermeldungen sind
selbsterkldrend und enthalten Vorschldge zur Fehlerbeseitigung. Der Wortlaut
dieser Meldungen und Korrekturmafinahmen werden in der nachfolgenden
Tabelle aufgefiihrt. Nicht alle Meldungen in der Tabelle betreffen jedes

System oder jeden Controller.

Tabelle G-1
POST-Fehlermeldungen

Bedeutung Empfohlene MaBnahme
1702 SCSI cable error detected (SCSI-Kabelfehler).  Diese Meldung besagt, daB ein Problem mit
System halted (System angehalten). dem AbschluBwiderstand oder der Verkabelung
des auf der Systemplatine integrierten SCSI-
Controllers aufgetreten ist. Informationen dazu
finden Sie im Verkabelungsabschnitt des
Installationshandbuchs.
1720 Slot x Drive Array — S.M.A.R.T. Hard Drive Das angegebene Laufwerk hat einen

Detects Imminent Failure

(Drive Array in Steckplatz x - S.M.A.R.T.-
Festplattenlaufwerk meldet bevorstehenden
Ausfall):

SCSI-Port x SCSI-ID x.

bevorstehenden Ausfall nach S.M.A.R.T.-
Praventionsschema gemeldet.

Tauschen Sie das Laufwerk nur aus, wenn
alle anderen Laufwerke des Arrays online
sind. Sichern Sie die Daten, bevor Sie ein oder
mehrere Laufwerke austauschen.

wird fortgesetzt
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1721

Slot x Drive Array — Drive Parameter Tracking
Predicts Imminent Failure

(Drive Array in Steckplatz x —
Laufwerksparameter-Uberwachung meldet
bevorstehenden Ausfall)

The following device(s) should be replaced
when conditions permit

(Die folgenden Geréte sollten ausgetauscht
werden, sofern die Umstinde dies zulassen):

Tauschen Sie das Laufwerk nur aus, wenn
alle anderen Laufwerke des Arrays online
sind. Sichern Sie die Daten, bevor Sie ein oder
mehrere Laufwerke austauschen.

Der M&P-Schwellenwert der praventiven
Storungsalarmierung wurde lberschritten. Das
angegebene Laufwerk fallt demnéchst aus.

1723

Slot x Drive Array — to improve signal
integrity, internal SCSI connector should be
removed if external drives are attached to the
same SCSI Port.

(Drive Array in Steckplatz x - um die
Signalintegritat zu verbessern, sollte der
interne SCSI-Port entfernt werden, wenn
externe Laufwerke am selben SCSI-Port
angeschlossen wurden.)

Es folgen weitere Einzelheiten.

Folgen Sie den weiteren Anleitungen der POST-
Meldung.

1724

Slot x Drive Array — Physical Drive Position
Change(s) Detected - Logical drive
configuration has automatically been updated
(Drive Array in Steckplatz x - Positions-
anderungen festgestellt - Konfiguration der
logischen Laufwerke wurde automatisch
aktualisiert.)

(RESUME = F1 KEY)

(FORTFAHREN = Taste F1)

Diese Meldung besagt, daB nach einer
Anderung der Position der physischen
Laufwerke die Konfiguration der logischen
Laufwerke automatisch aktualisiert worden ist.
Driicken Sie F1, um fortzufahren

wird fortgesetzt
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1725

Slot x Drive Array — Optimal SIMM (Memory
Module) problem detected:

(Drive Array in Steckplatz x - Problem mit
SIMM (Speichermodul) festgestellt)

gefolgt von einer der folgenden Meldungen:

B SIMM has automatically been disabled
due to memory errors.
(SIMM wurde aufgrund von
Speicherfehlern automatisch
deaktiviert).

m Unsupported SIMM type installed.
(Nicht unterstiitzter SIMM-Typ.) Use
4MB Fast-Page 60-70ns Tin-Lead.
(Verwenden Sie 4MB-FAST-PAGE-
SIMMs 60-70ns mit verzinnten
AnschluBzungen.)

Entfernen oder ersetzen Sie das defekte SIMM.

Diese Meldung tritt nur bei SMART-2SL
Controllern auf.

1726

Slot x Drive Array - Array Accelerator
Memory Size Change Detected — Array
Accelerator configuration has automatically
been updated

(Drive Array in Steckplatz x - Array-
Beschleuniger-SpeichergroBenanderung
festgestellt - Array-Beschleuniger-

Konfiguration wurde automatisch aktualisiert)

(RESUME = F1 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1)

Diese Meldung wird angezeigt, wenn der
Controller gegen ein Modell ausgetauscht wird,
das eine andere Cache-SpeichergroBe aufweist.

1727

Slot x Drive Array - New Logical Drive(s)
Attachment Detected )

(Drive Array in Steckplatz x1 — AnschluB
neuer logischer Laufwerke festgestellt)
wenn Anzahl >32, wird folgende Meldung
angezeigt:

Auto-configuration failed: Too many logical
drives

(Fehler bei der Autokonfiguration: Zu viele
logische Laufwerke.)

(RESUME = F1 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1)

Diese Meldung signalisiert, daB der Controller
ein zusatzliches Array erkannt hat, das bei
abgeschalteter Stromversorgung angeschlossen
wurde. Die Konfiguration der logischen
Laufwerke wurde um die neuen logischen
Laufwerke erweitert. Maximal 32 logische
Laufwerke werden unterstiitzt. Zusatzliche
Laufwerke werden nicht in die Konfiguration
aufgenommen, wenn diese Zahl iiberschritten
wird. Driicken Sie F1, um fortzufahren.

wird fortgesetzt
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1728

Slot x drive array — abnormal shutdown
detected with write cache enabled.
(Drive Array in Steckplatz x — Abnormale
Beendigung mit aktiviertem Write-Cache
entdeckt.)

No Array Accelerator battery backup on this
model array controller.

(Dieses Array Controller-Modell besitzt kein
Akku-Backup.)

Any data that may have been in Array
Accelerator memory has been lost.

(Alle im Array-Beschleuniger gespeicherten
Daten sind verloren.)

Diese POST-Meldung diirfte nie auftreten, es sei
denn, der Write-Cache ist auf einem Controller
aktiviert, der keine Akkus besitzt.

1729

Slot 1 Drive Array - disk performance
optimization scan in progress — RAID 4/5
performance may be higher after completion.
(Drive Array in Steckplatz 1 — Optimierung
der Festplattenleistung wird ausgefiihrt —
Dadurch kann die Leistung bei RAID 4/5
gesteigert werden.)

Diese Meldung wird normalerweise nach der
urspriinglichen Konfiguration der logischen
Laufwerke mit RAID 4 und RAID 5 angezeigt.
Nachdem die Paritatsdaten durch ARM (einen
automatischen ProzeB, der im Hintergrund des
Controllers lauft) initialisiert wurde, wird diese
Fehlermeldung nicht mehr angezeigt, und die
Leistung des Controllers steigt.

1753

Slot x drive array — array controller maximum
operating temperature exceeded during
previous power up.

(Drive Array in Steckplatz x — wéhrend des
letzten Systemstarts wurde die maximale
Betriebstemperatur des Array Controllers
liberschritten.)

Wenn der Controller aufgrund zu hoher
Temperatur nicht hochgefahren werden kann,
wird diese Meldung wird beim nichsten Starten
des Controllers angezeigt. Uberpriifen Sie die
ordnungsgemaBe Funktion des Serverliifters.

1756

Slot x redundant controllers are not the same
model.

(Redundante Controller in Steckplatz x sind
nicht vom selben Modell.)

Die Modelle der redundanten Controller sind
nicht identisch. Fiir Datenredundanz werden
zwei Controller desselben Modells bendtigt.

1757

Slot x Array Accelerator daughterboard
incompatible.

(Steckplatz x — Array-Beschleuniger-
Tochterkarte nicht kompatibel.)

Please replace 4MB array accelerator card
with a 16MB or 64MB card.
(Array-Beschleunigerkarte mit 4 MB durch
Modell mit 16 oder 64 MB ersetzen.)

Die installierte Array-Beschleunigerkarte wird
vom Controller nicht unterstiitzt. Installieren Sie
eine geeignete Array-Beschleuniger-
Tochterkarte.

wird fortgesetzt
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1758

Slot x drive array — Array Accelerator size
mismatch between controllers.

(Drive Array in Steckplatz x —
Unterschiedliche Kapazitat des Array-
Beschleuniger zwischen zwei Controllern.)
64MB array accelerator should be attached to
both controllers.

(In beiden Controllern sollte ein Array-
Beschleuniger mit 64 MB installiert sein.)

Die Kapazitat der Array-Beschleunigerkarten ist
bei zwei Controllern in einer redundanten
Konfiguration verschieden. Installieren Sie
Array-Beschleunigerkarten derselben Kapazitat
auf beiden Controllern.

1759

Slot x drive array — redundant controller error
(Drive Array in Steckplatz x — Redundanter
Controller-Fehler.)

Tauschen Sie die Controller- oder Server-
Hauptplatine aus.

1762

Redundant controller operation is not
supported in this firmware version.
(Redundanter Controller-Betrieb wird in
dieser Firmware-Version nicht unterstiitzt.)
Please remove redundant controller or
upgrade controller firmware.

(Entfernen Sie den redundanten Controller,
oder aktualisieren Sie dessen Firmware).
(Controller is disabled until this problem is
resolved.)

(Der Controller bleibt deaktiviert, bis das
Problem behoben ist.)

Entfernen Sie den redundanten Controller, oder
aktualisieren Sie dessen Firmware mit der
neuesten Version von der Compaq Web-Site.

1763

Array accelerator daughtercard is detached;
please reattach.
(Array-Beschleuniger-Tochterkarte fehlt, bitte
wieder einsetzen.)

(Controller is disabled until this problem is
resolved.)

(Der Controller bleibt deaktiviert, bis das
Problem behoben ist.)

Dieses Controller-Modell kann nicht ohne Array-
Beschleunigerkarte betrieben werden. Setzen
Sie die Karte wieder ein.

1764

Slot x drive array — capacity expansion
process is temporarily disabled

(Drive Array in Steckplatz x — Kapazitéts-
erweiterung temporér deaktiviert. Es folgt ein
Grund.)

Die Kapazitatserweiterung wurde aus dem
angegebenen Grund voriibergehend unter-
brochen und wird automatisch fortgesetzt.
Wenn der Array-Beschleuniger entfernt wurde,
muB dieser zum Fortsetzen der Kapazitats-
erweiterung wieder installiert werden.

wird fortgesetzt

G-5
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1765

Slot x drive array Option ROM appears to
conflict with an ISA card — ISA cards with 16-
bit memory cannot be configured in memory
range C0000 to DFFFF along with SMART-2/E
8-bit Option ROM due to EISA buffer
limitations.

(Am optionalen Drive Array-ROM fiir
Steckplatz x besteht ein Konflikt mit einer
ISA-Karte. ISA-Karten mit 16-Bit-Speicher
konnen aufgrund der EISA-Puffer-
Beschrankungen nicht zusammen mit dem
optionalen 8-Bit-ROM des SMART-2/E mi
Speicherbereich zwischen C0000 und DFFFF
konfiguriert werden.)

Please remove or reconfigure your ISA card
(Entfernen oder rekonfigurieren Sie die ISA-
Karten, die zum Konflikt gefiihrt haben.)

Entfernen Sie die ISA-Karte, oder konfigurieren
Sie sie anhand der mit der Karte gelieferten
Anleitung neu. Alternativ kann das Option-ROM
auf dem SMART-2/E-Controller mit Hilfe des
System Configuration Utility deaktiviert werden,
wenn es sich beim SMART-2/E nicht um den
priméren Controller handelt.

1766

Slot x drive array requires System ROM
upgrade.

(Drive Array in Steckplatz x benétigt
Aktualisierung des System-ROM.)

Run System ROMPaq Utility
(Dienstprogramm System ROMPaq
ausfiihren).

Fiihren Sie die neueste Version des Dienst-
programms System ROMPaq aus. Weitere
Informationen finden Sie in Kapitel 4.

1767

Slot x drive array option ROM is not
programmed correctly or may conflict with
the memory address range of an ISA card.
(Das Drive Array-Options-ROM fiir Steckplatz
x ist fehlerhaft programmiert, oder es besteht
ein Konflikt mit dem SpeicheradreBbereich
einer ISA-Karte).

Check the memory address configuration of
installed ISA card(s) or

(Uberpriifen Sie die Speicheradressen-
konfiguration der installierten ISA-Karte(n)
oder®

Run Options ROMPagq Utility to attempt
SMART-2/E Option ROM Reprogramming.
(Fiihren Sie das Dienstprogramm Options
ROMPaq aus, um den SMART-2/E Option-
ROM neu zu programmieren).

Uberpriifen Sie den SpeicheradreBbereich der
installierten ISA-Karten, und stellen Sie sicher,
daB kein Konflikt mit der Adresse des SMART-
2/E Option-ROM besteht. Letzteres kann mit
dem System Configuration Utility iberpriift
werden. Besteht kein Konflikt, fiihren Sie das
Dienstprogramm Options ROMPaq aus, und
programmieren Sie das SMART-2/E Option-
ROM wie in Kapitel 4 beschrieben neu.

wird fortgesetzt
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1768 Slot x drive array — resuming logical drive Sie miissen nichts unternehmen. Diese
expansion process. Meldung wird immer angezeigt, wenn wéhrend
(Drive Array in Steckplatz x — Erweiterung des  der Array-Erweiterung ein Controller
logischen Laufwerks wird fortgesetzt.) zuriickgesetzt oder die Stromzufuhr

unterbrochen wurde.

1769 Slot x drive array — drive(s) disabled due to Wiahrend der Array-Erweiterung sind Daten
failure during expansion verlorengegangen. Deshalb wurden die
(Drive Array in Steckplatz x — Laufwerk(e) Laufwerke voriibergehend deaktiviert. Driicken
wurden wegen Fehler wéihrend der Sie F2, um den Datenverlust zu akzeptieren und
Erweiterung deaktiviert.) die logischen Laufwerke wieder zu aktivieren.
Es folgen moglicherweise weitere Details. Stellen Sie die Daten von der Sicherungskopie

wieder her. Wenn der Array-Beschleuniger
ausgefallen ist, ersetzen Sie diesen nach
AbschluB der Kapazitatserweiterung. Schalten
Sie das System NIEMALS wéhrend einer
Kapazititserweiterung aus, und tauschen Sie
die Array-Beschleunigerkarte wéhrend dieser
Operation niemals aus.

1770 Slot x Drive Array — Critical Drive Firmware Die Firmware der angegebenen Laufwerke fiihrt
Problem Detected — Please upgrade firmware  mdglicherweise zu unregelmaBigen Problemen.
on the following drive(s) using Options Verwenden Sie bitte das Dienstprogramm
ROMPaq (available from www.compag.com) Compagq Options ROMPaq, um die aktuelle
(Drive Array in Steckplatz x — Kritisches Version der Firmware auf allen Laufwerken
Firmware-Problem — Aktualisieren Sie bitte herunterzuladen.
mit Options ROMPagq (erhaltlich von
www.compag.com) die Firmware auf den
folgenden Laufwerken:)

SCSI-Port (y), SCSI-ID (x)
(RESUME = F1 OR F2 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1 oder F2)
1774 Slot x drive array — obsolete data found in Die im Array-Beschleuniger vorhandenen Daten

Array Accelerator.

(Drive Array in Steckplatz x - Veraltete Daten
im Array-Beschleuniger gefunden.)

Data found in accelerator was older than data
found in drives.

(Die im Array-Beschleuniger vorhandenen
Daten sind alter als die auf den Laufwerken.)
Obsolete data has been discarded.

(Veraltete Daten wurden geloscht)

sind &lter als die auf den Laufwerken. Dies liegt
daran, daB die Laufwerke zunéchst getrennt,
dann an einem anderen Controller und
schlieBlich wieder an den urspriinglichen
Controller angeschlossen wurden. Driicken Sie
F1, um die alteren Daten zu léschen.

wird fortgesetzt
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1775

Slot x Drive Array — ProLiant Storage System
Not Responding SCSI Port (y):

(Steckplatz x Drive Array - ProLiant
Erweiterungseinheit reagiert nicht, SCSI-
Port (y))

Check storage system power switch and
cables.

(Uberpriifen Sie den Netzschalter und die
Kabel des Speichersystems.)

Turn the system power off while checking the
ProLiant power and cable connections, then
turn the system power back ON to retry.
(Schalten Sie die Stromzufuhr des Systems
wahrend der Uberpriifung des Netzschalters
des ProLiant Servers und der Kabel-
verbindungen aus. Schalten Sie dann die
Stromzufuhr wieder ein, um das System
erneut zu starten.)

(RESUME = F1 KEY)

(FORTFAHREN = Taste F1)

Schalten Sie das System aus. Uberpriifen Sie
die Stromzufuhr - externe Laufwerke miissen
vor dem oder gleichzeitig mit dem Hauptsystem
eingeschaltet werden. Uberpriifen Sie die Kabel.
LABt sich das Problem dadurch nicht beheben,
versuchen Sie folgende MaBnahmen:
Aktualisieren der Firmware des ProLiant
Systems, Austauschen des Kabels, der ProLiant
Storage-Backplane oder des Array Controllers.

1776

Slot x Drive Array — SCSI Port Termination
Error (Internal and External drives cannot both
be attached to the same SCSI Port)

(Drive Array in Steckplatz x - Fehler bei der
SCSI-Schnittstellenterminierung. Interne und
externe Laufwerke konnen nicht gleichzeitig
an derselben SCSI-Schnittstelle
angeschlossen werden).

SCSI-Port (y): Check cables
(Kabel (iberpriifen)

(RESUME = F1 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1)

Die internen und externen Anschliisse der
angegebenen SCSI Schnittstelle(n) liegen beide
an Laufwerken. Der SCSI-Bus ist nicht
ordnungsgeméaB abgeschlossen, wenn die
externen Laufwerke gleichzeitig am selben
SCSI-Bus liegen. Der angegebene SCSI-Bus ist
deaktiviert, bis das Problem behoben wird.

Schalten Sie den Server aus, und (berpriifen
Sie die Kabelverbindungen zur angegebenen
SCSI-Schnittstelle.

wird fortgesetzt
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1777 Slot x Drive Array — ProLiant Drive Storage Uberpriifen Sie den Liifter, indem Sie die Hand
Enclosure Problem Detected dariiber halten. Uberpriifen Sie den internen
(Drive Array in Steckplatz x — Problem mit Liifter in Tower-Servern oder
ProLiant Erweiterungseinheit festgestellt Speichersystemen. Wenn der Liifter nicht
(gefolgt von einer oder mehreren der arbeitet, suchen Sie nach Beschadigungen, und
folgenden Meldungen:)) liberpriifen Sie alle internen Anschliisse.
B SCSI-Port (y): Cooling Fan Malfunction ﬁggggauilge \?vei:g;:regﬁ.nfalls die seitiiche
Detected
(Lifter-Fehlfunktion festgestellt) Wenn die Betriebsanzeige der ProLiant
Erweiterungseinheit gelb und nicht griin
W SCSI-Port (y): Overheated Condition leuchtet, liegt méglicherweise eine
Detected Liifterausfall, eine Storung des redundanten
(Uberhitzung festgestellt) Netzteils oder ein Temperaturproblem vor.
W SCSI-Port (y): Side-Panel must be Uberpriifen Sie die SCSI-Kabel. Wenn Sie
Closed to Prevent Overheating aufgefordert werden, die SCSI-Kabel zu
(Seitliche Abdeckung muB wieder iiberpriifen, vergleichen Sie bitte die
angebracht werden, um Uberhitzung zu ~ Verkabelung mit den Diagrammen im
verhindern) Benutzerhandbuch. Wenn die Kabelfiihrung
fehlerfrei ist, tauschen Sie die an die
B SCSI-Port (y): Redundant Power Supply ~ angegebene Schnittstelle angeschlossenen
Malfunction Detected (Fehler des Kabel nacheinander aus, bis die POST-
redundanten Netzteils erkannt) Fehlermeldung nicht mehr angezeigt wird.
W SCSI-Port (y): Wide SCSI Transfer Failed
(Wide-SCSI-Ubertragung
fehlgeschlagen)
B SCSI-Port (y): Interrupt Signal
Inoperative
(Interrupt-Signal ohne Funktion)
(RESUME = F1 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1)
1778 Slot x Drive Array resuming Automatic Data Sie miissen nichts unternehmen. Diese

Recovery process.
(Drive Array in Steckplatz x setzt
automatische Datenwiederherstellung fort.)

Meldung wird immer angezeigt, wenn wahrend
einer automatischen Datenwiederherstellung
ein Controller zuriickgesetzt oder die
Stromzufuhr unterbrochen wurde.

wird fortgesetzt
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1779

Slot x Drive Array - Replacement drive(s)
detected OR previously failed drive(s) now
appear to be operational

(Drive Array in Steckplatz x — Austausch-
laufwerk(e) erkannt ODER zuvor ausgefallene
Laufwerke scheinen wieder zu arbeiten):
Port ()): SCSI ID (x):

Restore data from backup if replacement
drive x has been installed.

(Stellen Sie die Daten von der Sicherung
wieder her, nachdem das Austauschlaufwerk
xinstalliert wurde.)

Wenn diese Meldung angezeigt wird und
Laufwerk x (wird anhand der SCSI-ID
identifiziert) nicht ausgetauscht wurde, ist eine
voriibergehende Laufwerksstorung aufgetreten.
AuBerdem wird diese Meldung einmal
unmittelbar nach dem Austauschen eines
Laufwerks angezeigt, bevor Daten von der
Sicherungskopie wiederhergestellt werden.

1783

Slot x Drive Array Controller Failure
(Drive Array in Steckplatz x - Controller-
Fehler)

Wenn diese Meldung unmittelbar nach einer
ROM-Installation angezeigt wird, ist das ROM
entweder defekt oder nicht richtig installiert.
Uberpriifen Sie, ob der Controller richtig in den
Speckplatz eingebaut wurde. Uberpriifen Sie,
ob Verkabelungsfehler oder Konflikte der SCSI-
IDs vorliegen. Versuchen Sie eine Aktualisierung
des System-ROM. Tauschen Sie andernfalls den
Array Controller aus.

1784

Slot x Drive Array Drive Failure

(Drive Array in Steckplatz x —
Laufwerksfehler)

The following SCSI drive(s) should be
replaced:

(Die folgenden SCSI-Laufwerke sollten
ausgetauscht werden:)

SCSI Port () SCSIID (%)

Uberpriifen Sie, ob sich Kabel geldst haben.
Tauschen Sie das fehlerhafte Laufwerk x
und/oder die Kabel aus.

wird fortgesetzt
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1785

Slot 1 Drive Array not Configured

(Drive Array in Steckplatz 1 nicht
konfiguriert.)

Es folgt mdglicherweise eine der folgenden
Meldungen:

(1) No drives detected.
(Keine Laufwerke erkannt).

(2) Drive positions appear to have changed —
Run Drive Array Advanced Diagnostics if
previous positions are unknown.
(Laufwerkspositionen méglicherweise
geandert — Fiihren Sie das Drive Array
Advanced Diagnostics (DAAD)-Programm aus,
wenn vorherige Positionen nicht bekannt
sind.)

Then turn system power OFF and move
drives to their original positions.

(Schalten Sie das System anschlieBend AUS,
und verschieben Sie die Laufwerke an die
urspriinglichen Positionen.)

(3) Configuration information indicates drive
positions beyond the capability of this
controller.

(Konfigurationsinformationen weisen darauf
hin, daB an diesem Controller zu viele
Laufwerke angeschlossen sind).

This may be due to drive movement from a
controller that supports more drives than the
current controller.

(Mdglicherweise wurden Laufwerke von
einem Controller verschoben, der mehr
Laufwerke als der aktuelle Controller
unterstiitzt.)

(4) Configuration information indicates drives
were configured on a controller with a newer
firmware version.
(Konfigurationsinformationen weisen darauf
hin, daB Laufwerke an einem Controller mit
hoherer Firmware-Version konfiguriert
wurden.)

(RESUME = F1 KEY)
(FORTFAHREN = Taste F1)

(1) Schalten Sie das System aus, und
liberpriifen Sie den korrekten AnschluB der
SCSI-Kabel an die Laufwerke.

(2) Fiihren Sie Drive Array Advanced
Diagnostics aus, wenn die vorherigen
Positionen unbekannt sind. Schalten Sie das
System anschlieBend AUS, und verschieben Sie
die Laufwerke an die urspriinglichen Positionen.

(3) Schalten Sie das System zum Schutz vor
Datenverlusten aus, und schlieBen Sie die
Laufwerke an den urspriinglichen Controller an.

(4) SchlieBen Sie die Laufwerke zum Schutz vor
Datenverlust an den urspriinglichen Controller
an, oder aktualisieren Sie mit Option ROMPagq
die Controller-Firmware auf die Version des
urspriinglichen Controllers.

Driicken Sie F1, um fortzufahren

wird fortgesetzt
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1786

Slot 1 Drive Array Recovery Needed.

(Drive Array in Steckplatz 1 -
Wiederherstellung erforderlich)

The following SCSI drive(s) need Automatic
Data Recovery:

(Auf den folgenden SCSI-Laufwerken ist die
automatische Datenwiederherstellung
erforderlich):

SCSI-Port (y): SCSI-ID (x)

Select F1 to continue with recovery of data to
drive(s). Select F2 to continue without
recovery of data to drive(s).

(Wéhlen Sie F1, um mit der Wieder-
herstellung der Daten auf den Laufwerken
fortzufahren. Wahlen Sie F2, um ohne
Wiederherstellung der Daten auf den
Laufwerken fortzufahren.).

Oder

Slot 1 Drive Array Recovery Needed.

(Drive Array in Steckplatz 1 —
Wiederherstellung erforderlich.)

Automatic Data Recovery Previously Aborted!
(Die automatische Wiederherstellung wurde
zuvor abgebrochen!)

The following SCSI drive(s) need Automatic
Data Recovery (Rebuild):

(Auf den folgenden SCSI-Laufwerken ist die
automatische Datenwiederherstellung
erforderlich:)

SCSI-Port (y): SCSI-ID (%)

Select F1 to retry Automatic Data Recovery.
Select F2 to continue without starting
Automatic Data Recovery data to drive
(Driicken Sie F1, um die Wiederherstellung
der Daten nochmals zu starten. Driicken Sie

F2, um ohne Wiederherstellung der Daten auf

dem Laufwerke fortzufahren

Die Meldung erscheint normalerweise, wenn
ein Laufwerk in eine fehlertolerante
Konfiguration eingefiigt wurde, wahrend die
Stromversorgung ausgeschaltet war. Driicken
Sie in solchen Féllen F1, um die automatische
Datenwiederherstellung zu starten.

Die zuvor verworfene POST-Fehlermeldung
1786 wird angezeigt, wenn die
Wiederherstellung aus einem beliebigen Grund
abgebrochen wurde. Fiihren Sie das
Dienstprogramm Array Diagnostics (ADU) aus,
um weitere Informationen zu erhalten. Wenn
das Austauschlaufwerk ausgefallen ist,
verwenden Sie ein anderes Austauschlaufwerk.
Wenn die Datenwiederherstellung aufgrund
eines Lesefehlers auf einem anderen
physischen Laufwerk im Array abgebrochen
wurde, miissen alle lesbaren Daten im Array
gesichert werden. Fiihren Sie mit Hilfe des
Dienstprogramms DIAGNOSTICS eine
Oberflachenanalyse durch, und stellen Sie
anschlieBend die Daten wieder her.

wird fortgesetzt



Tabelle G-1

POST-Fehlermeldungen Fortsetzung

POST-Fehlermeldungen  G-13

Bedeutung Empfohlene MaBnahme

1787 Slot x Drive Array Operating in Interim Nach einem erneuten Systemstart erinnert
Recovery Mode diese Meldung daran, daB Laufwerk x defekt ist
(Drive Array in Steckplatz x arbeitet im und Fehlertoleranz eingesetzt wird. Laufwerk x
Wiederherstellungsmodus). muB so bald wie mdglich ausgetauscht werden.
The following SCSI drive(s) should be Der Fehler wurde mdglicherweise auch durch
replaced: ein loses oder defektes Kabel verursacht.
(Die folgenden SCSI-Laufwerke sollten
ausgetauscht werden:)
SCSI-Port (y): SCSI-ID (%)

1788 Slot x Drive Array Reports Incorrect Drive Die angegebenen Laufwerke wurden an

Replacement

(Drive Array in Steckplatz x meldet, daB ein
falsches Laufwerk ausgetauscht wurde).
The following SCSI drive(s) should have been
replaced:

(Die folgenden SCSI-Laufwerke sollten
eigentlich ausgetauscht werden:)

SCSI-Port (y): SCSIID (%):

The following SCSI drive(s) were incorrectly
replaced

(Die folgenden SCSI-Laufwerke wurden
félschlicherweise ausgetauscht):

SCSI-Port (y): SCSI-ID (2).

Select F1 to continue - drive array will

remain disabled.

(Wéhlen Sie F1, um fortzufahren - Drive Array
bleibt deaktiviert.)

Select F2 to reset configuration - all data will
be lost.

(Wahlen Sie F2, um die Konfiguration
zuriickzusetzen - alle Daten gehen verloren.)

Oder

Faulty power cable connection to the drive.
(Fehlerhafte Kabelverbindung zum Laufwerk.)

Oder

Defective SCSI cable.
(Defektes SCSI-Kabel.)

falscher Position installiert und wurden daher
deaktiviert. Installieren Sie die Laufwerke neu.
Driicken Sie F1, um den Computer mit
deaktiviertem Drive Array neu zu starten.

Oder

Driicken Sie F2. Die Laufwerke werden geman
der Konfiguration verwendet; alle auf ihnen
gespeicherten Daten gehen verloren.

Reparieren Sie die Verbindung, und driicken
Sie F2. Wenn diese Meldung durch Driicken der
Taste F2 nicht geldscht wird, filhren Sie das
Dienstprogramm Drive Array Advanced
Diagnostics aus.

Wenden Sie sich an Ihren Compaq
Servicepartner.

wird fortgesetzt
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Tabelle G-1

POST-Fehlermeldungen Fortsetzung

Bedeutung

Empfohlene MaBnahme

1789

Slot x Drive Array SCSI Drive(s) Not
Responding.

(Drive Array-Laufwerk in Steckplatz x: SCSI-
Laufwerke antworten nicht.)

Check cables or replace the following SCSI
drives:

(Priifen Sie die Kabel, oder tauschen Sie die
folgenden SCSI-Laufwerke aus:)

SCSI-Port (y): SCSIID (x)

Select F1 to continue - drive array will

remain disabled.

(Wéhlen Sie F1, um fortzufahren - Drive Array
bleibt deaktiviert.)

Select F2 to failed drives that are not
responding - Interim Recovery Mode will be
enabled if configured for fault tolerance.
(Wahlen Sie F2, um alle nicht reagierenden
Laufwerke auf Fehlermodus zu schalten - Der
unterbrochene Datenwiederherstellungs-
Modus wird aktiviert, wenn Fehlertoleranz
konfiguriert wurde.)

Diese Meldung signalisiert, daB zuvor
betriebsfahige Laufwerke fehlen oder nach
einem Kalt- bzw. Warmstart auBer Betrieb sind.
Schalten Sie das System aus, und priifen Sie
die Kabelverbindungen. Wenn alle Kabel richtig
angeschlossen sind, tauschen Sie das Laufwerk
aus. Driicken Sie F1, um den Computer mit
deaktiviertem Drive Array neu zu starten.

Oder

Wenn Sie die Laufwerke nicht austauschen
wollen, driicken Sie F2.

1792

Slot x valid data found in Array Accelerator.
(Steckplatz x - Giiltige Daten im Array-
Beschleuniger gefunden.)

Data automatically written to drive array.
(Daten werden automatisch auf das Drive
Array geschrieben.)

Diese Meldung besagt, daB wéhrend des
Betriebs die Stromversorgung unterbrochen
oder das System neu gestartet wurde, als sich
Daten im Speicher des Array-Beschleunigers
befanden. Die Stromzufuhr wurde innerhalb von
vier Tagen wiederhergestellt.

1793

Slot x drive array — Array Accelerator battery
depleted.

(Drive Array in Steckplatz x - Array-
Beschleuniger-Akku ist leer.)

Data in Array Accelerator has been lost.

(Die Daten im Array-Beschleuniger sind
verlorengegangen.)

Fehlermeldung 1794 wird ebenfalls
angezeigt.

Diese Meldung besagt, daB wéhrend des
Betriebs die Stromzufuhr unterbrochen wurde,
wahrend sich Daten im Speicher des Array-
Beschleunigers befanden. Die Stromzufuhr
wurde nicht innerhalb von vier Tagen
wiederhergestellt. Dadurch wurden die Akkus
entladen, und die im Array-Beschleuniger
vorhandenen Daten gingen verloren. Uberpriifen
Sie alle Dateien auf mogliche Beschadigungen
der Daten.

Oder

Die Akkus des Array-Beschleunigers sind
ausgefallen.

wird fortgesetzt
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POST-Fehlermeldungen Fortsetzung

POST-Fehlermeldungen

G-15

Bedeutung Empfohlene MaBnahme

1794 Slot x drive array — Array Accelerator battery Die Akkuladung liegt unter 90%. Die
charge low. verzigerten Schreiboperationen sind
(Drive Array in Steckplatz x — Kapazitét des deaktiviert. Wenn die Akkus voll geladen sind,
Array-Beschleuniger-Akkus niedrig.) wird der Array-Beschleuniger automatisch
Array Accelerator is temporarily disabled. wieder aktiviert, und diese POST-Meldung wird
(Array-Beschleuniger wird voriibergehend nicht mehr angezeigt. Tauschen Sie den Array-
deaktiviert.) Beschleuniger oder den Smart Array Controller
Array Accelerator will be re-enabled when aus, wenn die Akkus nicht innerhalb von 36
battery reaches full charge Betriebsstunden wieder vollstandig aufgeladen
(Der Array-Beschleuniger wird wieder sind.
eingeschaltet, wenn der Akku voll geladen
ist.)

1795 Slot x drive array — SMART-2 Controller Die Daten im Array-Beschleuniger entsprechen
configuration error. nicht denen in diesem Drive Array. Weisen Sie
(Drive Array in Steckplatz x: den Array-Beschleuniger dem entsprechenden
Konfigurationsfehler des SMART-2- Drive Array zu.
Controllers.)
Data does not correspond to this drive array. Oder
(Daten entsprechen diesem Drive Array Starten Sie das Compaq System Configuration
nicht.) Utility (Dienstprogramm zur
Array Accelerator is temporarily disabled. Systemkonfiguration), um die Daten im Array-
(Array-Beschleuniger wird voriibergehend Beschleuniger zu loschen.
deaktiviert.)

1796 Slot x drive array — Array Accelerator is not Ersetzen Sie den Array-Beschleuniger oder den
responding. Smart Array Controller.
(Drive Array in Steckplatz x - Array-
Beschleuniger reagiert nicht.)
Array Accelerator is temporarily disabled.
(Array-Beschleuniger wird voriibergehend
deaktiviert.)

1797 Slot x drive array — Array Accelerator read Ersetzen Sie den Array-Beschleuniger oder den

error occurred.

(Drive Array in Steckplatz x -Lesefehler des
Array-Beschleunigers aufgetreten.)

Data in Array Accelerator has been lost.
(Die Daten im Array-Beschleuniger sind
verlorengegangen.)

Array Accelerator is disabled.
(Array-Beschleuniger wurde deaktiviert.)

Smart Array Controller. Stellen Sie die Daten
von der Sicherungskopie wieder her.

wird fortgesetzt
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POST-Fehlermeldungen Fortsetzung

Bedeutung

Empfohlene MaBnahme

1798

Slot x drive array — Array Accelerator write
error occurred.

(Drive Array in Steckplatz x -Schreibfehler
des Array-Beschleunigers aufgetreten.)
Array Accelerator is disabled.
(Array-Beschleuniger wurde deaktiviert.)

Ersetzen Sie den Array-Beschleuniger oder den
Smart Array Controller. Stellen Sie die Daten
von der Sicherungskopie wieder her.

1799

Slot x drive array — drive(s) disabled due to
Array Accelerator data loss.

(Drive Array in Steckplatz x - Laufwerk(e)
wurden wegen Datenverlust im Array-
Beschleunigers deaktiviert.)

Select F1 to continue with logical drives
disabled.

(Wéhlen Sie F1, um mit deaktivierten
logischen Laufwerken fortzufahren.)
Select F2 to accept data loss and re-enable
logical drives.

(Driicken Sie F2, um den Datenverlust zu
akzeptieren und die logischen Laufwerke
wieder zu aktivieren.)

Die im Array-Beschleuniger befindlichen Daten
sind verloren, daher wurden die Laufwerke
temporar deaktiviert. Driicken Sie F2, um den
Datenverlust zu akzeptieren und die logischen
Laufwerke wieder zu aktivieren. Stellen Sie die
Daten von der Sicherungskopie wieder her.




Anhang H

Fragen und Antworten

Dieser Anhang enthélt haufig gestellte Fragen iiber den RAID LC2 Controller.

F.

A.

Wie viele RAID LC2 Controller kann ich in meinem System
installieren, und wie viele interne Laufwerke?

Da der RAID LC2 Controller nur interne Laufwerke unterstiitzt, kann
nur ein RAID LC2 Controller in Threm System installiert werden.

Die maximal im System zu installierende Anzahl von internen
Laufwerken ist vom Server und der Einbauhohe der gewéhlten
Festplattenlaufwerke abhiingig. Der RAID LC2 Controller kann bis zu
15 Laufwerke unterstiitzen.

Welche Compaq ProLiant Server sind mit dem RAID LC2 Controller
kompatibel?

Die einzigen Compaq ProLiant Server, die unterstiitzt werden, sind
ProLiant ML330 und ML350.

Unterstiitzt der RAID LC2 Controller SCSI-Bandlaufwerke und
CD-ROM-Laufwerke?

Nein. Der RAID LC2 Controller unterstiitzt nur Festplattenlaufwerke
gemill SCSI-Standard Wide-Ultra3 (mit 80 Mbit/s), Wide-Ultra2 und
Wide-Ultra.
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F. Ich habe Festplattenlaufwerke im Server installiert. MubB} jedes
Laufwerk mit einem AbschluBwiderstand versehen werden?

A. Nein. Wenn Sie Festplattenlaufwerke in einem Server mit einem RAID
LC2 Controller installiert haben, wird der benétigte AbschluBwiderstand
von der I/O-Platine und dem Hot-Plug-Anschlufl auf der Backplane
bereitgestellt. Die Terminierung der einzelnen Hot-Plug-Laufwerke sollte
bereits entfernt worden sein.

Was ist LVD? Ist es identisch mit Ultra3 SCSI?

A. Nein. LVD (Low Voltage Differential) ist eine neue elektrische Plattform
fiir SCSI-Protokolle. LVD wurde erstmals mit dem Ultra2-Protokoll
eingefiihrt. Ultra3 und LVD sind deshalb nicht identisch. Friihere
Generationen von SCSI-Protokollen basierten auf einer asymmetrischen,
als Single-Ended (SE) bezeichneten elektrischen Plattform.

F. Sind Single-Ended SCSI und Low-Voltage Differential SCSI
miteinander kompatibel?

A. Ja. SE und LVD sind miteinander kompatibel. Werden SE- und LVD-
Laufwerke an einem SCSI-Kanal gemischt, dann werden alle Laufwerke
mit der niedrigeren Ubertragungsrate und gemiB den Ubertragungsregeln
von SE-SCSI betrieben. Gemil den SCSI-Regeln diirfen nur LVD-SCSI-
Laufwerke an einem LVD-SCSI-Kanal angeschlossen werden, wenn alle
Laufwerke mit der fiir LVD SCSI spezifizierten Leistung betrieben
werden sollen.

Miissen die SCSI-IDs im System fortlaufend vergeben werden?

A. Nein. Die IDs der Gerite am SCSI-Bus miissen nicht mehr fortlaufend
vergeben werden. Die IDs der Gerite an einem SCSI-Bus miissen jedoch
eindeutig sein.

Wozu dient System ROMPaq?

A. Mit System ROMPaq sollten Sie die Firmware im Server auf die aktuelle
Revision aufriisten, bevor Sie einen RAID LC2 Controller in einem
bereits vorhandenen System installieren. Andernfalls startet das System
moglicherweise nicht mehr, wenn der RAID LC2 Controller der primére
Controller ist.



Fragen und Antworten

Wie finde ich die Bedeutung einer POST-Fehlermeldung im
Zusammenhang mit dem RAID LC2 Controller?

Notieren Sie die POST-Fehlermeldung. In Anhang G ,,POST-
Fehlermeldungen® finden Sie Informationen zu allen POST-
Fehlermeldungen. Helfen diese Informationen nicht weiter, starten
Sie Array Diagnostics Utility (Dienstprogramm zur Array-Diagnose).

Konnen Festplattenlaufwerke anderer Hersteller an den RAID LC2
Controller angeschlossen werden?

Ja. Allerdings ist die einzigartige Compaq Priaventivgarantie fiir alle
Laufwerke nur giiltig, wenn Compaq Laufwerke, Compaq Array
Controller und das Dienstprogramm Compaq Insight Manager verwendet
werden. Weitere Informationen zur Compaq Priventivgarantie erhalten
Sie bei jedem Compaq Partner.

Festplattenlaufwerke von Fremdherstellern konnen eingesetzt werden.

In den Testlabors von Compagq sind jedoch Probleme wie Time-Outs,
und/oder Beschiddigungen der Daten aufgetreten. Der RAID LC2
Controller nutzt den Warteschlangenbetrieb fiir codierte Befehle unter
SCSI. Dies kann fiir die Firmware von Laufwerken von Fremdherstellern
zu Problemen fiihren.

Warum leuchtet die Betriebsanzeige von Laufwerken auch auf, wenn
gar nicht auf das System zugegriffen wird?

Der RAID LC2 Controller fiihrt verschiedene Hintergrundaktivititen fiir
Laufwerke aus, wenn keine Datenanforderungen erfolgen. So iiberpriift
beispielsweise die automatische Zuverlissigkeitsiiberwachung
fehlertolerante Volumes auf Defekte. Aulerdem wird regelméBig die
Konsistenz der Paritédtsdaten iiberpriift: Die Laufwerksparameter-
Uberwachung priift - normalerweise stiindlich - die Leistung aller
Laufwerke am Controller.
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Anhang I

Glossar und Abkiirzungen

ADU (Array Diagnostic Utility)

Ein Diagnosetool, das umfassende Informationen iiber die in einem System
installierten Array Controller sammelt und alle erkannten Probleme auflistet.

ARM (Auto-Reliability Monitoring)

Auch als Oberflichenanalyse bezeichnet. Eine Fehlermanagement-Funktion,
bei der Festplattenlaufwerke nach fehlerhaften Sektoren durchsucht werden
und die Konsistenz von Paritédtsdaten bei Laufwerken in RAID-5-
Konfigurationen gepriift wird. Wird als Hintergrundprozef} in Konfigurationen
gemil RAID 1 oder RAID 5 ausgefiihrt.

Array

Eine Gruppe physischer Laufwerke, die zu einem oder mehreren logischen
Laufwerken zusammengefalit sind. Array-Laufwerke (Drive Arrays) sind
einzelnen Laufwerken in Leistung und Datensicherheit erheblich tiberlegen.

Automatische Datenwiederherstellung

Auch Rebuild genannt. Ein Prozef, bei dem die Daten eines ausgefallenen
Laufwerks automatisch wiederhergestellt und auf einem Austauschlaufwerk
gespeichert werden. Der fiir die Wiederherstellung erforderliche Zeitbedarf
hiingt von verschiedenen Faktoren ab und betriigt im giinstigsten Fall ca.

15 Minute pro Gigabyte.
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Cache

Eine Arbeitsspeicherkomponente mit hoher Geschwindigkeit, die Daten
temporidr zwischenspeichert und damit einen schnellen Zugriff ermoglicht.

Controller-Duplexing

Eine Art der Fehlertoleranz, fiir die zwei identische Array Controller
erforderlich sind. Jeder Controller verwaltet sein eigenes Laufwerk, und

die Daten auf beiden Laufwerken sind identisch. Bei einem Ausfall eines der
beiden Controller iibernimmt automatisch der andere dessen Aufgabe. Die
Verwendung doppelter Controller ist bei einigen Betriebssystemen moglich.

Compaq Insight Manager

Ein bedienungsfreundliches und leistungsfihiges Dienstprogramm zum
Server-Management. Es ermoglicht die Erfassung, Analyse und Ubertragung
von Daten iiber den Zustand eines Servers. Es eignet sich dariiber hinaus
auch zum Management von Fehlerzustinden des Servers, Uberwachung der
Serverleistung und ermoglicht ferner auch die Steuerung, Neukonfiguration
und den Neustart eines Systems liber das Netzwerk.

Compaq Management Agents
Eine Server-basierende Software, die Daten iiber den Server an SNMP-

basierende Management-Tools wie beispielsweise Compaq Insight Manager
iibertragt.

Data Guarding

Siehe RAID.

Data Striping

Ein Verfahren, bei dem Daten in iiberlappenden Portionen auf logische
Laufwerke geschrieben werden, um die Systemleistung zu erhthen.

ECC-Speicher

Ein Speichertyp mit dem Funktionsmerkmal ,,Error Correction and Checking®,
der (je nach Konfiguration) in der Lage ist, Einzel- oder Mehrbit-
Speicherfehler zu erkennen und selbstéindig zu beheben, ohne daf} der

Server angehalten wird oder Daten beschiadigt werden.
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Fehlertoleranz

Die Fahigkeit eines Servers, Hardwareprobleme selbsténdig zu beheben, ohne
daB es zu einer Beeintrachtigung des Serverbetriebs oder zur Beschidigung
von Daten kommt. Neben dem am hiufigsten eingesetzten RAID gibt es auch
andere Arten der Fehlertoleranz, beispielsweise die Controller-Verdoppelung
(Controller-Duplexing). Softwarebasierende Laufwerkspiegelung ist eine
weitere Form der Fehlertoleranz.

Flashing
Aktualisieren des Flash-Speichers in einem System. Flash-Speicher ist
nichtfliichtiger Speicher, in dem Steuercode abgelegt ist, beispielsweise BIOS-

Informationen. Flash-Speicher bietet hohe Zugriffsgeschwindigkeiten, weil die
Daten nicht byteweise, sondern in ganzen Blocken geschrieben werden.

Hot Spare

Siehe Online-Reservelaufwerk.

Kapazitatserhohung
Erhohung der Speicherkapazitit eines Drive Arrays durch Hinzufiigen von
physischen Laufwerken und Vergroern bestehender logischer Laufwerke

(ohne Erstellung zusétzlicher logischer Laufwerke). Gleichbedeutend mit
logischer Kapazititserhohung.

Kapazititserweiterung

Erhohung der Speicherkapazitiit eines Drive Arrays durch Hinzufiigen
physischer Laufwerke und Erstellen weiterer logischer Laufwerke.

Laufwerkspiegelung

Siehe RAID.

Logisches Laufwerk (oder logisches Volume)

Gruppe physischer Laufwerke, die sich wie ein einzelnes Laufwerk verhiilt.
Jedes der physischen Laufwerke trigt den gleichen Anteil zur Gesamtkapazitit
des logischen Laufwerks bei.
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Logische LaufwerksvergroBerung

Die VergroBerung der Kapazitit eines logischen Laufwerks ohne
Beschidigung der darauf gespeicherten Daten. Auf dem Array muf}
entsprechender Speicher frei sein. Gegebenenfalls kénnen zusitzliche
physische Laufwerke zum Array hinzugefiigt werden, um den fiir die
Kapazititserhohung erforderlichen freien Speicherplatz bereitzustellen.
Logische Laufwerksvergroerung ist nur mit einigen Betriebssystemen
moglich.

LVD (Low Voltage Differential)

Ein Verfahren zur SCSI-Signaliibertragung, das eine maximale
Ubertragungsrate von 80 Mbit/s bei Wide Ultra2 SCSI oder 160 Mbit/s bei
Wide Ultra3 SCSI erlaubt.

Online-Reservelaufwerk

Auch als Hot Spare bezeichnet. In fehlertoleranten Systemen ein zusétzliches
Laufwerk, das in Reserve gehalten und auf dem bei einem etwaigen Ausfall
eines Laufwerks dessen Daten durch den Controller automatisch
wiederhergestellt werden.

ORCA (Option ROM Configuration for Arrays)

Ein im ROM residierendes Konfigurationsprogramm fiir erfahrene
RAID-Benutzer, die einfache Konfigurationsanforderungen haben.

POST (Power-0n Self-Test)

Eine Reihe von Diagnosetexts, die bei jedem Starten oder Zuriicksetzen
des Servers automatisch ausgefiihrt werden.

RAID (Redundant Array of Independent Disks)

Eine hiufig eingesetzte Form der Fehlertoleranz, bei der verschiedene
Toleranzebenen moglich sind: RAID 0 (keine Fehlertoleranz) verwendet Data
Striping, um Daten gleichmiBig auf alle physischen Laufwerke des Arrays zu
verteilen, besitzt jedoch keine redundanten Daten. RAID 1
(Laufwerksspiegelung) dupliziert Daten eines Laufwerks auf einem zweiten
Laufwerk; bei mehr als zwei Laufwerkspaaren spricht man von RAID 0+1
(oder RAID 10). RAID 5 (verteiltes Data Guarding) speichert Paritidtsdaten
auf allen Laufwerken des Arrays. Bei einem Ausfall eines Laufwerks lassen
sich dessen Daten aus den restlichen Laufwerken wiederherstellen.
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Rebuild

Siehe Automatische Datenwiederherstellung.

ROMPaq

Ein Dienstprogramm zur Aktualisierung der System- oder Options-Firmware.
Das Programm ist auf der SmartStart and Support Software CD oder der
Compaq Web-Site verfiigbar. Um die Vorteile von ROMPaq nutzen zu
konnen, muf} der Speicher durch Flashing aktualisiert werden konnen.

SCSI ID

Eine eindeutige Kennummer, die jedem an einem SCSI-Kanal
angeschlossenen SCSI-Gerit zugeordnet wird. Die ID legt die Prioritéit des
betreffenden Gerits im SCSI-Bus fest; ID 7 ist die hochste Prioritdt und ist
immer dem SCSI-Controller zugeordnet.

SE (Single-Ended)

Ein asymmetrisches Verfahren der SCSI-Signaliibertragung, das eine
maximale Ubertragungsrate von 40 Mbit/s ermoglicht. Entspricht dem
Wide-Ultra SCSI-Standard.

S.M.A.R.T. (Self-Monitoring And Reporting
Technology)

Firmware auf Festplattenlaufwerken, die eine priaventive Warnung tiber
bevorstehende mechanische Ausfille ermoglicht. Hierzu werden alle
kritischen Laufwerksmerkmale stiindig tiberwacht und Systemalarmierungen
ausgelost, wenn einzelne Parameter die zulédssigen Toleranzen iiberschreiten.

SmartStart

Abkiirzung fiir die Compaq SmartStart and Support Software CD. Eine
Sammlung von Software-Tools zum Aktualisieren von Systemtreibern, zum
Konfigurieren von Arrays oder Systemen, zur Diagnose von Problemen im
Zusammenhang mit Arrays oder Systemen und zum Aktualisieren der System-
oder Options-Firmware. (Die neueste Version dieser Softwarepakete steht auf
der Compaq Web-Site zur Verfiigung und kann von dort als SoftPaq
heruntergeladen werden.) SmartStart ermoglicht auch die Erstellung oder
Aktualisierung der Systempartition auf der Festplatte.
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SNMP (Simple Network Management Protocol)

Ubegtragungsprotokoll fiir die Netzwerkverwaltung sowie fiir
die Uberwachung von Netzwerkgeriten und -funktionen.

SoftPaq
Eine komprimierte, selbstextrahierende ausfiihrbare Datei, die die neueste

Version eines bestimmten Support-Softwarepakets enthélt. Kann auf Disketten
oder direkt auf eine Festplatte heruntergeladen werden.

Reservelaufwerk

Siehe Online-Reservelaufwerk.

Oberflachenanalyse

Siehe ARM.

VHDCI (Very High Density Cable Interconnect)

Art des externen SCSI-Anschlusses, der von Ultra SCSI-Controllern
verwendet wird.

Wide-Ultra; Wide-Ultra2; Wide-Ultra3

Eine Gruppe von SCSI-Standards, die maximale Signaliibertragungsraten von
40, 80 oder 160 Mbit/s unterstiitzt. Siehe auch LVD und SE.
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(NetWare) 6-4
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Array Diagnostic Utility F-2, 1-1
Array-Storung
Mogliche Ursache F-9
Wiederherstellungsoptionen
F-9
Ausrufezeichensymbol viii
Austauschen
Controller E-1
Boot-Fehler durch 4-3
Defektes Laufwerk F-11
Festplatte F-8
Hot-Plug-Laufwerk F-5
Automatische
Datenwiederherstellung D-20,
F-10, F-12,I-1
Automatische
Zuverldssigkeitsiiberwachung
(Auto Reliability Monitoring,
ARM) D-19,F-13,1-1

Bandlaufwerke
Unterstiitzung H-1
Beschriankungen
Controller pro System H-1
Controller-Duplexing D-22
Drive Array D-4
Laufwerke pro Array D-4
Laufwerke pro System H-1
Online-Ersatzlaufwerke D-9
Online-Kapazititsanderungen
D-18
ORCA 6-1
RAID 1 D-8
Softwarebasierte
Laufwerkspiegelung D-22
Verschieben von Arrays 3-3
Verschieben von
Laufwerken 3-2
Betriebssystem
Voraussetzungen fiir
Treiberinstallation 7-2
Blinkende LED F-3
Block-Unterzuordnung
NetWare 6-4

Boot-Fehler nach der Installation
Mogliche Ursache 4-3
Busiibertragungsrate D-14

H

Cache I-2
CD-ROM-Laufwerke
Unterstiitzung H-1
CE-Zeichen A-4
Compagq Insight Manager 1-2
Erkennung von
Laufwerksstorungen F-2
Fehlerzihler F-9
Ressourcen F-7
Compagq Insight Manager Agents
Aktualisieren
NetWare 7-13
Windows NT 7-10
Compaq Management Agents 1-2
Ressourcen F-7
Compaq Management CD
Ressourcen F-7
Compagq Partner xi
Compaq SmartStart and Support
Software CD 4-2,5-2,7-1
Compaq Web-Site xi
Controller
Schnittstelle zum Server 1-3
Controller
Abbildung 1-2
Anforderungen an die
Stromversorgung C-1
Anzahl pro System H-1
Austauschen E-1
Hot-Plug F-5
Installationsszenarien 2-2
Installieren 2-1
Konfigurieren 5-4
Migrationstabelle E-2
Ordnungsnummer 5-4
RAID-Unterstiitzung 1-5
SCSI-IDs 2-5
Treiber
NetWare 7-10
Treiberinstallation 7-1



Controller Fortsetzung
Unterstiitzte Laufwerke 3-1
Wirmeabgabe C-1
Zuordnen von SCSI-IDs 2-5
Zuweisen einer

Reihenfolge 5-4

Controller-Duplexing I-2

Controller-Treiber
Linux 7-26
OpenServer 7-23
UnixWare 7-22
Windows 2000 7-2
Windows NT 7-4

D

Data Striping D-10, I-2
Datenredundanz und RAID D-6
Datensicherheit
Datenwiederherstellungs-
Modus D-9
Online-Ersatzlaufwerk D-9
Dateniibertragungsrate D-14
Datenverteilung D-10

Datenwiederherstellung D-5, D-20

Automatisch D-20
Interim D-20
NetWare 7-16
ohne Fehlertoleranz 7-19
Datenwiederherstellungs-
Modus D-9
Datenwiederherstellungszeit F-12
Diagnose von Problemen
Festplatte F-2, F-8
Diagnoseprogramme 5-2
Dienstprogramme
Array Diagnostic Utility F-2
Automatische
Datenwiederherstellung
F-12

ORCA 6-1

Priventive
Storungswarnung F-7

ROMPaq 4-1

Index 3

Disketten
EFS (OpenServer) 7-24
EFS (UnixWare) 7-22
ROMPaq 4-2
SSD (Windows NT) 7-5
System Configuration
Utility 5-2
DOS-Partition
NetWare 7-15
Drive Array 1-4, D-1. Siehe auch
Array
Abbildung D-2
Beispiele D-2
Controller-Merkmale D-4
Datenverteilung 1-4
Einschrinkungen D-4
Leistungsoptimierung D-10
Verschieben 1-5, 3-3
Vorteile D-5
Drive Array-Unterstiitzung
Windows NT 7-6
Duplexing, Controller D-22
Dynamische Reparatur von
Sektoren D-19

E

EFS-Disketten
OpenServer 7-24
UnixWare 7-22
Einschriankungen
Controller pro System H-1
Drive Array D-4
Laufwerke pro Array D-4
Laufwerke pro System H-1
Online-Ersatzlaufwerke D-9
Online-Kapazititsinderungen
D-18
ORCA 6-1
RAID1 D-8
SCSI-ID-Einstellung 3-2
SE- und LVD-Gerite 1-3
Verschieben von Arrays 3-3
Verschieben von
Laufwerken 3-2
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Elevator Trend-Sortierung D-14
Empfehlung
DOS-Partitionsgrofie
NetWare 7-15
Laufwerksaustausch F-5
Entfernen
Laufwerk F-5
Treiber
Windows NT 7-9
Erdungsmethoden B-2

Erforderlich
Anzahl von Laufwerken fiir
RAID D-6
Erfordernisse

SCSI-ID-Einstellung  3-2
Erhohen der Kapazitit D-14
Online D-18
Erkennen einer
Laufwerksstorung F-1
Erstellen
Disketten fiir das System
Configuration Utility 5-2
EFS-Disketten
OpenServer 7-24
UnixWare 7-22
ROMPaq Disketten 4-2
SSD (Windows NT) 7-5
Erweitern der Kapazitit D-14
Online D-18
Etiketten an Gerédten viii
EU-Zulassungshinweis A-4
Externer SCSI-Stecker
Abbildung 2-7

F

FAQs H-1
FCC-Hinweise A-1
Fehler Siehe auch
Laufwerksstorung
Laufwerk
Erkennung F-2
Vorhersagen D-20, F-7
Fehlerbeseitigung Siehe auch
POST-Fehlermeldungen
Festplattenprobleme F-2, F-8

Fehlermanagement
Automatische
Datenwiederherstellung
D-20, F-12
Datenwiederherstellung D-20
Dynamische Reparatur von
Sektoren D-19
Hot-Plug-Laufwerke D-21
Laufwerksparameter-
Uberwachung D-20
Softwarebasierte
Laufwerkspiegelung D-22
Unterstiitzte Funktionen D-19
Warnung fiir
Laufwerksstorungen D-20
Fehlermeldungen
1724 3-3
1779 F-13
1785 3-3
Nicht behebbare
Festplattenstorung F-13
Nicht konfiguriert 3-3
Tabelle G-1
Fehlertoleranz
RAID O D-9
Fehlertoleranz 1-5, D-5, F-6, I-3.
Siehe auch RAID
Gefihrdet F-9, F-13
Hardware- und softwarebasiert
im Vergleich D-23
Laufwerksstorung F-9
NetWare 7-14
Online-Ersatzlaufwerk D-9
RAID1 D-8
RAID 5 D-7
Unterstiitzte Ebenen  1-5
Fehlerzihler F-9
Festplatte Siehe Laufwerk;
Laufwerke
Festplattenausfall 6-3
Firmware-Aktualisierungen
Fiir Optionen 4-5
Fiir Server 4-3
Flashing I-3
Fragen H-1



Fremdhersteller
Laufwerke
Verwenden H-3
Funktionen der
Datenzuverladssigkeit D-19

G

Gefidhrdete Fehlertoleranz F-9,
F-13
Gefahren
Symbole an den Gerdten viii
Gefahrensymbol viii
Gefihrliche Spannung, Symbol ix
Gelbe LED F-1
Gesperrte Partitionen
(NetWare) 7-19
Gespiegelte Laufwerkspaare F-6
Gespiegeltes Laufwerk
(NetWare) 7-15
Gleichzeitige
Anforderungsverarbeitung
D-14
Giiltige Stripe-GroBen fiir
RAID D-11

Hardware
Konfigurieren 1-5
Hardwarebasierte Fehlertoleranz
Vergleich mit softwarebasierter
Fehlertoleranz D-23
Haufig gestellte Fragen H-1
Heruntergestuftes Laufwerk
Austauschen F-7, F-8
Hilfe
Compagq Partner,
Telefonnummern xi
Compaq Web-Site xi
Telefonnummern der
Technischen
Kundenunterstiitzung x
Treiberinstallation
Windows NT 7-5
Weitere Informationsquellen x

Hintergrundiiberpriifungen H-3
Hinweis fiir Kanada A-4
Hinzufiigen von
Speicherkapazitit D-14, I-3
Hochstzahl
Controller pro System H-1
Hot Spare D-9, I-3
Beschrinkung D-9
Hot-Plug
VorsichtsmaBnahmen F-6
Hot-Plug-Laufwerk D-21
Austauschen F-5, F-8
Installation 2-5

ID-Zuordnungen fiir
Controller 2-5
Important Safety Information x
Infodateien
NetWare 7-11
UnixWare 7-23
Windows NT 7-5
Installieren
Controller 2-1
Hot-Plug-Laufwerke 2-5
Nicht-Hot-Plug-
Laufwerke 2-6
Treiber
NetWare 7-10
OpenServer 7-23
UnixWare 7-22
Voraussetzungen 7-2
Windows NT 7-4
Installieren von Treibern
Linux 7-26
Interne Verkabelung 2-5

J

Jumper-Einstellungen 5-1

Index 5
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K

Kabel
Gemil FCC A-3
Kapazititserhohung D-14
Online D-18
Kapazititserweiterung D-14
Online D-18
Keine Fehlertoleranz
Siehe RAID 0
Kompatibilitit
Hot-Plug-Laufwerke 3-1
Kompatibilitit von LVD und
SE H-2
Konfigurieren
Controller 5-4
Hardware 1-5
Jumper-Einstellungen 5-1
PCI-Karten 5-1
Konformititserklarung A-2

L

Laufwerk Siehe auch Laufwerke
Austauschen 3-1, F-5

Vorsichtsmafnahmen F-6

Fehlerhaft Siehe
Laufwerksstorung
Fremdhersteller,
Verwenden H-3
Gespiegelt
NetWare 7-15
Hot-Plug F-8
Hot-Pluggable
Austauschen F-5
Installieren 3-1
LEDs F-3
Nicht von Compaq
Verwenden H-3
Online-Reservelaufwerk F-6
Richtlinien zur priventiven
Storungswarnung F-8
SCSI-Terminierung 2-4
Statusanzeigen F-3
Terminierung H-2
Verschieben 1-5, 3-2

Laufwerk Fortsetzung
Vom Controller unterstiitzte
Typen 3-1
Wiederherstellen
NetWare 7-16
NetWare ohne
Fehlertoleranz 7-19
Laufwerke Siehe auch Laufwerk
Anforderungen fiir RAID D-6
Anzahl pro System H-1
Fremdhersteller
Verwenden H-3
Fiir RAID erforderliche
Anzahl D-6
Gespiegelte Paare F-6
Hot-Plug D-21
Kapazititsaufriistung D-18
Logisch D-1
Maximale Anzahl pro
Array D-4
Unterstiitzung durch den
Controller 3-1
Laufwerk-LEDs
Aktivitit im
Leerlaufbetrieb H-3
Laufwerksaustausch
Vorsichtsmalnahmen F-6
Laufwerksparameter-
Uberwachung D-20
Laufwerkspiegelung Siehe auch
RAID 1
Softwarebasiert D-22
Softwarebasiert unter
NetWare 7-13
Laufwerksspiegelung 1-4
Laufwerksstorung
Austauschen des
Laufwerks F-5, F-11
Erkennen F-1
Erkennung F-2
Fehlertoleranz F-9
Mehrere F-1, F-7
Nach Austausch, mogliche
Ursache F-11



NetWare 7-14
Wiederherstellung 7-16, 7-19
POST-Meldung F-2
RAID D-6,F-9
Reservelaufwerk F-10
Sofortige, mogliche
Ursache F-11
Vorhersagen D-20, F-7
Wiederherstellung F-1
Laufwerksstorungen
Warnungen D-20
Laufwerk-Terminierung H-2
LEDs F-3
Bedeutung F-1
Leuchten im
Leerlaufbetrieb H-3
Leistung
Logisches Laufwerk D-4
RAID D-6
Linearer Speicher 6-4
Linux
Treiberinstallation 7-26
Logische
Laufwerksvergroferung 1-4
Logisches Laufwerk 1-4, D-1,
D-4, 1-3. Siehe auch Drive
Array
Fehlertoleranz D-4
Leistungsvorteil D-4
Maximale Anzahl pro
Array D-4
RAID D-4
Storung F-9
Vorteile D-4
Logisches Volume Siehe
Logisches Laufwerk
LVD (Low Voltage
Differential) H-2, I-4
Kompatibilitidt mit SE 1-3,
H-2
Vorteile 1-3

Index

Maximale Anzahl
Controller pro System H-1
Laufwerke pro Array D-4
Laufwerke pro System H-1
Online-Ersatzlaufwerke D-9
Mehrere Laufwerksstorungen F-1
Mehrgeritekabel
Teilenummer 2-6
Meldung
Priventive
Storungswarnung F-5, F-7
Migrationstabelle E-2
Minimale Anzahl von Laufwerken
fir RAID D-6

N
NetWare
Aktualisieren der Compaq
Insight Manager
Agents 7-13

Block-Unterzuordnung 6-4
Datenwiederherstellung 7-16
ohne Fehlertoleranz 7-19
DOS-Partition 7-15
DOS-Partition
wiederherstellen 7-15
Fehlertoleranz 7-14
Gespiegeltes Laufwerk 7-15
Laufwerksstorung 6-3
Linearer Speicher 6-4
Optimieren der Leistung des
Array Controllers 6-4
Softwarebasierte
Laufwerksspiegelung 7-13
Treiberinstallation 7-10
Nicht behebbarer
Festplattenfehler F-9, F-13
Mogliche Ursache F-9
Wiederherstellungsoptionen
F-9, F-13
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Nicht Hot-Plug-Laufwerk
Austauschen F-11
Installieren 2-6

NTREADME.HLP 7-5

0

Oberfliachenanalyse 1-6
Online-Ersatzlaufwerk D-9
Beschriankung D-9

Online-
Kapazititsinderungen D-18
Online-Reservelaufwerk 1-4
Aktivieren F-6
OpenServer
EFS-Disketten 7-24
Treiber 7-23
Treiberinstallation 7-23
Optimieren der Leistung des Array
Controllers
NetWare 6-4
Optimiertes
Anforderungsmanagement
D-14
Optionen
Aktualisieren der
Firmware 4-6
Options ROM Configuration for
Arrays Siehe ORCA
Options-Kit-Teilenummer
Verkabelung, intern 2-6
Options-ROMPaq 4-1
ORCA 1-4,6-1,1-4
Einschrinkungen 6-1
Fehlertoleranz 1-5
RAID-Unterstiitzung 1-5
Ordnungsnummer 5-4
Zuweisen 5-4

P

Parallele Bearbeitung von I/O-
Anforderungen D-14
Paritidt und RAID D-6

Partitionen

Gesperrt

NetWare 7-19

NetWare 7-15
PCI

Schnittstellenmerkmale 1-3
PCI-Bus

Ubertragungsrate C-1
PCI-Karten

Konfigurieren 5-1
Peripheriegerite

SCSI-ID 2-5
Physisches Laufwerk Siehe

Laufwerk(e)
Piktogramme

Symbole an den Geridten viii
POST I-4
POST-Fehlermeldungen G-1

Bedeutung H-3

Tabelle G-1
POST-Meldungen

1724 3-3

1779 F-13

1785 3-3

Nicht konfiguriert 3-3
Priaventive Stérungswarnung F-7

Austauschrichtlinien F-8
Probleme

Festplatte F-8
ProLiant Storage Systems

SCSI-Terminierung 2-5

R

RAID D-5, F-9, I-4. Siehe auch
Fehlertoleranz
Anzahl von Laufwerken D-6
Datenredundanz D-6
Laufwerksstorung D-6, F-9
Nutzbarer

Festplattenspeicher D-6

ORCA-Unterstiitzung 1-4
Paritit D-6
Vergleichstabelle D-6



RAID O D-9,1-4
Laufwerksstorung F-9
RAID 0+1 F-6,1-4
RAID 1 D-8,1-4
Abbildung D-8
Einschrinkungen D-8
Softwarebasiert D-22
RAID 10 I-4
RAID 5 D-7,1-4
Abbildung D-7
RAID LC2 Controller Siehe
Controller
Rebuild I-5
Rebuild-Zeit F-12
Redundant Array of Independent
Disks Siehe RAID
Reparatur von Sektoren,
dynamisch D-19
Reservelaufwerk
Laufwerksstorung F-10
Ressourcen
Array Diagnostic Utility F-2
Compaq Insight Manager F-7
Compaq Management
Agents F-7
Compaq Management CD F-7
Priventive
Storungswarnung F-7
ROMPaq 4-1
RJ-45-Anschluflsymbol ix
ROM
Aktualisieren 4-1
ROMPaq 4-1,1-5
Options-ROMPaq 4-5
System ROMPaq 4-3

S

SM.ART. I5
Schnittstelle
Controller zum Server 1-3
Schraubendrehersymbol ix
SCO OpenServer 5 Siehe
OpenServer
SCO UnixWare Siehe UnixWare

Index 9

SCSI
Bus-Ubertragungsrate C-1
Kompatibilitdt von
Signaliibertragungsmethode
n 1-3
Low Voltage Differential
(LVD) 1-3
Signaliibertragungsmethoden,
Kompatibilitdt 1-3
Single Ended (SE) 1-3
Terminierung 2-4
Ubertragungsraten 1-3
Unterstiitzte Geridte 1-3
Verkabelung 2-4
SCSI CD-ROM-Laufwerke
Unterstiitzung H-1
SCSIID I-5
SCSI-Anschluiverwendung
Auf Controller 2-4
SCSI-Bandlaufwerke
Unterstiitzung H-1
SCSI-Gerite
Kompatibilitdt 1-3
SCSI-ID
Einstellung erforderlich 3-2
Peripheriegerite 2-5
Zuordnung 2-5
SCSI-Signaliibertragungsmethoden
Kompatibilitdt 1-3, H-2
SCSI-Stecker
Arten, Abbildung 2-7
SE (Single Ended) 1-3,1-5
Kompatibilitdt mit LVD
1-3, H-2
Sektorreparatur D-19
Server
Installieren der Kabel 2-4
Unterstiitzt H-1
Sicherheitsinformationen x
Single Ended Siehe SE
SmartStart and Support Software
CD 4-2,5-2
SmartStart CD 1-5. Siehe Compaq
SmartStart and Support
Software CD
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SNMP 1-6
Sofortige Laufwerksstorung
Mogliche Ursache F-11
SoftPaq I-6
Softwarebasierte
Laufwerksspiegelung
NetWare 7-13
Softwarebasierte Spiegelung D-22
Speicher
Erforderlich fiir Stripe-
GroBenidnderung D-11
Linear 6-4
Speicherkapazitit
Hinzufiigen D-14,1-3
Spiegelung
Softwarebasiert D-22
NetWare 7-13
SSD
Windows NT 7-5
Statische Elektrizitdt B-1
Status-LEDs F-3
Storung
Array
Mogliche Ursache F-9
Wiederherstellungsoptionen
F-9
Logisches Laufwerk F-9
Stripe-Grofle D-10
Striping D-10, I-2

Technische

Kundenunterstiitzung x

Teilenummer

Internes Kabel 2-6

Mehrgeritekabel 2-6
Telefonnummern xi
Telefonsymbol ix
Terminierung 2-4

Laufwerk H-2
Textkonventionen vii
Treiber

Aktualisieren 1-6

Windows NT 7-8

Entfernen

Windows NT 7-9

Installieren 7-1
Treiberinstallation
Linux 7-26
NetWare 7-10
OpenServer 7-23
UnixWare 7-22
Voraussetzungen 7-2
Windows 2000 7-2
Windows NT 7-4

u

[:Jbertragungsrate D-14
Uberwachung von

Stromschlag-Symbol ix Laufwerksparametern D-20
Symbole UnixWare

An Geriteteilen viii EFS-Disketten 7-22

Im Text viii Treiberinstallation 7-22
System Configuration Utility Unterstiitzte Laufwerke 3-1

Disketten 5-2
System ROMPaq 4-1

T

Tabelle
Migration E-2
POST-Fehlermeldungen G-1
Wechseln des Controllers E-2
Tabellen
Installationsszenarien 2-2

Unterstiitzte Server H-1
Upgrade
Controller E-1

vV

Vergleichstabelle
RAID D-6
Verkabelung
Anleitungen
Intern 2-5
Wide Ultra2 2-6



Verkabelung Fortsetzung
Wide Ultra3 2-6
Wide-Ultra 2-6

Verschieben
Array 1-5,3-3
Laufwerke 1-5, 3-2

Verteiltes Data Guarding Siehe
RAID 5

Voraussetzungen
Treiberinstallation 7-2
Verschieben von

Festplatten 3-2

Vorhandener Controller
Austauschen E-1

Vorhersagen von
Laufwerksstorungen D-20, F-7

Vorsicht
Controller-Installation 2-2
HeifBe Flichen ix
Hohes Gewicht x
Mehrere Stromquellen ix
Netzwerkschnittstellenver-

bindung ix
RJ-45-Buchse ix
Stromschlag ix

Vorsichtsmallnahmen

Austauschen von

Festplatten F-6
Controller-Austausch 4-3
Controller-Installation 2-2
Jumper-Einstellungen, nicht

Hot-Plug-fahiges

Laufwerk F-11
Laufwerkinstallation 3-1
Laufwerksaustausch F-7, F-9

Index

W

Warnung
Laufwerksstorung D-20
Wide Ultra2-Kabel
Teilenummer 2-6
Wide Ultra3-Kabel
Teilenummer 2-6
Wide-Ultra
Verkabelung 2-6
Wiederherstellen
Daten
NetWare 7-16
DOS-Partition
NetWare 7-15
Windows NT
Aktualisieren der Compaq
Insight Manager
Agents 7-10
SSD 7-5
Treiber entfernen 7-9
Treiberaktualisierung 7-8
Treiberinstallation 7-4
Hilfe 7-5

z

Zuléssig

Laufwerke pro Array D-4
Zuordnen von SCSI-IDs 2-5
Zusitzliche Kabel

Wide Ultra2 2-6

Wide Ultra3 2-6

11



	RAID LC2 Controller Benutzerhandbuch
	Hinweis
	Inhalt
	Zu diesem Handbuch
	Textkonventionen
	Symbole im Text
	Symbole an den Geräten
	Wichtige Sicherheitsinformationen
	Weitere Informationsquellen
	Technische Kundenunterstützung von Compaq
	Compaq Web-Site
	Compaq Partner


	Kapitel 1:  Merkmale
	Übersicht über die Merkmale
	Hauptkomponenten
	PCI-Systemschnittstelle
	SCSI-Unterstützung
	LVD- und SE-Signalgebung
	Leistungsoptimierung

	Options ROM Configuration for Arrays
	Arbeiten mit Drive Arrays
	Verwenden der Fehlertoleranz

	Verlagerung von Laufwerken
	Betriebssystemtreiber

	Kapitel 2: Richtlinien zum Installieren und Anschließen des Controllers
	Vorbereiten des Servers
	Installieren des Controllers
	Verwenden von SCSI-Anschlüssen
	SCSI-Leitungsabschluß
	SCSI-IDs

	Interne Verkabelung für Compaq Server
	Hot-Plug-Laufwerke
	Laufwerke ohne Hot-Plug-Fähigkeit

	Verkabelung für Compaq Server

	Kapitel 3:  Ändern bestehender Installationen
	Verschieben von Laufwerken und Arrays

	Kapitel 4: Aktualisieren der Firmware
	Verfügbarkeit von ROMPaq
	Erstellen von ROMPaq Disketten mit Hilfe von SoftPaq
	Erstellen von ROMPaq Disketten von der Compaq SmartStart and Support Software CD.

	Ausführen von System ROMPaq
	Ausführen von System ROMPaq von der SmartStart and Support Software CD
	Ausführen von System ROMPaq von Diskette

	Ausführen von Options ROMPaq

	Kapitel 5: Systemkonfiguration
	Erstellen von System Configuration Utility Disketten
	Ausführen des System Configuration Utility
	Konfigurieren des Controllers
	Controller-Reihenfolge
	Konfigurationsschritte


	Kapitel 6: Array-Konfiguration
	Bevor Sie beginnen
	Starten von ORCA
	Umgang mit Festplattenausfällen
	Optimieren der Leistung des Array Controllers unter NetWare

	Kapitel 7:  Installieren der Betriebssystemtreiber
	Microsoft Windows 2000
	Installieren der Treiber während der Installation von Windows 2000
	Installieren der Treiber nach der Installation von Windows 2000

	Microsoft Windows NT 4.0
	Erstellen der Windows NT Support-Software-Disketten
	Weitere Informationen
	Installationsschritte
	Installieren der Array Controller-Treiber während der Installation von Windows NT
	Aktualisieren der Array Controller-Treiber
	Installieren der Array Controller-Treiber nach der Installation von Windows NT
	Entfernen der Array Controller-Treiber
	Aktualisieren der Compaq Insight Manager Agents


	Novell NetWare 4 und 5.x
	Installationsanforderungen
	Erforderliche Komponenten
	Weitere Informationen
	Installieren des Treibers
	Installation der Treiber für NetWare 4.xoder 5.x von der SmartStart and Support Software CD

	Aktualisieren der Compaq Insight Manager Agents
	Software-Laufwerksspiegelung mit NetWare
	Umgang mit Festplattenausfällen
	DOS-Partitionen und NetWare-Fehlertoleranz
	Wiederherstellen einer DOS-Partition ohne Hardware-Fehlertoleranz
	Wiederherstellen von Laufwerken, die für NetWare-Fehlertoleranz konfiguriert sind
	Wiederherstellen von Laufwerken, die nicht für Fehlertoleranz konfiguriert sind


	SCO UnixWare 7.x
	Quelle für Treiber und Installationsinformationen
	Erstellen der EFS-Disketten

	Zugreifen auf die Informationen

	SCO OpenServer 5
	Quelle für Treiber und Installationsinformationen
	Zugreifen auf die Informationen
	Server mit Compaq SCO OpenServer 5
	Server mit SCO OpenServer 5.0 von anderen Herstellern


	Linux

	Anhang A: Zulassungshinweise
	FCC-Hinweis
	Geräte der Klasse A
	Geräte der Klasse B
	Konformitätserklärung für Produkte mit dem FCC-Logo – nur USA

	Änderungen
	Kabel

	Hinweis für Kanada
	Geräte der Klasse A
	Geräte der Klasse B

	EU-Hinweis

	Anhang B: Elektrostatische Entladung
	Vermeiden von Beschädigungen durch elektrostatische Entladung
	Erdungsmethoden

	Anhang C: Technische Daten
	Anhang D: Grundlagen von Drive Arrays
	Was ist ein Drive Array?
	Logische Laufwerke

	Einschränkungen bei Drive Arrays
	Vorteile von Drive Arrays
	Datensicherheit
	Fehlertoleranz-Optionen (RAID)
	Online-Ersatzlaufwerk

	Leistungsverbesserung
	Verteilen von Daten und Data Striping
	Array-Beschleuniger
	Parallele Bearbeitung von I/O-Anforderungen
	Optimiertes Anforderungsmanagement
	Busmaster-Datenübertagung

	Änderungen der Speicherkapazität
	Online-Erweiterung oder Vergrößerung der Kapazität
	Upgrade der Festplattenkapazität

	Andere Fehlermanagement-Funktionen
	Automatische Zuverlässigkeitsüberwachung
	Dynamische Reparatur von Sektoren
	Laufwerkparameter-Überwachung
	Warnfunktionen bei Laufwerksstörung
	Datenwiederherstellungsmodus
	Automatische Datenwiederherstellung
	Hot-Plug-Laufwerke
	Controller-Duplexing
	Softwarebasierte Laufwerkspiegelung



	Anhang E: Upgrade zu Smart Array Controllern
	Anhang F:  Austausch von Hot-Plug-Laufwerken und Wiederherstellung bei Laufwerksfehlern
	Erkennen einer Laufwerkstörung
	LED-Anzeigen der Festplatten
	Richtlinien zum Austausch von Hot-Plug-Laufwerken
	Vorsichtsmaßnahmen beim Austausch von Hot-Plug-Laufwerken
	Präventive Störungswarnung
	Richtlinien zum präventiven Austausch


	Fehlertoleranz und Laufwerksstörungen
	Online-Reservelaufwerke

	Austauschen eines fehlerhaften Laufwerks
	Automatische Datenwiederherstellung
	Störung der automatischen Datenwiederherstellung


	Gefährdete Fehlertoleranz

	Anhang G: POST-Fehlermeldungen
	Anhang H: Fragen und Antworten
	Anhang I: Glossar und Abkürzungen
	ADU (Array Diagnostic Utility)
	ARM (Auto-Reliability Monitoring)
	Array
	Automatische Datenwiederherstellung
	Cache
	Controller-Duplexing
	Data Guarding
	Data Striping
	ECC-Speicher
	Fehlertoleranz
	Flashing
	Hot Spare
	Kapazitätserhöhung
	Kapazitätserweiterung
	Laufwerkspiegelung
	Logisches Laufwerk (oder logisches Volume)
	Logische Laufwerksvergrößerung
	LVD (Low Voltage Differential)
	Online-Reservelaufwerk
	ORCA (Option ROM Configuration for Arrays)
	POST (Power-On Self-Test)
	RAID (Redundant Array of Independent Disks)
	Rebuild
	ROMPaq
	SCSI ID
	SE (Single-Ended)
	S.M.A.R.T. (Self-Monitoring And Reporting Technology)
	SmartStart
	SNMP (Simple Network Management Protocol)
	SoftPaq
	Reservelaufwerk
	Oberflächenanalyse
	VHDCI (Very High Density Cable Interconnect)
	Wide-Ultra; Wide-Ultra2; Wide-Ultra3

	Index

